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Allgemeine und methodische Er!äuterungen

1 Rechtsgrundlage der Statistik

Rechtsgrundlage der Statistik des öffentlichen Straßen-
personenverkehrs ist das Gesetz zur Durchfr.thrung einer
Statistik über die Personenbeförderung im Straßenver-
kehr (PersBefStatG)in der Fassung der Bekanntmachung
vom 24. Juni 1980 (BGBI. I S.865), zuletä geändert
durch das zweite Gesetz zur Anderung statistischer
Rechtsvorschriften (2. StatBerG) vom 19. Dezember
1986 (BGBI. I S. 2555), in Verbindung mit dern Gesetz
über die Statistik fr.rr Bundeszwecke (BStatG) vom
22.Januu 1987 (BGBI. I S. 462, 565), zuletä geändert
durch Artikel2 des Gesetzes vom 16. Juni 1998 (BGBI.
r s. 1300).

2 Kreis der Befragten (Auskunftspflichtige)

Auskunftspfichtig sind alle lnhaber und verantwortlichen
Leiter von Untenrehmen, die einen BetriebssiE im lnland
haben und - ausschließlich oder neben anderen Tätigkei-
ten - genehmigungspflichtigen Verkehr nach dem Per-
sonenbeförderungsgeseE (PBeflS) in der Fassung der
Bekanntmachung vom 8. August 1990 (BGBI. I S. 1690),
zuletzt geändert durch Artikel 7 des Gesetzes vom
24. April 1998 1BGB|. I S. 747), mit Straßenbahnen
(einschl. Hoch-, U- und Stadtbahnen), Obussen oder
Kraftomnibussen betreiben. Die Auskunftspflicht ergibt
sich aus § 4 PersBefstatc in Verbindung mit § § 15, 26
Abs.4SaEl BStatG.

Von der Ar,rskunftspllicht ausgenommen sind Unterneh-
men, die außer Werks-BeMsverkehr (d.h. Berufsverkehr
nach § 43 Nr. 1 PBoG zur unentgettlichen Eleforderung
ihrer Mreitnehmer mit eigenen oder angemieteten l(raft-
omnibussen) keinen nach dem PBefG genehmigungs-
pllichtigen Verkehr mit Kraftomnibussen, Obussen oder
Straftenbahnen (einschl. Hoch-, U- und Stadtbahnen)
durchfrlhren.

Von der A.rskunftspflicht zur Verkehrsstatistik nach § 3
PersBe6tatG, nicht dagegen von der Atskunftspflicht zur
Unternehmensstatistik nach § 2 PersBefStatG, befeit
§nd femer seit dem 1.10.1984 alle Unternehmen ohne
Strafj,enbahn- (einschl. Hoch-, U- und Stadtbahn-) Ver-
kehr und ohne Obus-Verkehr, die am Stichtag der Unter-
nehmenserhebung des Vorjahres über weniger als sechs
Kraft omnibusse verügten.

3 Umfang der Statistik

Die Statistik des Strafbnpersonenverkehrs erstreckt §ch
grundsätzlich auf alle dem PBeG unterliegenden Perso-
nenbeförderungen mit Straßenbahnen (einschl. Hoch-, U-
und Stadtbatrnen), Obussen und ltaftomnibussen durch
auskunftspllichtige Unternehmen und den Freigestellten
Schülerverkehr mit Kraftomnibussen dieser Unter-
nehmen. Der grenzüberschreitende Verkehr auskunfts-
pfichtiger Unternehmen ist dabei einschl. seines A.ts-
landsanteils in den Ergebnissen edhalten.

Ausgenommen ist derjenige Berufsverkehr nach § 43
Nr. 1 PBeG, den Unternehmen zur Beförderung ihrer
Arbeitnehmer mit eigenen oder angemieteten Kraftomni-
bussen frrr die Beförderten unentgeltlich durchfiihren
(Werks- Berufsverkehr).
Damit dem Benutzer ein Überblick über den gesamten
öffentlichen Personennahverkehr vermittelt wird, werden
einige Angaben aus der Eisenbahnstatistik in die Veröt
fentlichungen über den Straßenpersonenverkehr über-
nommen.

4 Berichtsweg, Methode der Erfassung und
Aufbereitung

Von den zur Verkehrsstatistik meldepflichtigen Unter-
nehmen ist vierteljährlich ein Erhebungsvordruck mit An-
gaben über ihren Straßenpersonenverkehr einzureichen.

Für die jährliche Unternehmenserhebung haben außer-
dem alle Auskunftspflichtigen einen'Erhebungsvordruck
zum Jahresbericht' über die Zahl der Beschäftigten, den
Fahzeugbestand und die [:änge der Linien am letzten
Werktag im Monat September des Berichtsjahres sowie
über die Umsätze aus der Personenbeförderung im
letäen vor dem genannten Stichtag abgeschlossenen
Kalender- oder Geschäftsjahr abzugeben.

Die Erhebungsvordrucke, die von den Erhebungsbehör-
den der Bundesländer verwendet werden, weichen zum
Teil in Elezeichnung und formaler Gestaltung, nicht,iedoch
inhattlich voneinander ab.

Die ausgefriltten Erhebungsvordrucke werden von den
Ar.rskunftspflichtigen - sofern keine andere Regelung ge-
troffen wurde - an das zuständige Statistische Landes-
amt, welches die Unterlagen verschickt hat, zurückge-
sandt und dort zu Landesergebnissen zusammengefaßt.
Das Statistische Bundesamt, dem die Statistischen
Landesämter die Landesergebnisse zuleiten, stellt daraus
die Bundesergebnisse zusammen.

Die Angaben der Auskunftspllichtigen beruhen z.T. aul
Schätzungen. Die im 'Erhebungsvordruck zum Jahres-
bericht' eingetragenen Umsatzangaben ftir das Vorjahr
dürften dabei zwerlässiger sein als die in den 'Erhe-
bungsvordrucken zur Verkehrsstatistik' der einzelnen
Vierteljahre des Vorjahres eingetragenen Einnahmen.

5 Regionalisierung

Ergebnisse in tieferer regionaler Gliederung als nach
Bunde§ändern enthät die Bundesstatistik nicht; diese
werden von den Statistischen Landesämtern erstellt. Die
Zuordnung eines meldepflichtigen Unternehmens zu ei-
nem B u n d e s I an d richtet sich bei Unternehmen,
die ausschließlich oder überwiegend Unienverkehr be-
treiben, grundsätzlich nach dem Sitz der Genehmi-
gungsbehörde, die fr.rr die Vergabe von Konsessionen fur
den Unienverkehr zuständig ist. Regionales Zuord-

Eund€samt Fachssie R 3.
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nungskriterium bei Unternehmen mit Schwerpunkt im
Gelegenheitsvekehr ist deren Untemehmenssitz. Uin-
derübergreifend tätige Unternehmen werden ab diesem
Berichtsjahr mit ihren gesamten Angaben in dem Bun-
desland erfaßt, in dem ihr Unternehmenssitz liegt. Die
Länderangaben enthalten deshalb auch Ergebnisse, die
in anderen Bundesläindern enayirtschaftet wurden (siehe
Hinweis auf Seite 8).

6 Begriffserklärungen

6.1 Kleinunternehmen

Kleinunternehmen im Sinne dieser Veröffentlichung snd
Unternehmen mit weniger als sechs Bussen, die weder
Straßenbahn- (einschl. Hoch-, U- und Stadtbatrn-) Ver-
kehr noch Obusverkehr betreiben.
Sie sind von der Auskunftspflicht zur Verkehrsstatistik
befeit.

6.2 Straßenverkehrsmittet

Als Straßenverkehrsmittel im Sinne der Statistik des öf-
fentlichen Straßenpersonenverkehrs gelten die unter den
Nummern 6.2.1 bis 6.2.3 aufgefuhrten Fahzeugarten.

6.2.1 Straßenbahn

Straßenbahnen im Sinne dieser Statistik sind die schie-
nengebundenen Personenverkehrsmittel nach § 4 PBofrG,
d.h. neben den Straflenbahnen herkömmliclrer Bauart
auch die Stadtbahnen einschließlich der Hoch-, U- und
Schwebebahnen.

6.2.1.1 SbaBenbahn herkömmlicher Bauart

Straßenbahnen herkömmlicher Bauart sind Schienen-
bahnen, die den Verkehrsraum öffentlicher Straßen be-
nutzen und sich in der Betriebsweise der Egenart des
Straßenverkehrs anpassen und ausschließlich oder über-
wiegend der Beförderung von Personen im Orts- und
Nachbarschaft sbereich dienen.

6.2.1.2 Stadtbahn

Stadtbahnen sind Straftenbahnen mit übenrvftryend vom
lndividualverkehr unabhängiger Gleisfuhrung und mit En-
richtungen zur automatischen Zugbeein{lussurg.
Zu den Stadtbahnen gehören auch die Bahnen, die nach
§ 4 Abs. 2 PBefrS den Straßenbahren gleichgestellt §nd.
Es sind dies Bahnen, die als Hoch-, Untergrund- oder
Schwebebahnen oder ähnliche Bahnen besonderer Bau-
art angelegt sind, ausschließlich oder überuiegend der
Beförderung von Personen im Orts- oder Nachbar-
schaftsbereich dienen und nicht Elergbahnan oder Seil-
bahnen sind.
Die S-Bahnen der Deutschen Bahn AG §nd ausgenom-
men.

Statistisch€s &md€samt, Facfrs€rio 8, R 3, 3. W1999

6.2.2 Obus

Obusse nach § 4 Abs.3 PBefG sind elektrisch angetrie-
bene Straßenfahaeuge, die ihre Antriebsenergie einer
Fahrleitung entnehmen und nicht schienengebunden
sind.

6.2.3 Kraftomnibus

Kraftomnibusse sind Kraftfahzeuge, die nach § 4 Abs. 4
Nr. 2 PBeG nicht an Schienen oder eine Fahrleitung ge-
bunden und zur Beförderung von mehr als neun perso-
nen (einschl. Führer) geeignet und bestimmt sind.

6.3 Verkehrsaften

6.3.1 Unienverkehr

Der Begriff 'Linienverkehr' umfaßt in dieser Veröffentli-
chung die nach dem PBeG genehmigungspflichtigen
Personenbeförderungen mit schienen- oder fahrdraht-
gebundenen Straßenverkehrsmitteln und den Unienver-
kehr mit Kraftomnibussen.

Unter Unienverkehr mit Kraftomnibussen ist nach s 42
PBoG derjenige Kraftomnibusverkehr zu verstehen, bei
dern aruischen bestimmten Ausgangs- und Endpunkten
eirn regdmäßige Verkehrsverbindung eingerichtet ist, auf
der Fahrgäste an bestimmten Haltestellen ein- und
aussteigen können. Eingeschlossen sind stets die Son-
derformen des Linienverkehrs nach § 43 PBeG mit
Arsnahme des Werks-Berufsverkehrs (§ehe Nr. 3 Absatz
2) und daruber hinaus der statistisch erfaßte Teil
des Fre*gestellten Schülerverkehrs mit Kraftomnibussen,
iedoch bei den Ennahmen ohne Erlöse aus dem Frei-
gestelltsn Schülerverkehr (vgl. Nr. 6.3.4 u. 6.6.4).

6.3.2 AllgemeinerUnienvertehr
Unter dem Begriff 'Allgemeiner Linienverkehr' ist der
schienen- oder fahrdrahtgebundene Straßenpersonen-
verkehr und der genehmigungspllichtige Kraftomnibus-
Linienverkehr nach § 42 PBefrG ohne dessen Sonder-
formst nach § zl3 PBefrS dargestellt,

6.3.3 Sondcrformcndcs Linlenverkchrc

Die drei Sonderformen des Unienverkehrs nach § 43
PEIeG sind nur dargestellt, sowsit sie mit Kraftomnibus-
sen durchgeführt werden.

6.3.3.1 Berufsverkehr mlt Kraftomnibussen
(Sonderlium des Linienverkehrs gemäß § 43
Nr. 1 PBeG)

Berufsverkehr nach § 43 Nr. 1 PBeG mit ltaftomnibus-
sen ist die regdmäßige Beförderung mit Kraftomnibussen
von Beruf,stätigen eines oder mehrerer Untemehmen
unter Asschluß anderer Fahrgäste zwischen Wohnung
und Artreitsstaitte.

-§-



6.3.3.2 Markt- und Theaterfahrten mit Kraftomni-
bussen
(Sonderiormen des Unienverkehrs gemäß § 43
Nr.3 und 4 PBeflG)

Markt- und Theaterfahrten mit Kraftomnibussen sind re-
gelmäßige Beförderungen von Personen mit Kraftomni-
bussen von und zu Märkten bzw. Theaterauffuhrungen
u.ä. Veranstaltungen (2.8. Konzerten).

6.3.3.3 SchülerfahrtenmitKraftomnibussen
(Sonderform des Linienverkehrs gemäß § 43 Nr.
2 PBeflS)

Schülerfahrten mit Kraftomnibussen sind regelmäßige
Beförderungen von Schülern mit Kraftomnibussen zwi-
schen Wohnung und Lehranstalt unter Ausschluß anderer
Fahrgäste, soweit die Beförderung ftrr die Schüler nicht
unentgeltlich ist.

6.3.4 Freigestellter Schülerverkehr mit
Kraftomnibussen

Hierbei handelt es sich um die fi.ir die Fahrgäste unent-
geltlich durchgefuhrten Beförderungen mit Kraftomni-
bussen durch oder frrr Schulträger zum und vom Unter-
richt, die nach § 1 Nr. 4 Buchst. d) der Verordnung über
die Befreiung bestimmter Beförderungsfälle von den
Vorschriften des PBeG (Freistellungs-Verordnung) vom
3O.August 1962 (BGBI. I S. 601), zuleEt geäindert durch
Änderungwerordnung vom 30. Juni 1989 (BGBI. I

S. 1273), den Vorschriften des PBeG nicht unterliegen.
Er unterscheidet sich von den Schülerfahrten nach § 4{}
Nr. 2 PEIefG im wesentlichen durch die Unentgeltlichkeit
der Eleförderung.

6.3.5 Gelegenheitsverkehr mit Kraftomnibussen

Als Gelegenheitwerkehr ist der mit Kraftomnibussen
durchgefuhrte Verkehr nach §§ 48 und 49 PBoG nach-
gewiesen.

6.3.5.1 Ausflugsfahrten mit Kraftomnibussen
(Gelegenheitwekehr gemäß § 48 Abs. 1

PBefrG)

Ausflugsfahrten mit Kraftomnibussen sind Fahrten mit
Kraftomnibussen, die der Verkehrsuntemehmer nach ei-
nem bestimmten, von ihm aufgesteltten Plan und zu ei-
nem ür alle Teilnehmer gleichen und gemeinsam ver-
folgrten Ausllr.gszweck anbietet und ausfuhrt.

6.3.5.2 Feriemiel-ReisenmitKrcftomnibussen
(Gelegenheitwerkehr gemäß § 48 Abs' 2
PBeflS)

Unter Ferienziel-Reisen mit Kraftomnibussen werden
Reisen mit Kraftomnibussen zu Erholungsaufenthalten
verstanden, die der Verkehrsunternehmer nach einem
bestimmten, von ihm aufgestellten Plan zu einem Ge-
samtentgeft fr.rr Hin- und Rückfahrt sowie Untekunft mit
oder ohne Verpllegurg anbi€tet und ausftihrt.

6.3.5.3 Verkehr mit Mietomnibussen
(Gelegenheitsverkehr gemäß § 49 Abs. 1

PBefG)

Mietomnibusverkehr ist die Beförderung von Personen
mit Kraftomnibussen, die im ganzen zur Beförderung
angemietet werden und mit denen der Unternehmer
Fahrten durchfrihrt, deren Zweck, Ziel und Ablauf der
Mieter bestimmt.

6.4 Unternehmensformen

6.4.1 Kommunale und gemischtwirtschaftliche Un-
ternehmen

Verkehrsunternehmen ohne Eisenbahn-Schienenverkehr,
an deren Grund- oder Stammkapital oder vergleichbaren
Kapitalausstattungen Körperschaften und Anstalten des
öffentlichen Rechts mit mehr als 50 % beteiligt sind.
Unternehmen mit Stadtbahn-, Straßenbahn- oder Obus-
verkehr gelten auch dann als 'gemischtwirtschaftlich",
wenn der Anteil der öffentlichen Hand weniger als 50 %
beträgt.

Die Regionalverkehrsgesellschaften sind gesondert aus-
gewiesen.

6.4.2 Regionalverkehrsgesellschaften

Als Regionalverkehrsgesellschaften werden die Gesell-
schaften bezeichnet, die in einem bestimmten Gebiet von
der Deutschen Bahn AG allein (Kraftverkehrs-
Tochtergesellschaft der Deutschen Bahn AG) oder der
Deutschen Bahn AG und der Deutschen Bundespost
unter Einbringung der bis dahin von ihnen in diesem
Gebiet betriebenen Kraftverkehrslinien zur Durchfuhrung
des Regionalvekehrs gebildet wurden. lm Gegensatz
zum Fernreiseverkehr einerseits und zum innerstädti-
schen Nahverkehr andererseits handelt es sich hierbei
um Personenbeförderungen im Nachbarortsverkehr und
über'mittlere' Entfernungen.

Zu den Regionalverkehrsgesellschaften gehören auch die
GBB-Gesellschaften.

6.4.3 GBB-Gesellschaften

Als GBB-Gesellschaften werden .diejenigen Gesellschaf-
ten privaten Rechts bezeichnet, auf die in den Jahren
1988 bis 1990 der Straßenpersonenverkehr früherer
'Geschäftsbereiche Bahnbus' der ehemaligen Deutschen
Bundesbahn übergeleitet wurde.

6.4.4 Untemehmen der nichtbundeseigenen Eisen'
bahnen (Eisenbahnunternehmen)

Unter dieser Position werden - ohne Berücksichtigung
der Eigentumwerhältnisse - alle Eisenbahnunternehmen
aufgef,rhrt, die außer Eisenbahn-Schienenverkehr auch
Straßenpersonenverkehr durchfu hren.

Fachse.ie
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6.4.5 Private Unternehmen

Verkehrsunternehmen ohne Eisenbahn-Schienenverkehr,
soweit sie nicht unter eine der Nummern 6.4.1 bis 6.4.3
fallen.

6.4.6 Verkehrcveöünde
Unter "Verkehrsverbund" wird ein freiwilliger Zusammen-
schluß von Unternehmen verstanden, bei dem ohne Fu-
sion dieser Unternehmen die Zuständigkeiten frrr die
Netz-, Fahrplan- und Tarifgestaltung fr.rr den Verkehr auf
dem gemeinsamen Netz (Verbundnetz) einer gemeinsa-
men Einrichtung dieser Unternehmen oder einem Ver-
bundorgan übertragen wird.

Außer dem Verkehr auf den in den Verbund eingebrach-
ten Linien können die Verbundunternehmen Straßenper-
sonenverkehr auch auf weiteren Unien betreiben. ln der
Bundesstatistik werden die Beförderungsleistungen und
Einnahmen im Straßenpersonenverkehr, im Eisenbahn-
verkehr verbundangehöriger nichtbundeseigener Eisen-
bahnen und im einbezogenen S-Bahn-Verkehr der Deut-
schen Bahn AG derjenigen Verbünde ausgewiesen, die
diese Daten freiwillig dem Statistischen Bundesamt über
den Verband Deutscher Verkehrsunternehmen mitteilen
und sich mit der Veröffentlichung ihrer Einzelangaben
einverstanden erkläd haben.

6.5 Fahrausweisarten

Die beförderten Personen und - soweit frir die Eleförde-
rungen Einnahmen ezielt werden - auch die Einnahmen
im Allgemeinen Linienverkehr werden nach den Fahr-
ausweisarten
- "Einzel- und Mehrfahrtenausweise (ohne Freifahraus-
weise)',

- 'Zeitfahrausweise frlr Schüler, Studenten und andere
Auszubildende',

'Andere Zeitfahrausweise',

- - Schwerbehindertenausweise' und'Freifahrausweise',

getrennt dargestellt,

6.5.1 Einzel- und Mehrfahrtenausweise

Hiezu zählen neben Fahrausweisen fur eine einzelne
Fahrt, Rückfahrt-, Mehrfahrten- und Streifenkarten auch
Fahrausweise, die eine Gültigkeitsdauer von weniger als
3 Tagen haben (2.8. 24-Stunden-Ausweise).

Auch Beförderungen zu einem erhöhten Beförderungs-
entgelt bei Fahrten ohne gültigen Fahrausweis sind hier
einbezogen.

Statrstisch€s Bund€samt, Fachs€.ie 8, R 3, 3. W1999

6.5.2 Zeittahrausweise

Hiezu zählen Fahrausweise, die über einen längeren
Zeitraum gelten (Wochen-, Monats-, Jahreskarten) und
zumindest den Charakter einer Wochenkarte haben.
Fahrausweise, die weniger als 3 Tage gelten, werden zu
den'Einzel- und Mehrfahrtenausweisen' gerechnet.

Zu den 'Zeitfahrausweisen fr:r Schüler, Studenten und
andere Auszubildende' zählen in der Regel Zeitfahraus-
weise, frlr die ein Anspruch auf Ausgleichszahlungen
nach § 45 a PBeG besteht.

6.5.3 Schwerbehindertenausweise

Gemeint sind hier diejenigen Behinderten-Ausweise, die
aufgrund einer Schwerbehindenrng zur unentgelflichen
Benutzung der öffentlichen Nahverkehrsmittel durch die
schwerbehinderte Person und,/oder eine Begleitperson
berechtigen.

6.5.4 Freifahrausweise

Freifahrausweise sind alle Fahrausweise, die zur unent-
geltlichen Benutzung des Verkehrsmittels berechtigen,
mit Ausnahme der Schwerbehindertenausweise.

6.6 Darctellungseinheiten der Leistungsstatistik

6.6.1 Beförderte Perconen

Die Angaben werden von den auskunftspflichtigen Un-
ternehmen in der Regel aufgrund der verkauften Fahr-
ausweise ermittelt. Bei den nachgewiesenen Angaben
über die 'beförderten Personen' handelt es sich grund-
sätzlich um Beförderungsfälle je Unternehmen. Dies be-
deutet z.B.:

a) Wenn eine Person auf einer Fahrt nacheinander ver-
schiedene Verkehrsmittel ein- und desselben Unter-
nehmens mit ein- und demselben Fahrausweis be-
nutzt, wird eine 'beförderte Person' gezählt; wenn
dagegen die auf einer Fahrt nacheinander benutzten
Verkehrsmittel verschiedenen Unternehmen gehören,
werden so viele 'beförderte Personen' gezählt, wie
Unternehmen an der Beförderung beteiligt waren. Die
Tahl &r in Tabellen über die Beförderungsleistungen
in Vekehrsverbünden nachgewiesenen Verbundbe-
förderungsfäle ist schon deswegen ungleich der
Summe der Untemehmensbeförderungsfälle der dem
Verbund angeschlossenen Unternehmen; außerdem
werden bei den Verlcundbeförderungsfällen auch die
im Verbund ausschließlich im Eisenbahnverkehr be-
förderten Personen mitgezählt;

b) Wenn von einem Unternehmen 25 Schüler im Ouartal
je 65 mal zur Schule und 65 mal zur Wohnung zurück
befördert werden, so werden 25 x 65 x 2 = 3 250
' beförderte Personen' gezählt.Freifahrausweise sind dagegen nicht einbezogen.
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6.6.2 Personenkilometer

Mit dem Begriff 'Personenkilometer' wird die von einem
Unternehmen während eines bestimmten Zeitraums ab-
gewickelte Verkehrsleistung dargestellt. Die Personenki-
lometer sind die von den beförderten Personen im Be-
richtszeitraum insgesamt zurückgelegten Kilometer.

Berm Allgemeinen Linienverkehr (siehe Nr. 6.3.2) werden
die Personenkilometer in der Regel durch Multiplikation
der Beförderungsfälle mit der mittleren Reiseweite er-
rechnet.

Beim Gelegenheitsverkehr (siehe Nr. 6.3.5) sowie bei den
Markt- und Theaterfahrten (Siehe Nr. 6.3.3.2) werden die
Personenkilometer je Fahrt durch Multiplikation der
Fahrzeugbesetzung mit der Fahrtstrecke errechnet. Die
Zahl der Personenkilometer im Berichtsvierteljahr ergibt
sich dann als Summe der bei Fahrten im Berichts-
vierteljahr geleisteten Personenkilometer.
Beim Berufsverkehr nach § 43 Nr. 1 PBeliG (siehe Nr.
6.3.3.1), bei den Schülerfahrten nach § 43 Nr. 2 PBeG
(siehe Nr. 6.3.3.3) und bdm Freigestellten Schülerverkehr
(siehe Nr. 6.3.4) werden die Personenkilometer in der
Regel durch Multiplikation der Zahl der vertragsgemäß zu
befördernden Berufstätigen bzw. Schüler mit der
doppelten Zahl der Arbeitstage bzw. Schultage im Be-
richtsvierteljahr ermittelt. ln Sonderfällen wird wie beim
Allgemeinen Unienverkehr (siehe Absatz 2) oder wie bei
den Markt- und Theaterfahrten (siehe Absatz 3) verfah-
ren.

Zur Geheimhattung:
Soweit die Angaben der statistischen Geheimhaltung
unterliegen, haben die betroffenen Unternehmen in die
Veröffentlichung der Ergebnisse eingewilligt. Andemfalls
sind die geheimgehattenen Angaben in den Tabellen
ausgepunktet.

Zur regionalen Zuordnung:
Einige Unternehmen des Straßenpersonenverkehrs, die

6.6.3 Wagenkilometer

Wagenkilometer sind die Kilometer, die die Zugfahrzeuge
sowie die von lhnen mitgefuhrten Anhänger im Einsatz für
die Personenbeförderung zurückgelegt haben. Die
Besetzung des Verkehrsmittels spielt hierbei keine Rolle,
jedoch werden grundsätzlich nur Fahrten mitgezählt, ber
denen die Beförderung von Fahrgästen zugelassen ist.
Allerdings wird die Einbeziehung der Zu- und Abfahrten
und der beim Rangieren oder auf den Endschleifen
zurückgelegten Wagenkilometer aus erhe-
bungstechnischen Gründen zugelassen.

6.6.4 Einnahmen

Einnahmen im Sinne dieser Statistik sind die Erlöse aus
dem Fahrkartenverkauf im Linienverkehr und fr.lr Beför-
derungsleistungen im Gelegenheitsverkehr nach §§ 48
und 49 PBeG (echter Fahrkostenanteil). Nicht einbezo-
gen sind somit die auf Unterkunft und Verpflegung
entfallenden Anteile der Erlöse aus dem Gelegenheits-
vekehr und alle Erlöse aus anderen wirtschaftlichen Tä-
tigkeiten (2.8, Reklame, Pachten usw.) sowie die Abgel-
tungszahlungen und andere Zuschüsse der öffentlichen
Hand. Ebenfalls nicht enthalten sind die Erlöse frlr Be-
förderungsleistungen im Freigestellten Schülerverkehr.
Die Angaben enthalten entsprechend dem Bruttosystem
bei den verkauften Fahrausweisen auch die Umsatz-
(Mehrwert-)steuerbeträge.

länderübergreifend tätig sind, haben bisher von der
Moglichkeit Gebrauch gemacht, ihre Angaben anteil-
mäßig an die zuständigen Statistischen Landesämter zu
melden. lm Laufe des Berichtsjahres 1997 wurde nach
Absprache mit den betroffenen Unternehmen eine Ande-
rung dieser Regelung vereinbart. Danach übermitteln die
auskunftspllichtigen Unternehmen ihre kompletten, d.h.
auch in anderen Ländern ezielten Ergebnisse aus-
schließlich an das Statistische Landesamt, in dessen
Gebiet ihr Unternehmenssitz liegt.

StatistiscfEs Bundesarnt, Fachseri€ 8, R 3, 3. Vy'1 999

Hinweis

-t-



Öffentticher
Straße n perso n e nve rke h r
1 998

r) ln der Fassung der Bekannlmachung vom 24 Junr 1980 (BGBI I S 865), zuletzl gean-
dert durch Artrkel 1 3 des Gesetzes vom 1 9 Dezember 1 986 (BGBI I S 2555), rn Verbrn-
dung mrt dem Gesetz uber dre Stattslrk fur Bundeszwecke (Bundesstalrstrkgesetz -
BSlatG) vom 22 Januar 1987 (BGBI I S 462, 565), zuletzt geandert durch Artrket 2 des
Gesetzes vom l6 Junr 1998 (BGBI I S 1300)

Vorbemerkung
Die vorliegenden Ergebnrsse der Unternehmen des
öffentlichen Straßenpersonenverkehrs basieren zum einen
auf der 1ährlrchen Unternehmensstatisttk zum
30. September 1998, zum anderen auf der Verkehrs lei-
stu ngsstatisttk lür die vrer Quartale des Jahres 1998.
Während im Jahresberrcht Angaben zum Unternehmen,
seinen Beschäftigten und Fahrzeugen zum Strchtag - dem
letzten Werktag rm September - sowie Angaben zum Um-
satz des Vorjahres erfragt werden, erfaßt der Vrerteljahres-
bericht neben den belörderten Personen auch Leistungs-
daten wie Personen- und Wagenkrlometer sowie Einnah-
men aus dem Straßenpersonenverkehr in den vier Quarta-
len des Berrchtslahres 1998. Grundlage für beide
Erhebungen ist das G e s e t z zur Durchf ührung einer Sta-
tistrk über die Personenbeförderung rm Straßenverkehr
(PersBefStatG)1).

Auskunftspflichtig zur 1ährlichen Erhebung srnd alle Un-
ternehmen mit Sitz im lnland, diegenehmigungs-
pflrchtigen Personenverkehr mit Straßenbahnen, Stadt-
bahnen (einschl. Hoch-, U- und Schwebebahnen), Ober-
leitungsbussen (Obussen) oder Kraftomnibussen betrei-
ben. Um den gesamten öffentlichen Straßenpersonen-
verkehr abbilden zu können, werden auch Unternehmen
einbezogen, deren Schwerpunkt außerhalb des Straßen-
personenverkehrs hegt. Zur Verkehrsleistungsstatrstik
müssen nur die Unternehmen melden, die Straßenbahn-,
Stadtbahn- oder Obusverkehr betreiben oder - soweit ste
nur im Omnibusverkehr tätig sind - über mindestens sechs
Kraftomnibusse verfügen (größere Unternehmen). Dre Ver-
kehrslerstungen der klerneren Unternehmen werden nicht
erfaßt.

Dre Erhebung erstreckt sich nicht auf Unternehmen, die
ausschließlich Taxi- und Mietwagenverkehr, Werkverkehr,
Gelegenhertsverkehr mit Personenkraftwagen oder f rei ge-
stellten Schülerverkehr betreiben. lst ern Unternehmen 1e-
doch meldepllichtig, muß der lreigestellte Schülerverkehr,
bei dem die Fahrgäste unentgeltlrch befördert werden, mit
angegeben werden.

Dre Zuordnung eines meldepflichtrgen Unternehmens zu
einem Bundesland rrchtet sich ber Unternehmen, die
ausschließlich oder überwiegend Lrnrenverkehr betretben,
grundsätzlich nach dem Srtz der Genehmrgungsbehörde,

dre für die Vergabe von Konzessronen für den Lrnrenver-
kehr zuständig ist. Regionales Zuordnungskriterrum ber
Unternehmen mrt Schwerpunkt im Gelegenheitsverkehr ist
deren Unternehmenssrtz Länderübergrerfend tätrge Un-
ternehmen werden ab dem Berrchtsiahr .l997 mrt lhren ge-
samten Angaben rn dem Bundesland erfaßt, rn dem rhr
Unternehmenssrtz liegt. Dre Länderergebnrsse enthalten
deshalb auch Lerstungen, die nrcht im etgenen Land er-
bracht wurden.

lm Linienverkehr gewlnnt die Tätrgkert der Subunter-
nehmen rmmer mehr an Bedeutung. Es glbt verschre-
dene Gründe, Verkehrslelstungen als Auftragsfahrten an
Subunternehmen zu vergeben. Einerseits kann durch den
bedarfsgerechten Ernsatz von angemteteten Personen
und/oder Kraftomnrbussen flexibler auf ein zerflrch und
räumlrch unterschiedliches Aufkommen von Fahrgästen
reagiert werden, anderersetts entstehen dadurch ln der
Regel niedrrgere Fixkosten. Daber ist die Vergabe von Ver-
kehrslerstungen an Dntte grundsätzhch für beide Beterlrg-
ten von Nutzen: Der Auftraggeber benötigt weniger Kapr-
tal, der Auftragnehmer lastet sowohl Fahrzeuge als auch
Mrtarbeiter besser aus. Außerdem können pnvate Unter-
nehmen, dre Beförderungsleistungen im Auftrag öffentli-
cher Verkehrsunternehmen durchführen, drese grundsätz-
lich günstiger anbreten, da bei rhnen u.a. dre Löhne und So-
zralleistungen für die Beschäftigten merst deutlich nredriger
liegen als bei den kommunalen Unternehmen.

Subunternehmen sind grundsätzlich nicht auskunftspfllch-
trg. Die Verkehrsleistungen, die sie lm Rahmen von Auf-
tragsfahrten erbringen, sind in den Angaben der Auftrag-
geber enthalten. Dre Vergütungen der Subunternehmen,
die diese für Auftragsfahrten von ihren Auftraggebern er-
halten, fheßen deshalb nur dann in dre Statistik ein, wenn
die Subunternehmen darüber hinaus über eine Konzession
zum Betrieb öflentlichen Straßenpersonenverkehrs verfü-
gen und aus dresem Grund zur Statistik auskunftspflichtrg
sind. Aul dre verfügbaren Angaben zu Auftragsfahrten wird
rn den entsprechenden Abschnrtten näher eingegangen.

Unternehmen mit Schwerpunkt im
Straßenpersonenverkehr, Beschäft igte und
Gesamtumsatz
Am 30 September 1998 gab es rn Deutschland 5305 U n -

ternehmen, die ihren wirtschaftlrchen Schwerpunkt im
Straßenpersonenverkehr hatten (+ 0,4olo seQenüber dem
Vortah0, wobei 2608 Unternehmen hauptsächlich Linien-
verkehr und 2697 Unternehmen schwerpunktmäßrg Gele-
genheitsverkehr betrieben. Von diesen waren 188 Unter-
nehmen ausschließlich rm Linrenverkehr und 813 Unter-
nehmen ausschlreßlich rm Gelegenheitsverkehr tätrg.

Die G es amtzah I d e r Be sc h äf ti gte n wird nach ihrer
Stellung im Betrieb anhand der am Stichtag bestehenden
Arbertsverträge bei den Unternehmen mit wirtschaftlichem
Schwerpunkt rm Straßenpersonenverkehr erfragt. Dabei
werden auch diejenigen Betriebsangehörigen einbezo-
gen, dre nrcht überwiegend im öffenthchen Straßenperso-
nenverkehr tätig sind. Die Gesamtzahl der Beschäftrgten
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I
I

188
813
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Tabelle 1: Anzahl, Beschäfttgte und Gesamtumsatz der Unternehmen mrt wirtschaftltchem Schwerpunkt im Straßenpersonenverkehrr)
Deutschland

) Zahl der Unternehmen und Beschaftrgten am 30 September 1998 Gesamtumsatz rm Geschaflslahr 1997 -2) Gesamlzahl der Beschafllglen des Unternehmens

belief sich am 30. September 1998 auf 166148, 1 ,4 % weni-
ger als im Vorlahr. Der Überwiegende Teil, und zwar
154080, waren Angestellte sowie Arbeiter und Arbeiterln-
nen, 1393 Beamte und Beamtinnen,3847 Auszubildende
und 6828 Tätige (Mit-)lnhaber und (Mit-)lnhaberinnen so-
wie mithelfende Familienangehörige.

Zum Erhebungsstichtag 30. September 1998 wurde der
Gesamtumsatz des Vor.iahres bzw. des letzten abge-
schlossenen Geschäftsiahres einschließlich Umsatz-
steuer erfaßt. Die Unternehmen mit Schwerpunkt in der
Personenbelörderung aul der Straße konnten 1997 ihren
Gesamtumsatz um 3,1 o/o auf 18,95 Mrd. DM steigern. 16,63
Mrd. DM oder 880/o davon wurden im Straßenpersonen-
verkehr ezielt.

Der Gesamtumsatz enthält alle Einnahmen lür Be-
lörderungsleistungen im Straßenpersonen-
verkehr, wie Einnahmen aus dem Fahrkartenverkauf im
Linienverkehr, Einnahmen lür Leistungen tm Gelegen-
heitsverkehr, Abgeltungszahlungen und Zuwetsungen für
den freigestellten Schülerverkehr sowre VergÜtungen fÜr
Beförderungsleistungen, die im Auftrag anderer Unterneh-
men von Subunternehmen durchgelührt wurden. Darüber
hinaus werden Erlöse einbezogen, die außerhalb
der Personenbelörderung erzielt wurden. Dazu
gehören zum Beisprel Handelsumsätze, Einnahmen aus
Vermietung und Verpachtung sowie Reklameeinnahmen,
nicht iedoch außerordentliche und betriebslremde Erträge.
Ebenfalls nicht ernbezogen sind Beträge, die ein Unter-
nehmen aus Subunternehmertätigkeil im Namen und fÜr
Rechnung des Auftraggebers ernnimmt, und die betm Sub-
unternehmen nur durchlaulende Posten darstellen. Der
Auftraggeber muß die Einnahmen lür Lerstungen, die von
seinem Subunternehmen erbrachl worden sind, als eigene
Einnahmen für Beförderungsleistungen im Straßenperso-
nenverkehr angeben.

Die Abgrenzung des Gesamtumsatzes, der ebenso wie
die Gesamtzahl der Beschäftigten nur bei den Unterneh-
men mit Schwerpunkt im Straßenpersonenverkehr erfaßt
wird, entspricht damit der üblichen Abgrenzung des Ge-
samtumsatzes in den Wirtschaftsstatistiken. 15,88 Mrd. DM
oder Uo/o des Gesamtumsatzes wurden von den Unter-
nehmen mit Schwerpunkt im Linienverkehr erzielt und 3,07
Mrd. DM oder 160/o von den Unternehmen, die hauptsäch-
lich Gelegenheitsverkehr betrieben. Dabei konnten die
Unternehmen mit Schwerpunkt im Linienverkehr 1997
ihren Gesamtumsatz um 3,30/o steigern; durchschnittlich

wurden je Unternehmen 6,1 Mrll. DM erztelt. Die Unterneh-
men mit Schwerpunkt rm Gelegenheitsverkehr erhöhten
ihren Gesamtumsatz um 1,9% gegenüber dem Vorjahr; 1e

Unternehmen wurden 1,1 Mrll. DM erwrrtschaftet.

Alle Unternehmen, die im Straßenpersonenverkehr
tätig sind
lm obigen Abschnitt wurden die Unternehmen, die schwer-
punktmäßig Personenbeförderung aul der Straße betrie-
ben, mit ihrem Gesamtumsatz und der Gesamtzahl threr
Beschäftigten dargestellt (institutionelle Abgrenzung). lm
lolgenden werden alle Unternehmen in die Betrachtung
einbezogen, die sich im Straßenpersonenverkehr betätig-
ten, auch wenn dies nicht ihre Haupttätigkeit war (funktio-
nale Abgrenzung). Von dtesen Unternehmen werden 1e-

doch nur die Einnahmen, die im Straßenpersonenverkehr
erzielt wurden, und die Beschäftigten, die ausschließltch
oder zumindest überwiegend im Straßenpersonenverkehr
tätig waren, erfragt, so daß nur der lachliche Unterneh-
mensterl,,Straßenpersonenverkehr" für alle Unternehmen
nachgewiesen werden kann.

lnsgesamt waren am 30. September des Berichtsjahres
6ß7 U nternehmen im Straßenpersonenverkehr tätig.
Das waren 0,40lo mehr als am 30. September 1997 Zu den
5305 Unternehmen mit Schwerpunkt im Linien- und Ge-
legenheitsverkehr kamen noch 282 Unternehmen, die
schwerpunktmäßig Taxi- und Mietwagenverkehr betrie-
ben, sowie wertere 556 Unternehmen, die ihren Schwer-
punkt zwar außerhalb des Straßenpersonenverkehrs, aber
noch rnnerhalb des Verkehrssektors hatten, wie zum Bei-
spiel Re isebüros u nd Re iseveranst aller. 344 U nterne h men
mit Schwerpunkt außerhalb des Verkehrsbereichs, vorran-
gig aus dem Bereich der Energie- und Wasserversorgung
und des Handels, betrreben ebenfalls öffentltchen Straßen-
personenverkehr.

Beschäftigte im Straßenpersonenverkehr
Von allen auskunftspllichtigen Unternehmen wurden am
Stichtag insgesamt 186495 Personen beschältigt, die
ausschließlich oder überwiegend im Straßenpersonenver-
kehr eingesetzt wurden. Damrt waren 0,9% weniger Perso-
nen im Straßenpersonenverkehr tätig als im Vorjahr. Nicht
enthalten sind die Beschäftigten, die bei Auftragsfahrten für
andere Unternehmen tätig waren. Drese müssen von den
Auftraggebern als fremdes Personal gemeldet werden.
Von den insgesamt beschäftigten Personen waren rund
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Tabelle 2: Anzahl, Beschäftrgte und Fahrzeuge aller Unlernehmen
des Straßenpersonenverkehrs 1 )

Deulschland

1) Am 30 September - 2) Ausschheßhch oder ubeffiregend rm Straoenpersonenverkehr lalrge
Personen

zwer Dnttel rm Fahrdienst tätig. Wettere 17% entfielen auf
das sonstige Personal (2. B. in der Venryaltung) und 1 6 0/o auf
das technische Personal. Das technische Personal verrin-
gerte sich gegenüber 1 997 um 3,5 % und das Fahrpersonal
um 0,6 0/0. Sonstrges Personal wurde 1 998 geringfügig häu-
figer (0,7%) eingesetzt als am 30. September 1997. lm
Durchschnitt waren im Berichtsjahr 28,7 Personen je Un-
ternehmen beschäftigt (1 997: 29,1 ).

Einnahmen für Beförderungsleistungen im
Straßenpersonenverkehr
Alle im Straßenpersonenverkehr tätrgen Unternehmen er-
zielten 1997 für ihre Beförderungsleistungen im Straßen-
personenverkehr Ei n nah men von insgesamt 18,58Mrd.
DM. Knapp 47 0/o dieser Einnahmen wurden im allgemeinen
Linienverkehr erzielt, bei dem 8,66 Mrd. DM aus Fahrkar-
tenverkäufen eingenommen wurden, weitere 6,1 0/o rn den
Sonderformen des Linienverkehrs und im freigestellten
Schülerverkehr. Bei Ausflugslahrten, Ferienzielreisen und
im Mietomnibusverkehr nahmen die auskunftspllichtigen

Tabelle 3: Einnahmen aller Unlernehmen aus
dem StraBenpersonenverkehr

Deutschland

Schaubild 1

Unternehmen 3,37 Mrd. DM ein (18,2o/o aller Einnahmen).
3,12 Mrd. DM oder 16,80/o kamen als Abgeltungszahlungen
von der öflentlichen Hand. Für Auftragsfahrten erhielten die
berrchtspflichtigen Auftragnehmer Vergütungen rn Höhe
von 2,28 Mrd. DM. Der Anteil dieser Vergütungen für Aul-
tragsfahrten stieg von 9,00/o im Jahr 1991 auf über 120/oim
Geschäftsiahr 1997.

Gegenüber dem Vorlahr (1996) stiegen die Einnahmen aus
dem Straßenpersonenverkehr insgesamt um 3,40l0. Bei
den Sonderlormen des Linienverkehrs (Berufsverkehr,
Schülerfahrten und Markt- und Theaterfahrten) wurden
9,6% und im freigestellten Schülerverkehr 2,90/o weniger
erwrrtschaftet. Dagegen konnten die Unternehmen ihre
Ernnahmen aus dem allgemernen Linrenverkehr für Fahr-
kartenverkäufe um 3,2%, aus den Abgeltungszahlungen
der öffentlichen Hand um 7,50/o und rm Gelegenheitsver-
kehr um 0,40lo steigern. Am stärksten nahmen -wie bereits
in den Vorjahren - die Vergütungen für Auftragslahrten zu
(+ 7,8Y0).

Die Einnahmen aus dem allgemeinen Linienverkehr er-
höhten sich gegenüber 1991 um 36o/0, die Einnahmen aus
Abgeltungszahlungen der öffentlichen Hand um 42o/o und
die Vergütungen für Auftragslahrten sogar um knapp 78ol0.

Dagegen nahmen die Einnahmen aus dem Gelegenheits-
verkehr in der gleichen Zeitspanne nur um 11o/ozu.lm spe-
zrellen Berufsverkehr, bei den Schülerfahrten und bei den
Markt- und Theaterfahrten gingen dre Einnahmen der Be-
förderungsunternehmen seit 1991 stetig zurück, im Ge-
schäfts;ahl1997 wurden 41 o/o weniger Einnahmen erzielt

Einnahmen aller Untemehmen
aus dem StraBenperconenvettehr 1 997

I Ernnahmen aus dem allgemernen Linlenverkehr

! Einnahmen aus den Sonderformen des Lrnrenverkehrs

@@ Einnanmen aus dem Gelegenheitsverkehr

I Einnahmen aus dem frergestellten Schülerverkehr

! Rugeltungszahlungen

! Vergutungen für Auft ragsf ahrten
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Autlragslahrlen

18577

I 663

304

3372

+ 3,4

+ 3,2

-9,6

+0,4

+34,1 lN 1N

+ ff,l 46 6 44,6

-41,0

+ 11,3

t,6 J,O

21 2t8,2

839
3122

-to
+ 7,5

- 5,5
+ 42,2

4,5
168

2278 + 7,8 + 77,8 t2,3

6.2
15,4

9,0
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Schaubild 2

als 1991 . AUI die Einnahmeentwicklung im Berufs- und im
Ausbildungsverkehr wird im Rahmen der Verkehrsleistun-
gen der gröBeren Unlernehmen noch näher eingegangen.

Private und kommunale Unternehmen in der
Personenbeförderung
lm StraBenpersonenverkehr war auch zum 30. September
1 998 clie übenrviegend e Zahl dq Unternehmen i n p r i v a -
ter Hand : 6074 Unternehmen oder 940/o aller Unterneh-
men, die Leistungen in der Personenbelörderung erbrach-
ten, wurden privat betrieben. Sie beschäftigten iedoch nur
51 581 oder 28o/o aller im Straßenpersonenverkehr tätigen
Personen und erziellen Einnahmen in Höhe von 7,08 Mrd.
DM oder 380/o der Einnahmen insgesamt. Die 343 kom-
munalen und gemischtwirtschaltlichen Unter-
nehmen (5,3% aller Unternehmen) beschäftigten hinge-
gen 112252 Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen oder 600/o

aller im Straßenpersonenverkehr tätigen Personen und
ezielten mit 8,81 Mrd. DM fast die Hälfte der Einnahmen
insgesamt (47o/o).Zu den kommunalen und gemischtwirt-
schaftlichen Unternehmen zählen - unabhängig von der
Rechtsform - alle Verkehrsunternehmen, an denen Kör-
perschaften und Anstalten des ötfentlichen Rechts mit
mehr als 50o/o beteiligt sind. Verkehrsunternehmen mit
StraBenbahn-, Stadtbahn- oder Obusverkehr gelten auch
dann als gemischtwirtschaftlich, wenn der Anteil der öffent-
lichen Hand weniger als 500/o beträgt. Die Regionalver-
kehrs- und Regionaleisenbahngesellschaften werden

Schaubild 3

nicht hier, sondern als sonstige Unternehmen im Schau-
bild 3 nachgewiesen.

Die kommunalen und gemischtwirtschaft lichen Unterneh-
men betätigten sich auch im Geschäftsiahr 1997 übenivie-
gend im allgemeinen Linienverkehr. Sie erzielten hier mit
6,41 Mrd. DM aus Fahrkartenverkäulen 73o/o ihrer Einnah-
men insgesamt (+3,1 0/o). Die privaten Unternehmen hin-
gegen erwirtschafteten im Gelegenheitsverkehr den höch-
sten Anteil: 3,21 Mrd. DM wurden bei Ausflugsfahrten,
Ferienzielreisen und beim Verkehr mit Mietomnibussen
eingenommen. Das waren 45% ihrer gesamten Einnah-
men aus dem öflentlichen Straßenpersonenverkehr und
eine Steigerung um 0,60/o gegenüber dem Vorjahr.

Von zunehmender Bedeutung für die privaten Unterneh-
men sind die Vergütungen für Fahrten, die im Auftrag an-
derer Unternehmen durchgelührt werden. Mit 1 ,91 Mrd. DM
erzielten die Privaten 27o/o ihrer Einnahmen mit Auftrags-
fahrten (+ 6,1 o/o seQenüber dem Vorjah0. Auch waren über-
wiegend private Unternehmen als Subunternehmen tätig.
Aul die Privalen entfielen 84olo aller Vergütungen für Aul-
tragsfahrten.

Fahrzeug- und Platzkapazität sowie Liniennetz der
Verkehrsunternehmen
Die im öffentlichen Straßenpersonenverkehr tätigen Unter-
nehmen verlügten am 30. September 1998 über insgesamt

Untemehmen, Beschäfügte und Einnahmen
im öffentlichen StraBenpersonenvsrkehrl)

nach Untemehmensformen

I erivate Untemehmen

f [:[il:^*:und semrschtwirtschaft riche

r ruijiTJ[:: §J,,"[*:ffi fl ffi "n"o"n'
%

100
%

100

90

80

70

60

50

40

30

20

't0

o

90

80

70

60

50

40

30

20

10

0
Unternohmen B€schäftt tc Einnahmen
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personsn\€rkehr 1997.
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92846 Fahrzeuge (-0,40lo gegenüber dem Vorlahr),
über 831 13 Kraftomnibusse mit 3,8 Mill. Sitz- und 2,8 Mill.
Stehplätzen sowie über 9733 Straßenbahnen, Stadtbah-
nen und Obusse mit rund 439000 Sitzplätzen und 765000
Stehplätzen. Während dje Zahl der Kraftomnibusse mit
-0,1 % fast konstant blieb, wurden im Berichtsjahr 3,2o/o
weniger Straßenbahnen, Stadtbahnen und Obusse einge-
setzt. Das Sitzplatzangebot verringerte sich in den Omni-
bussen sowie in den Straßenbahnen, Stadtbahnen und
Obussen um 0,4%. Während die Stehplatzkapazität in den
Omnibussen um 1,30/o zunahm, standen in den Straßen-
bahnen, Stadtbahnen und Obussen 1,40lo weniger Steh-
plätze zur Verfügung.

Straßenbahnen, Stadtbahnen und Obusse werden fast
ausschlieBlich im Linienverkehr eingesetzt. Die Hälfte der
Omnibusse fuhr ebenfalls nur im Linienverkehr, 350/o so-
wohl im Linien- als auch im Gelegenheitsverkehr und wei-
lere 14o/o kamen ausschließlich bei Ausllugsfahrten, Feri-
enzielreisen und im Verkehr mit Mietomnibussen zum Ein-
satz.

'l 81 60 Kraflomnibusse (-0,6 Yo) wurden von Auftraggebern
als f remde Fahrzeuge gemeldet, die am Stichtag ange-
mietet oder von Subunternehmen bei Fahrten im Auftrag
der Auskunftspflichtigen eingesetzt waren. Der Anteil der
fremden Kraftomnibusse an allen Bussen lag 1998 wie im
Vorjahr bei 22o/o. Bei den auskunftspflichtigen Unterneh-
men mit wirtschaftlichem Schwerpunkt im Linienverkehr
betrug der Anteil der fremden Kraftomnibusse sogar 27 0/0,

bei den Unternehmen mit Schwerpunkt im Gelegenherts-
verkehr dagegen nur 2,4o/o.

ln den vergangenen Jahren setzten sich Niederf lur-
fahrzeu ge immer mehrdurch. Diese bieten den Fahrgä-
sten durch verbesserte Ein-und Aussteigemöglichkeiten
und durch ein größeres Raumangebot mehr Kemfori. 1998
ist die Zahl der verfügbaren Niederflurbusse um 180/o €ruf
1 2955 und die Zahl der Straßenbahnen, Stadtbahnen und
Obusse in Niederflurbauweise um 7,7olo aul 3252 Fahr-
zeuge weiter angestiegen.

Für die Kraftomnibusse wurde am 30. September 1998 ein
Li n iennetz von 834000 km (+ 1,30/o) ermittelt. Eine Linie
ist eine Verbindung im öflentlichen Straßenpersonenver-
kehr mit vorgeschriebenen Ein- und Aussteigestellen. Die
Linienlänge ist definiert als die Gesamtlänge der Linien, für
die am Erhebungsstichtag eine Genehmigung zum regel-
mäBigen Betrieb vorlag. Auf den Kraftomnibuslinien wur-
den anteilig die folgenden Verkehre durchgelührt: 660/o

Ü berlandl i nienverkehr, 1 6 0/o Orts- u nd Nachbarortsli n ien-
verkehr, 1 1 0/o spezieller Berufsverkehr, 5,3 0/o Schülerfahr-
ten sowie 1,50/o Markt- und Theaterfahrten.

Die Linienlänge der Straßenbahnen, Stadtbahnen und
Obusse lag mit insgesamt 5178 km um 1,2o/o über dem
Vorjahresniveau.

Bedeutung der kleineren Unternehmen in der
Personenbeförderung
Von den 6487 Unternehmen, die am 30. September 1998 in
der Personenbeförderung tätig waren, betrieben 2479

Straßenbahn- oder Busverkehr mit mindestens sechs Om-
nibussen. Zahlenmäßig überwogen die kleineren Anbieter:
Zum Stichtag verfügten 4008 oder knapp 62% aller Unter-
nehmen über weniger als sechs Omnibusse. Sie beschäf-
tigten mit 13984 Mitarbeitern im Straßenpersonenverkehr
ledoch nur 7,5o/o aller in der Straßenpersonenbeförderung
tätigen Personen und erzielten mit 1,96 Mrd. DM nur rund
1 1 olo der Gesamteinnahmen.

Tabelle 4: Alle Unternehmen des Stra8enpersonenverkehrs,
Beschäftigte und Einnahmen nach der Unternehmensgrößel)

Deutschland

r) Zahl der Unlernehmen und der ausschleßlch oder uberuregend rm Slraßenpersonenverkehr
lalrgen Personen am 30 September 1 998 Ernnahmen aus dem Stra8enpersonenverkehr 1 997

Überdurchschnittlich häuf ig waren die kleineren Unterneh-
men als Subunternehmen im Auftrag der Betreiber tätig:
27 olo aller Yergütungen für Auftragsfahrten erhielten Unter-
nehmen, die über weniger als 6 Busse verfügten.

Verkehrsleistungen der gröBeren Unternehmen
Die vierteljährliche Verkehrsstatistik erfaßt die Verkehrs-
leistungen der Unternehmen, die Straßenbahn-, Stadt-
bahn- oder Obusverkehr betreiben oder - soweit sie nur
im Omnibusverkehr tätig sind - über mindestens sechs
Kraftomnibusse verfügen (größere Unternehmen). Die
Quartalsergebnisse werden hier zu Ergebnissen für das
Jahr 1998 kumuliert dargestellt.

lm Berichtslahr waren 2382 größere Unternehmen
(-0,3Y0 gegenüber 1 997) zur Leistungsstatistik auskunfts-
pflichtig. Der übenviegende Teil betrieb sowohl Linien- als
auch Gelegenheitsverkehr. lm Linienverkehr waren 1 925
Unternehmen und im Gelegenheitsverkehr 2198 Unter-
nehmen tätig. Dabeilagen 1998 je Unternehmen die
Einnahmen aus Fahrkartenverkäufen und Belörderungs-
leistungen im Linienverkehr bei 4,72Mil. DM (1997:4,66
Mill. DM) und aus Beförderungsleistungen im Gelegen-
heitsverkehr bei 0,94 Mill. DM (1997: 0,95 Mill. DM). Das
Fahrgastaufkommen je U nternehmen blieb im Linien-
verkehr mit 4,02 Mill. Fahrgästen und im Gelegenheitsver-
kehr mit 35000 Reisenden nahezu konstant.

Als beförderte Person oder Beförderungsfall im
Linienverkehr gilt eine nicht unterbrochene Fahrt eines
Fahrgastes aul dem Netz eines Verkehrsunternehmens mit
nur einem Fahrschein, unabhängig davon, ob ein oder
mehrere vom Unternehmen betriebene Verkehrsmrttel
benutzt wurden. Die je Unternehmen beförderten Personen
werden zu den von allen Verkehrsunternehmen beförder-
ten Personen kumuliert (Unternehmensfahrtkonzept). Die
Umsteiger zwischen den Verkehrsunternehmen werden
dabei von ledem Unternehmen - und somit mehrfach -
gezählt. Da die beförderten Personen ie Unternehmen an-
gegeben werden, liegen keine lnformationen darüber vor,

Gro8e der Unlernehmen
Unlernehmen Beschattrgte Ernnahmen

Anzahl Anzahl 0k Mrll DM

lnsgesamt
Unternehmen mri

Slraßenbahnen und/
oder6 und mehr
Bussen
unler 6 Bussen

6487 lN 1m495 tN 18577 tN

2479
408

38,2
61,8

172511
13 984

92,5
7,5

16618
1 959

89,5
t0,5
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Tabelle 5: Beförderte Personen, Personenkilometer und Wagenkilometer
der gröBeren Unternehmen 1998 nach Verkehrsarten und -formen sowie Fahrausweisartenl)

Deutschland

Verkehrsart und Jom

Fahrauswersart

Belorderle Personen Personenkrlomeler Mrttlere Bersewerle Wagenklomeler

1 998
Veranderung
gegenuber

1 997
1 998

Veranderung
gegenuber

1 997
1 998 1 997 1 998

Veranderung
gegenuber

1 997

Mtll Mrll 0/o km Mrll

lnsgesaml
Allgemerner Lrnrenverkehr

Ernzel- und Mehrlahrten-
auswelse

Zertlahrauswerse lur Schuler/
rnnen. Studlerende und
andere Auszubrldende

Andere Zertlahrauswerse
Schwerbehrndertenauswerse
Frerfahrauswerse

Sonderlormen des Lr nreßerkehrs
Berulsverkehr
Schulerlahrlen
Markt' und Theaterlahrten

Frergestellter Schuleruerkehr
Gelegenhertsverkehr

Ausflugsfahrten
Fenenzrelrersen
Verkehr mrt Mrelomnrbussen

7ffi,z 0,3
75903,8
47 545,4

0,4
1,2 o.J 6,4

39364
2 909,8 +

0,2
0,5

1 4267 - 3,6

2 510.1
2 878,0

5522
121 1

80,7
385
371
51

r61 0
775
rlo

61 4

+ 1.5+ 0t
- t8+ 0,1

- t0,0

- fi3
- tö.o

- JO
- 0,9+ 18+ 3.9

1 477,0
965 5
461,1

50.5
25't2,7

243687
5 497,0
2367,7

16 503 9

+

+
+
+

5.,
5,5
6.0

115
t,3
1,5

2,8
t0,l
0,0

ß,;
25,1
12,4
9,8

IJ,D
314,5
394,4

t 084,0
Zffi,9

17,4

11,7
7,2

152
306,8
390,5

t 022,9
24,4

g.t,n

66,4
23,5

2,0
151,9
7828
181 9
885

512,4

+

+

3,;
4,6
2.6
8,2

t,8
ao
8,1
26

') Unlernehmen dre zurVerkehrslerstungsslatrslrk melden

wieviele Fahrgäste mit Straßenbahnen und wieviele mit
Omnibussen befördert worden sind.

Dre Zahl der beförd'eten Personen wird von den Unter-
nehmen in der Regel anhand der verkauften Fahrschetne
ermittelt. Bei unentgeltlichen Beförderungen und Zett-
fahrausweisen wird die Zahlder Fahrten mit Htlfe von lnfor-
mationen aus Verkährserhebungen zur Fahrtenhäufigkeit

Schaubild 4

geschätzt. Liegen kerne aktuellen Verkehrserhebungen
vor, kann das Verkehrsunternehmen auf Erlahrungswerte
oder Empfehlungen zur Fahrtenhäufigkett von Zeitfahr-
ausweisen zurückgreifen. Die in Personenkilometern ge-
messene Verkehrs- oder Bef örderungsletstung
wrrd durch Multiplikation der belörderten Personen mtt den
von ihnen zurückgelegten Kilometern (Reiseweiten) er-
rechnet. lm allgemeinen Linienverkehr wrrd rn der Regel
eine durchschnittliche Reiseweite zugrunde gelegt. Dre
Betriebsleistung in Wagenkilometern ergibt sich
durch Addition der von den Zugfahrzeugen und Anhän-
gern im Ernsatz für den Straßenpersonenverkehr zurück-
gelegten Kilometern, also unabhängig von der Fahrgast-
besetzung der Fahrzeuge.

Die Unternehmen des öffentlichen Straßenpersonenver-
kehrs beförderten 1998 rm Linrenverkehr mit Straßenbah-
nen, Stadtbahnen und Obussen sowie mit Omnibussen
7 ,73Mrd. Personen und damit 0,50/o weniger Fahrgäste als
im Vorlahr. Den Gelegenheitsverkehr mit Omnibussen
nutzten 77,5 Mill. Fahrgäste (-0,9%). Die Beförderungsler-
stung lag 1998 im Linienverkehr mit 51 ,54 Mrd. Personen-
kilometern um 'l ,3% unter und im Gelegenheitsverkehr mit
24,37 Mrd. Personenkilometern um 1 ,5 % über dem Vorlah-
resniveau. Dies entspricht einer mittleren Reisewerte von
6,7 km rm Linrenverkehr und 315 km im Reiseverkehr.

Die Verkehrsunternehmen erbrachten damit eine Beförde-
rungsleistung von insgesamt 75,90 Mrd. Personenkilome-
ter (-0,40lo) und legten im Rahmen dieser Beförderungslei-
stung mit ihren Verkehrsmitteln 3,94 Mrd. Wagenkilometer
zurück(-0,2o/o),3,15 Mrd. km im Lrnienverkehr (+ 0,2 %) und
783 Mrll. km bei Ausflugsfahrten, Ferienzielreisen und im
M ietomnibusverkehr (- 1,8 o/o).

Einnahmen im Sinne der vierteliährlichen Verkehrs-
statistik srnd Belörderungsentgelte wie die Erlöse aus dem
Fahrkartenverkauf im allgemeinen Linienverkehr sowie Er-
löse Iür Beförderungsleistungen in den Sonderformen des
Linienverkehrs und im Gelegenheitsverkehr Beim Verkaul
von Kombitickets dürfen nur die Beförderungsanteile an-

Bctördcrte Personcn der gr6Beran Unternehmen 19$
im Linicnwrkehr

auf Einzel- und Mehrfahrtenauswersen

r:*'"?ffi"Iil;enJtlrschürer/-rnnen'studierende
f auf anoeren Zeitfahrauswersen

! auf Schweöehindertefl auswersen

l-l auf Freifahrausweisenr #ff ',fi ifli;l'J ff115f l[fl
[F;T rm f rergestellten Schülerverkehr

7,73 Mrd.
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gegeben werden. Auch nicht einbezogen werden Erlöse
aus Unterkunft und Verpflegung im Gelegenheitsverkehr
sowie aus anderen wirtschaftlichen Tätigkeiten.

Abgeltungszahlungen und andere Zuschüsse der öffent-
lichen Hand - u.a. für den freigestellten Schülerverkehr -
werden viertellährlich nicht erfaßt. Die aus den Quartalser-
gebnissen kumulierten Jahresergebnisse stimmen somit
aus mehreren Gründen nicht mit den Einnahmen aus dem
Linien- und Gelegenheitsverkehr der yährlrchen Unterneh-
menserhebung überein. Sie beziehen sich nur auf die
größeren Unternehmen sowie auf das Jahr 1998, während
der Jahresbericht die Einnahmen des Vorjahres bei allen
im Straßenpersonenverkehr tätrgen Unternehmen erhebt.
Zudem haben die Quartalsergebnisse oft noch vorläufigen
Charakter, so daß eventuelle Korrekturen erst in das end-
gültige Jahresergebnrs eingehen.

Die im Rahmen der Leistungsstatisttk ermittelten Beförde-
rungsentgelte beliefen sich 1998 auf 11,16 Mrd. DM, das
waren 0,7 o/o mehr als im Vorlahr lm Linienverkehr wurden
mit 9,09 Mrd. DM 1,0% mehr und im Gelegenheitsverkehr
mil2,07 Mrd. DM 1,1 % weniger Einnahmen erzielt. Auch im
Gelegenheitsverkehr liegen die rernen Beförderungsein-
nahmen zugrunde. Die Ernnahmen ie Fahrgast belrelen
sich im Linrenverkehr auf 1,18 DM. Daber wurden in den
neuen Ländern mit 0,95 DM deuthch nredrigere Durch-
schnittsernnahmen erzielt als in den Ländern des früheren
Bundesgebietes (ernschl. Berlin-Ost) mil l ,22 DM. lm Ge-
legenhertsverkehr lagen die Einnahmen ;e Fahrgast auf-
grund der größeren Reiseweite mit 26,73 DM wesentlich
höher als im Lrnrenverkehr Je Personenkilometer wurden
im Linienverkehr 0,18 DM und im Gelegenheitsverkehr 0,09
DM erzielt. Als weiterer Maßstab für die Ertragssrtuatron
des ötlentlichen Straßenpersonenverkehrs dienen die Ein-
nahmen ;e Wagenkilometer. Diese lagen 1998 im Linien-
verkehr bei 2,88 DM und rm Rerseverkehr bei 2,65 DM.

Allgemeiner Linienverkehr
lm a I I g e m e i fle n L i n i e n ve r ke h r mit Straßenbahnen,
Stadtbahnen und Obussen sowre mit Omnibussen werden
mit 7,49 Mrd. Personen rund 96% der Fahrgäste im öffent-
lichen Straßenpersonenverkehr befördert. Dem allgemer-
nen Linienverkehr kommt damit eine überragende Stellung
im öflentlichen Straßenpersonenverkehr zu.

Seit 1993 ist daber erne Stagnatron festzustellen. Wie in
allen Folgelahren wurden ;ährlich rund 7,5 Mrd. Personen
befördert Eine Differenzierung der Fahrgastentwicklung
nach den Fahrausweisarten zeigt 1998 eine Zunahme der
auf Zeitlahrausweisen beförderten Schüler/-innen, Studie-
renden und anderen Auszubildenden (+ 1,50/o). Dagegen
waren Rückgänge bei den Fahrgästen mit Einzel- und
Me hrfahrte nausweisen (- 3,6 0/o) zu verze ich nen.

Auch die Verkehrsleistung des allgemeinen Linienver-
kehrs war mit 1ährlich rund 48 Mrd. Personenkrlometern in
diesem Zeitraum annähernd konstant. Dagegen sind die
Einnahmen hauptsächlich aufgrund von Fahrpreiser-
höhungen kontrnuierhch angestregen; sie lagen 1998 bei
8,86 Mrd. DM (+ 1,2olo Qesenüber dem Voriahr). Durch-
schnittlrch legte ern Fahrgast rn Omnrbussen sowie

Schaubrld 5

Einnahmen für Beförderungsleistungen
der gröBeren Untemehmen 1998
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Straßenbahnen, Stadtbahnen und Obussen im allgemei-
nen Linienverkehr 6,3 km ;e Fahrt zurück.

Von den im allgemeinen Linienverkehr gefahrenen 2,91

Mrd. Wagenkilometern (+0,50/o gegenüber dem Voriahr)
entfielen auf die Stadtbahnen (einschl. Hoch-, U- und
Schwebebahnen) 1 1 ,5 % und auf die Straßenbahnen her-
kömmlicher Bauart 9,70lo; die Obusse erzielten lediglich
0,20l0. Von den Kraftomnibussen wurden dagegen 790/o

oder 2,29 Mrd. Wagenkilometer zurückgelegt.

Die zunehmende Bedeutung der A u lt r a g s I a h r t e n wird
dadurch belegt, daß der Anteil der von lremden Omnibus-
sen erzielten Betriebsleistung an der aller Kraftomnibusse
im allgemeinen Linienverkehr 1998 auf 31 0/o angewachsen
ist (1 997 : 30 o/o).

Spezieller Berufsverkehr
Der spezielle Berufsverkehr umlaßt die regelmäßige Be-
förderung mit Kraftomnibussen von Erwerbstätigen eines
oder mehrerer Unternehmen unter Ausschluß anderer
Fahrgäste zwischen Wohnung und Arbeitsstätte. Ausge-
nommen ist dabei der Werkverkehr, den Unternehmen zur
Beförderung ihrer Arbeitnehmer und Arbeitnehmerinnen
unentgeltlich durchlühren.

Das Fahrgastaufkommen im speziellen Beruf sverkehr
muß seit Jahren starke EinbuBen hinnehmen und hat sich
seit 1992 (86,5 Mill.) mehr als halbiert. lm Jahr 1998 wurden
nur noch 38,5 Mill. Berulstätige befördert und damit 7,3%
weniger als im Vorjahr. Die hier erzielten Einnahmen sind
um 4,5% aul 153,8 Mill. DM gelallen.

Diese Entwicklung ist nicht nur aul die anhaltend hohe
Arbeitslosigkeit zurückzuführen, sondern insbesondere
auf eine Verlagerung zum allgemeinen Linienverkehr, in
dem der weitaus größte Teil der Enrverbstätigen befördert
wird. Viele Arbeitnehmer/-innen dürften auch verstärkt mit
privaten Verkehrs mittel n zur Arbeitsstätte fahren.

Ausbildungsverkehr
1998 unternahmen Schüler/-innen, Studierende und Aus-
zubildende 2,71 Mrd. Fahrten rm Nahverkehr, 1,0% mehr
als im Jahr zuvor.

Mit Zeitlahrausweisen, die ausschheßlich für Personen in
Ausbildung gelten und die neben den reinen Ausbil-

dungslahrten auch für den Freizeitverkehr eingesetzt wer-
den können, wurden 2,51 Mrd. Fahrten unternommen, rund
ein Drittel aller Fahrten des allgemeinen Linienverkehrs
(34%). Das sind 1,50/o oder 37 Mill. mehr Fahrten als 1997.

Weiterhin stark rückläufig war die Zahl der mit Omnibussen
belörderten Schüler im lreigestellten Schülerverkehr und
bei den speziell angebotenen entgeltlichen Schülerfahrten
des Linienverkehrs. lm freigestellten Schülerverkehr zum
und vom Unterricht, für den die Schulträger die Beförde-
rungskosten übernehmen, wurden mit 161 Mill. Fahrten
3,60/o weniger Schüler/-innen befördert als tm Vorlahr. Dte
entgeltlichen Schülerfahrten im Lintenverkehr mit Omni-
bussen nahmen sogar um gut 1 1 % auf 37 Mill. gegenüber
1 997 ab.

Nicht gesondert erfaßt werden dre Fahrten von Schülertn-
nen und Schülern, Studierenden und Auszubildenden, dte
keine speziellen Fahrausweise benutzen.

Gelegenheitsverkehr mit Kraft omnibussen
lm Jahr 1998 nahmen 13,9 Mill. Personen (+ 1,8%) an ein-
oder mehrtägigen Ausllugsfahrten teil, die das Verkehrs-
unternehmen nach einem bestimmten, von ihm aufgestell-
ten Plan und zu einem für alle Teilnehmer/-tnnen gemein-
sam verfolgten Zweck durchführt. Mit Mietomntbussen, die
im ganzen angemietet werden, wobei Ziel und Ablauf der
Fahrten der Mreter bestimmt, wurden 61,4 Mill. Fahrgäste
(-1 ,7 o/o) befördert. Ferienzielreisen, die der Unternehmer zu
einem Gesamtentgelt für Hin- und Rückfahrt sowie Unter-
kunft mit oder ohne Verpflegung anbtetet, wurden dagegen
von2,2 Mill. Reisenden (+ 3,9%) in Anspruch genommen.

Bei den Ferienzielreisen werden die Hin- und Rückfahrt als
je eine Fahrt (ie eine belörderte Person) gezählt. Bet den
Ausflugsfahrten gelten hingegen - wie auch im Verkehr mit
Mietomnibussen - die Hin- und Rückfahrt zusammen als
eine Fahrt (eine beförderte Person), unabhängig davon, ob
noch weitere Fahrten am Zrelort durchgelührt werden. Da
dieses Konzept auch zugrunde liegt, wenn es sich bei der
Ausflugsfahrt nicht um eine Rundreise handelt, sind die
Ausflugsfahrten und dre Fahrten mit Mietomntbussen in
der Statistik unterrepräsentiert Diese Einschränkung der
Vergleichbarkert trrfft ledoch nur für dre Anzahl der beför-
derten Personen zu. Dre Personenkilometer machen über
dre erfaßte Reiseweite die unterschtedlichen Fahrten ver-
gleichbar.

Tabelle 6: Ernnahmen für Beförderungslerstungen der größeren Unlernehmenl)
Deutschland

I) Unternehmen, dre zur Verkehrslerslungsslalrslrk melden - 2) Wagenkrlomeler und belorderte Personen ernschl lrergeslelllem Schuleruerkehr

Verkehrsan und lorm
Ernnahmen Veranderung

1 998
gegenuber 1997

Ernnahmen
le Wagenkrlomelel)

Ernnahmen
le beforderle Person2)

1 998 1 997 1 998 1997 1 998 I 997

Mrll DM DM

lnsgesaml
Allgemerner Lrnrenverkehr
Sonderlormen des Lrnrenverkehrs

Berufsverkehr
Schulerlahrten
Markt- und Thealerrahnen

Gelegenhertsvefiehr
Ausllugsfahrten
Ferenzrelrersen
ve«ehr mI Mtelomntbussen

r1 r588
8859.5

227.8
153.8
u,7

9,3
2071 5

525.7
2684

1277.4

11m6,7
I751,9

241,1
161,0
70,2
r0,0

2 093,6
525.2
262.6

1 31 1,8

+ 0,7+ t,2
- 5,5

- 7.7
- 63
- tl+ 0.1+ 4.6
- zo

2,83
3,U
2,48
2,32
z,/o
4,62
2,65
2,89
3,03
2,49

2,81
3,02

2,31
2,91
5,33
z.N
2,78
3,t4
)70

1,t8
2,4
3,99
1,75
1.82

26,73
37,72

122.87
n,81

1,16
2,69
3.U
t,ffi
1,58

26,76
38,34

122,03
2t 0t

-t6- Statrstrsches Bund6saml, Wrtschaft und Statrstrk 8/1999



Die Verkehrsunternehmen konnten 1998 sowohl ber den
Ausflugsfahrten mit einer Beförderungsleistung von 5,50
Mrd. Personenkilometern (+ 2,8 %)als auch bei den Ferien-
zielreisen mit einer Leistung von2,37 Mrd. Personenkrlo-
metern (+ 10,1 0/d - nach überdurchschnittlichen Rückgän-
gen im Vorlahr - wieder Zuwächse erzielen, während ihre
Leistung im Verkehr mit Mietomnibussen mit 16,50 Mrd.
Personenkilometern gegenüber 1997 nahezu konstant
blieb. Die mittlere Reiseweite betrug im Mietomnrbusver-
kehr 269 km, bei den Ausflugsfahrten 394 km und bei den
überwiegend in die Ferne gehenden Ferienzielreisen
sogar 1 084 km.

Da die durchschnittlichen Einnahmen wesentlich von den
zurückgelegten Entfernungen abhängen, waren sie mit 123
DM je beförderte Person bei den Ferienzielreisen entspre-
chend höher als bei den Ausflugsfahrten mit 38 DM und im
Mietomnibusverkehr mit 21 DM. Je Wagenkilometer erziel-
ten die Unternehmen 3,00 DM bei den Ferienzielreisen
gegenüber 2,90 DM bei den Ausflugsfahrten und 2,50 DM
bei den Fahrten mit Mietomnibussen.

Personenverkehr der Eisenbahnunternehmen
Zur Ergänzung der Angaben zum öffentlichen Straßenper-
sonenverkehr werden im folgenden die Leistungen der
Eisenbahnunternehmen des ötfentlichen Verkehrs, und
zwar der Deutschen Bahn AG und der übrigen Eisenbah-
nen beschrieben2).

Diese Eisenbahnunternehmen beförderten im Jahr 1998
insgesamt 1,80 Mrd. Personen, 2,9 0/o weniger als im Vorjahr
und erzielten eine Verkehrsleistung von 62,64 Mrd. Perso-
nenkilometern (-2,2ok).lm Nahverkehr; den mit 1,66 Mrd.
(-3,1Y0) der überwiegende Teil der Fahrgäste benutzte,
wurden 32,2 Mrd. Personenkilometer (-2,5%) zurückge-
legt. lm Fernverkehr, der bisher ausschließlich von der
Deutschen Bahn AG betrieben wrrd, wurden 146 Mill. und
damit 0,60/o mehr Fahrgäste befördert. Diese legten 30,41
Mrd. Personenkilometer (-1,9%) zurück. Die mittlere
Reiseweite betrug im Eisenbahnnahverkehr 19,5 km und
im Eisenbahnlernverkehr 208 km. Bei einem Vergleich mit
der mittleren Reiseweite im Omnibusverkehr muß beach-
tet werden, daß im Eisenbahnfernverkehr die Entfernungen
nur bis zur Grenze Deutschlands gemessen werden,
während im Reiseverkehr mrt Omnibussen die gesamten
Fahrleistungen im ln- und Ausland in die Auswertung ein-
gehen.

Die Einnahmen aus dem Personenverkehr verringerten
sich gegenüber 1997 um 2,5% aul9,26 Mrd. DM (ohne Um-
satzsteuer). Bei den Eisenbahnunternehmen sind neben
den Einnahmen aus Fahrkartenverkäufen auch leistungs-
bezogene Abgeltungszahlungen des Bundes enthalten.

Dipl.-Volkswirtin Birgit Frank-Bosch

2) Srehe Statrstrsches Bundesamt (Hrsg ), Fachsene I ,Verkehr", Rerhe 2 ,Ersenbahn-
verkehr"
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Jahr
Vrerteljahr

1 992
1 993
1 994
1 995
1 996
1 997

1 998
'l Vrerteltahr
2 Vrertel;ahr
3 Vrerteltahr
4 Vierteltahr

1999
1 Vierteliahr
2 Viertel;ahr
3 Vierteliahr

I 992
1 993
1 994
1 995
1 996
1 997

I 998
1 Vrerteltahr
2 Vrertel;ahr
3 Vierteltahr
4 Vrerlellahr

1 999
1 Vrerteltahr
2 Vrerteliahr
3 Vrerteliahr

1992
1993
'1994
1 995
1 996
1 997

1 998
1 Verteliahr
2 Vlerteliahr
3 Vierteliahr
4.Vrerteliahr

1999
1 Vrerteliahr
2 Vrerteliahr
3 Vrerteltahr

1 992
1 993
1 994
1 995
1 996
1 997

1 998
1 Vrerteliahr
2 Vrertellahr
3 Vrerteliahr
4 Viertel,ahr

1999
1 Vierteliahr
2 Vrerteliahr
3 Vierteliahr

Beförderte
Personen rnsgesamt Personen-Wagen-

Wagen-
Krlometer

Personen-
Kilometer

M|II DMMiil

Auskunftspflrchtrge
Unternehmen mtt

Verkehrslerstungen tn

der;eweiligenl)
Verkehrsart u,-form

'l Straßenpersonenverkehr nach Verkehrsarten 199'l - 1999')

Linienverkehr zusammen

30582 531875 7
30655 530288 7
30389 530608 7
3 036 3 51 9752 7
30864 519206 7
3 1462 52 203 I 7

3 153 6 51 330.7 7
8052 135234 2
7725 12676 4 17706 11 427 5 1

8006 137035 2

Beförderte
Person

761
835
866
794
753
769

683
009
887
723
063

990
915
730

956
950
961
980
931

925
942
941
925
925

1 892
1 910
1 897

786.7
767 2
769 4

13 212 I
12 781 I
11 616 9

014
015
0.1 5
016
017
017
018
o.17
0.17
0.18
0.18

1 't8
1 .15
116
1.22
1.19

0.18
017
018

117
116
123

0.93
0.98
1.03
1.09
1 13
117

313
307
2.89

0.'19
0.18
0.19

118
117
124

3
2
2
7
4
3

.6
0
I

.7

.8

8
0
7

72643
76909
80810
84477
8741 7
89930
I 087.3
2 309.0
2216.3
21019
2 456.8

2325 2
2226.5
21323

6 853.0
7 326.6
7 753.1
I '140 0
I478.2
8751 9

88595
22492
2160 1

2 046.7
2 4002

234
2.51
266
278
283
286
2.88
287
287
2.73
3.07

2.44
251
2.57
262
264
263

094
0.98
103
108
113
116

24.68
25,1 0
25.71
26 43
25 85
26 79

dar.. Allgemerner Lrnrenverkehr

296
2.90
277

254
268
284
296
3.00
302
3.04
306
303
285
325

1 105
I 087
1 118
1 120
1 10't
'l 088
1 089
I 089
1 088
1 088

73795
7 483.5
7 510.2
7 4928
7 476.5
7 5126
7 4882
19390
18403
16786
20104

0.15
0.15
0.16
o.17
018
018
019
018
018
019
019

2692.5
2735 1

27269
2749 4
28229
28952
29098

735 1

712.4
718.1
738 I

46 873.3
47 432.6
47 108 5
47 069 7
47 4359
48 100 7

47 545 4
12 401 1

11 744 1

10 560 3
12 719.8

18
15
17
22
19

3I
7

929
855
683.

082
089
087

2 156
2220
2 205

865.8
836.7
809 4
792.5
795.2
797 2

782 I
120 0
240 0
249.9
167 8

39240
3 9022
3 848.3
3 828.8
3 881 ,6
3 943.3

724 1

708.8
719 5

3 936
925

1 012
1 020

968

2269 4
2173.5
20820

2 071.5
292 8
649.3
670.8
451 3

93796
97882

10 165 7
10 527.3
10 839.2
11 086.7

1 I 158.8
2 601.8
28656
27727
29081

12 177.9
11 799 7
10 779.8

Gelegenhertsverkehr

27 235.5
26 604.8
25 185 1

24 975 2
24 733 I
24 004 0

24 368 7
3 640.5
7 4795
80737
51750

2 186
2 199
2235
2243
2 199

2 198
2 205
2202
2 191
2 198

85.7
83.5
81 .1
78.7
81 I
78.2

2115.3
2 097.6
2 084.7
20796
2 097.5
20936

008
008
0.08
008
008
009
0.09
008
0.09
0.08
0.09

77.5
13.7
22.3
23.2
18.3

2.65
246
2.71
268
269

26.73
21.18
28.59
28.93
24 70

2 5'.1

268
275

008
008
009

37424
7 8223
79386
lnsgesamt

80 423.0
79 633 6
78 245 I
76 9s0 4
76 654.4
76 207 .7

75 700 0
17 163 9
20 339 6
19 427 3
18 989 4

120 5
246 2
253 5

14 1

230
245

5
4
8

302
659
696

21 48
28,65
28 47

2 302
2 330
2 353
2 454
2 416
2 389

2 382
2 420
2 401
2 386
2382

2.39
251
265
2.75
279
281
283
282
2.83
272
300

012
012
013
0.14
0.14
015
0.15
0.1 5
014
014
0,1 5

4
2
4
q

4

1

x
x
x
x
x
x
x
x
x
x
x

x
x
x

x
x
x
x
x
x
x
x
x
x
x

x
X
x

2 361
2 411
2 409

2627 7
2 885.9
2 829.1

16 968.4
20 604 2
19 555 5

907
013.4
023.0

015
014
014

90
85
77

2
2
2

') Ohne Verkehr der Kletnunternehmen mtt wentger als sechs Krattomntbussen
Ab\fletchung a,vschen der Addrtron der Ergebnrsse des 'l . 4 Vrerteljahres 1 998 zu dem entsprechenden Jahresergebnts
aufgrund nachträghcher Korrekturen moglch

1) Mehrfachzählungen möglrch
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Jahr

2 Straßenoersonenverkehr nach Unternehmensformen 1991 - 199g-)

Kommunale und gemtschh^rtrtschaft llche Unternehmen

502 7
509.9
518 2
519 2
528 9
527.2
51.4 1

546 0

Regionalverkehrsgesellschaften

63976
63676
64293
64442
63747
63230
63255
6 196 5

1 68.1
172 9
180 4
185 I
185 3
184 4
182.6
187 5

Pnvate Unternehmen

545.7
552.4
548.2
558 1

543 0
560 0
5732
558.7

hmen
Je

Wagen- | Personen-
Krlometer

DM

257
266
2.85
301
320
3.28
334
336

205
208
217
224
2.29
230
230
2.29

204
205
211
2.18
2.21
2.22
2.21
223

008
008
008
009
0.09
0.09
0.09
0.09

223
2.28
2.30
2.43
2.53
2.45
2.40
2.44

234
239
251
265
275
2.79
2.81
283

Beförderte
Person

1 991
1992
1 993
1 994
1 995
1 996
1 997
1 998

1 991
1992
1 993
1 994
'r 99s
1 996
1 997
1998

1 991
I 992
1 993
1 994
I 995
1996
'1997

I 998

1991
1 992
1 993
I 994
I 995
1 996
1997
1 998

't99'l
1992
1 993
'1994

I 995
1996
1 997
1998

1 991
1 992
1 993
1994
1 995
1 996
1 997
1998

I 929
'I 954
1 970
1 984
2087
2 055
2 026
2 028

2 244
2302
2 330
2 353
2 454
2 416
2 389
2 382

18
18
26
26
26
26
26
17

1 9832
1 935.9
1 9460
19519
19418
19605
1 9909
19861

104 3
1 04.5
105 0
105 6
105.2
104 6
104 I
109 6

12394
1 2908
1 2653
12210
12127
1218.8
1226.8
12233

591.5
592.8
586 0
569.9
569.1
597 7
620 I
617 5

3 918 4
3 924.0
3 902.2
3 848.3
3 828.8
38816
39433
39364

451 5
464.8
466.4
453 5
451.7
477.5
487.6
463.4

38 531 4
36 737 9
36 2047
35 837 3
34 826 6
34 453 6
34 588 0
34 078.8

18770
1 876.5
19018
I 912.8
I 897.3
1 8886
1 835.4
I 8899

32 002 3
32 430 7
32 330 9
31 035.7
31 134.8
31 152.2
30 287 0
30 052.0

92069
I377.9
9196.2
9 460.1
I 091.6
9 159 9
94974
96795

69848
7 1824
7 0252
7 2182
70106
7 171.5
7 4342
7 341.6

249
283
285
295
293
289
291
292

41
40
41
40
40
37
36
36

13 3
119
119
11 2
99

13 3
11.3
103

013
014
015
0.16
018
019
019
019

50942
5 1634
55369
58837
6165.8
64334
6647 4
66762

213 7
217 0
228 3
236 4
241 4
240.9
241 0
250.8

25255
26486
2 673.0
2662.2
2 682.0
2702.9
2 709.6
2725 4

1316.5
13506
1 3500
1 383.4
1438.1
1 461.9
I 488.7
1 506.3

91499
9 379.6
I788.2

10165.7
10 527.3
10 839 2
11 086 7
11 158 I

10074
1 0346
1 036.0
I 055.9
1 090.2
't 't09 1

1 1192
1 099.7

079
081
086
091
097
1.02
1.05
1.O7

126
124
126
1.27
1.29
130
1.31
133

443
458
456
455
4.51
4.57
469
4.47

1.84
1.86
1.88
1.88
200
1.97
195
196

Nichtbundeseigene Etsenbahnen (Ersenbahnunternehmen)

16
1.4
13
12
1.0
10
1.0
'l 0

011
o12
012
012
0,13
0.1 3
0.13
0.13

672
689
673
65.4
652
u2
63.3
633

25
25
34u
34
35
36
26

706 7
710.9
707.2
717.9
705 7
718 8
747.1
753,6

Unternehmensformen tnsgesamt

3.7
36
3.1
3.4
25
2.6
27
2.9

014
0.14
0.15
0.15
016
016
016
0.16

185
1.89
1.90
1.92
2.03
2.03
199
1.99

81 617 5
80 423 0
79 633 6
78 245 9
76 950 4
76 654 4
76 207 7
75 700 0

858
857
835
81 1

78.7
8'l .1

78.2
775

0.11
0.12
012
0.13
0.'t4
0.14
015
0.15

7 775.0
77613
7 835.2
7 8662
7 7947
77534
77693
76836

Darunter: GBB-Gesellschaften

x
x
x
x
x
x
x
x

27
2.6
22
2.1
18
19
1.8
18

') Ohne Verkehr der Klernunternehmen m( wen€er als sechs Kraftomntbussen 1 ) Mehrfachzahlungen moglch

Statrstrsches Bundesamt, Fachsene 8, Rerhe 3. 3 Vy'1999

Wagen-
Krlometer

Personen-
Krlometer

Beförderte Personen
Lrnren- lGelegenherts-

verkehr
insgesamt

Auskunftspflichhge
Unternehmenl)

Mill MiII DM

- 19-

223
2.23
2.22
2.33
2.41
2.32
2.30
2.37

o14
0.14
0.1 5
0.15
016
015
015
0.1 5



Veränderung
gegenüber
Voriahres-
zeitraum

Veränderung
gegen0ber
Voriahres-
zeitraum

Personen-
Kilometer

Beförderte
Personen

x,äl MilI.Miil.

Jahr

Monat

1995
1996
1 997
'r998

1995
195
1997
I 998

3 Eisenbahnpersonenverkehr 1995 - 1999

Nahverkehrr)

Miftlere
Reiseweite

1 741,3
I 815,5
I 818,3
I 760,4

141,2
132,8
147,1
138,4
147,E
1ll(),5
146,3
1l§,6
r51,6
158,3
150,2
160,6

143,8
137,4
159,7
142,7
143,5
147.6
14/.,5
141,7
151,7

1 312,5

1.19,3
15',t,2
151,8
148,5

't 1,5
1 1,0
12,2
12,7
13,2
11,6
12,7
12,1
12,1
14,0
13,0
12,4

't1,7
11,1
13,0
12,7
13,3
1 1,8
12,8
12,2
12,O

X
4,3
o,2
-3,2

-7,s
-5,3
4,1
-7.2
-2,3
-4,3
-5,1
-2,3
3,6
2,9
-1,7
-4,8

38 693
,lO 355
39 063
38 't 14

2*2
2§4
3 175
293/.
3 230
3 045
320,2
3?o7
3 a34
3 432
3739
3 520

3 0s5
2911
3 295
3 014
3274
3 194
3243
3z.32
3342

2@2
242.
2759
2&il
31ä
2 855
2923
2C24
2%1
3Z3o
2747
2 893

2ffi
2fi2
28§
2782
30't2
2W
3 029
3 066
3 036

-5,9
-10,0
-1,6

-10,0
-1,1
-5,2
-3,8
-2,5
3,4
2,7
0,0
4,1

2.,2
22,2
21,5
2',1,7

z2,o
2.,0
21,7
21,6
21,9

21,5
21.2
20,6
21,1
22,8
21,6
22,4
22.8
22,O

21.8

243,0
235,6
74.6
230,8

m,2
m,2
m,2
24,8
236,8
246,1
2§.1
241.6
243,1
2§.7
211,3
23:1,3

25,1
230,8
217,7
2'.t9,1
226,5
241.2
236,6
251,O
252,6

x
4,3
-3,2
-2,4

998
Jan.
Feb.
Mär.
Apr
Mai
Jun.
Jul.
Aug.
seP.
okt.
Nov.
Dez.

9{X)
Jan.
Feb.
Mär.
Apr.
Mar
Jun.
Jul.
Aug.
seP

21,2
21,1
21,6
21,2
21,9
21,7
21,9

1,8
3,5
8,6
3,1

-2,9
5,1
-1,2
-2,7
0,1

3,4
3,8
3,8
2,7
1,4
4,9
1,3
0,8
o.2

2,4Jan. - Sep. 1,6

7,2
1,3
0,4

-2,2

3,8
-2,4
5,0
1,5

-10,1
-4,5
-9,7

-11,7
-1,4

11,1
3,3

28 600

§277
35 620
34 854
34275

Femvcrkehr

4,1
-1,8
-2,2
-1 ,7

1998
Jan.
Feb.
Itilär.
Apr.
Mai
Jun.
Jul.
Aug.
seP.
okt.
Nor.
Dcz.

€,9
-l,3
-3,9
3,0
4,6

4,0
-4,3
4,5
-5,8
o,8
2,O
5,2

't,3
5,8
2,6

-2,5
€,6
-0,3
3,6
4,9
3,2

1,5

-7,3

1,7
0,9
6,6
0,0
0,8
1,7
0,8
0,9

4,7

1,4

r999
Jan.
Feb.
Mär
APr.
Mai
Jun.
Jul.
Aug.
scp.

Jan. - Sep.

Statrstrsches Bundesamt, Fachsefle 8, Rerhe 3, 3 Vt/1999

'l ) Einschl. Um§ciger und Freitahrcr

110,6
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4 Bestand. Neuzulassunoen. Besttzumschrerbunoen und Loschunqen
von Kraftomnibussen einschl. Obussen.)

Jahr

Monat

1 991

1992
1 993
1994
1 995
1996
1 997
1998
1 999

1 998

88 746
87 421
85 434
84 654
83 718
83 989

88 460
86 258
84 954
84 019
83 285
84 687

11 184
7 779
7 870
7 355
6 879
6 868
6 494
6 595

707
492
659
764
543
404
469
547

695
356
390
569

637
661

837
878
554
442
49'.|

496
564
454
487

Löschungen

4 001
5 358
7 159
7 325
6 601

6 327
5 591

Jan.
Feb

Mär.
Apr.
Mai
Jun.
Jul.
Aug.
sep.
okt.
Nov.
Dez.

Jan.
Feb.

Mär
Apr
Mai
Jun.
Jul.
Aug.
sep.
okt.
Nov.

33
20
29
37

36
69
35

58

30
27
28
35

39

12

20
14

26
35
38

14

36

27
55
98

86

10

37
27
70
16

43
8

29
61

X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
x
x

X
X
x
X
x
X
X
X
X
X
x

X
X
X
x
x
X
X
X
X
x
X
X

X
x
X
X
X
X
X
X
X
X
X

6 048
7 491

7 679
6 184

5 352
5 876
5 514
5 802

438
318
468
623
486
497

353
364
453
477
576
749

385
384
653
660
509
563
389
420
637
383
512

544
842
582
581

622
553
461

403
430
335
309
310
318
376

26
24
38

19

X
X
X

X
X
X
X
X
X
X
X
X

62
33
34
21

1 999

X
X
X
X
X
X
X
X
X
x
x

') Quelle: Statistische Mitteilungen, Kraftfahrt-Bundesamt, Flensburg.

Statislrsches Bundesamt, Fachsene 8, Rerhe 3. 3 Vy'l999

Neuzulassungen BesrEumschreibungenBestand
am

01.01 01.07
insgesamt dar. Gelenk-

omnibusse insgesamt dar. Gelenk-
omnibusse
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,.169en-
Kiloneter

Beförderts
Personen

Personsn-
Ki lometer

ins-
gesamt

Auskunftspf I ichtige
Unternahm€nnit

Verkehrs lsistungenin der
JeH€iligEn I )

VErkehrsart u,-fotfi

l'4r11.01.iAnzahl Mitl

V€rkehrsart

und -forn
Lfd.

3, Vierteuahr 1999

1 Straßenpersonenverkehr nach

Ei.nnahmen

Je

!',lagen- Personen- Beförderte
KilometEr Person

Nr.

Di,{

2

Allgeneiner Linienverkehr ..
Sonderforrnen des Linien-
vgrl(ehrs

d6von:

B€rufsverkEhr

ll l{arkt- und Theaterfahrten .

5 Schi/lerfahrten ...
6 Freigsst. Schtilervsrkehr ...
7 Linienverkehr zusaülen .....
I GelEgenheitsv€rkEhr

242

84

41

23

42

163

285

226

56

13

202

289

:t5

11

473.7

1.9

1 405.5

4.7

7 574,3

39,8

51. 1

22.2

297.7

8 056.9

:t52.0

5.5

4.0

0.0
1.5

22.0
379.5

54.8

8.5

ß,2
E34,4

1 535.8

6.0

3,24

3.22

3.07

6.01

2.76

3.21

3.51

Kornunals und gemrscht

0.20 1,09

0. 15 1.29

0.14 2.35

0.22 1.01

0.14 1.13

0,20 1.09

0.09 9,49

0.09

0.15

0.08

0.20

3 0.6
0.2

1.1

4.3

479.8

9.3

0.8
1.2

2.7
6.1

417.3

3.4

72.9

5.7
27.2

64.3
7 882.5

374.4

15111.8

32.6

5.7

3.2

23.7

1 574.4

1.2

4.0

56.3

1.8

1.3

3.0

o

10

11

t2

davon:

AJsflugsfahrtsn ...........
Ferisnzi€I-Reisen ......,..
Verkshr nit Hi€tofinihJsssn

Insgesailt ...

Allgemin€r Lini€nverkehr ..
SondcrfonEn dcs Linien-
verfchrs

d€von !

Bsrufsverkshr
I'larkt- und Theatsrfrhrt€n .

SchülBrf6hrtEn
Fr€igast. Schülsnerkehr ...
Lini€nverkehr zusarnBn ....,
Gelsgenheitsverkehr ........
dtvon:
AusflrJ0sfahrten ...........
Ferrenziel-Reissn .........
Verkehr nit ttietonnlbussen

Insgesant ,..

7.7
0.6

7.0
1189.1

0.4
0.0
3.1

7 420.7

39.0

0.4

0.2
0.0
0.1

1.5
40.9

0.2

0.0

41. 1

3.30
5.31

3.40

3.22

1.92

2.53

3.01

5.27

1.93

15.89

176.20

7.75

1.11

13

111

0.1

0.0

0.1

t.2
27,4
1.6

50.5

0.6

0.4

0.0

0.2'

57.2

5.2

%.4

0.2

0.3

1.3
29,E

0.10

0.14
0.15

1.75

6.77

7.70

NichtbJndeseigenE

0.14

0. 12

1.29

7.75

t5
l6
17

18

l9
20

2t
22

23

24

I
3

5

A
35

3l
1 ,84

3,32

0, 13

0,09

7.25

21.33

0.2

o

29

!t5

4,11

3,13

1 .92

0.14

0.0s
0, 13

56.69

17.95

r,37

I ) Hchrfachzählungsn nüglich.

Statstrsches Bundesamt, Fachsene 8. Rerhe 3, 3 Vy'1999
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Unternehnensfonnen soHi€ Verkehrsarten und -form€n

t{agen-
Kilometer

MiII.

1. - 3. Vierteuahr 19gg

Lfd
Nr.

e{irtschaf tl iche LJntEmehmen

1 419.5 1.4- 4 518.5

6.6 3.6- 16.7

7.7 4,7- 2.3
0.6 2.3 2.9
4.3 3.8- 11.5

15.7 6.8- 23.7
t 441.7 1.5- 4 558.9

22.7 0.8 9.1

3.8
1.4

17.5

1 484.5

Eisenbahnen

80. I

0.8

0.8

0.0

8.3

11 558.0

9.9

4.9-

6.5

7.7-
0. 1-
1,{-

2.8
2.7

22.7

0.5

7,2

3.9-
12.9

2,5

0.6

15. 1-

24 2§.0

t42.0

33.2
14.8

88.1

249.7

24 677,r
904.5

2.5

18.4-

7.4-
13.8

25.8-
5.8-
2.2

10.9

{ 814. I

27,0

5.2
3,6

72.2

4 8:t5.1

79.1

13. 0

6.11

59.7

4 914.3

r7{.3

2.0

l. t
0.0
0.8

176.3

72,0

2.6

9.q

188.3

0.8

15.6-

5.5-
2.3

24.5-

0.8

6.4

12,9

0.4-
5.S

0.8

5.0

0.5

4.7

5.0-
4.6-

4.9

1. 4-

13,2-

2.5

4.5

aao

3.19

3.02

5.57

2.43

3.35

3.118

3.42

4.61

3.110

3.:E

2.76

5.20

2.03

2.08
3.36

3.21

2.73

0,20

0.15

0.13

0.25

0.14

0.20

0.09

0.09

0. 13

0, 08

0.19

5,4

8.5

17.4

5.1
7.6

10.5

5.4
gst.5

181. 1

I 144,2

85.3

5.6

4.7

l{.5

17.7

118.8

10.6

13.4

8.9
198.1

2S9.1

186.7

9.8

r.07

1.26

2.29

7.27

1.05

L7.l

2r.5 2

{.8
ta.2
23.3-
5. l-
0.5

20.1

16.2

2.8-
9.8-

15.9

6.8
8.0-

1.06

4.70

22.9 3

ß,7 4

20.3 5

15.9 6

t7.t 7

39.8 8

37.2
34.9

40.7

17.5

r42.0
118.6

714.1

% §r,7

1 1S.6

15.2

16.51

150.85

7.22

1.08

s

10

11

t2

0,4
0.0
0.4

3.9
811.8

3.6

0.6

2.9
88.4

ätr-

14.5-

6.3-
55.1

11.3

2.2-

17.3-

2.1

0.6

0.0

0.5

5.3
111:t.8

0,5

0.1

0.6

144.5

ß.2

9.8
0.2

5.2
7t.4

r 285.3

12?.9

19.6

108. 3

I 413.2

4.6

6,3

14. 1

1.2

5.8-
n,6
5,5

16.4-

17.6-

16,0-
3.1

0.12

0.13
0.16

0.14

0.09

0.09

0.13

1.27

r.92

2.07
6.30

1,72

t.z3
18.64

16.25

I .30

737.4 6.5 2.t8 0.15

2.4L 0.13

15.0 13

LA,z 14

23.6 l5
40.2 16

72,5 t7
18.4 18

75,2 19

35.7 20

30.4 2L

-22
36.8 23

16,0 24

1,0 2.4

4.011 0.13 3S1.85

11.7-
6.810.6

Statrstrsches BunJ.isamt. Fachsene 8, Rerhe 3, 3 Vjl1 999

Verän-
derung
gegen-

i,iber
VorJ ahr

Beförderte
Personen

verän-
derung
gegen-

über
VorJ ahr

Pgrsonen-
Kiloneter

Vsrän-
Cerung
g8g8n-
über

vorj ahr

Einnahmen
verän-
derung
gegen-
iiber

VorJ ahr

Einnahnen

I JE

tJagen- lPersonen-Kilom€ter
Beför-
derte
Person

mittlere
Reise-
HeitE

mrtt lere
Fahrzeug-
b€setzung

T r,4il1 I MiIl I Mrll.Dl,l i Dl,{ kn Pers
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P€rsonen-
Kilometer

ins-
gEsamt

Befdrderte
Personen

Aus kunftspfl t cht ige
lJnternehnen

mit
verkehrs lerstungenin dEr

J eHsiligen I )
Verkehrsart u.-fonTl

l.,lagen-
Kilometer

t{itI.0t1r{iI1Anzahl

VerkEhrsart

und -fonn

3. Vrerteljahr lggg

1 Straßenpersonenverkshr nach

Elnnahmen

Lfd
Nr, *un"n- l r..ro'nln-

Kr lonetsr
Beförderte

Person

or,t

1 Allgen€1ner LinlenverkEhr

2 Sonderfofinen des Linren-
verkghrs

davon:

3 BErufsverkEhr ...
{ l,|arkt- und ThEaterfahrten '
5 SchüIerfahrten ..
5 Freigest' SchÜlen',erkehr ...
7 Linignvgrkghr zusailEn .. ...
8 6elegenhsitsverkehr

davon:

AusflrJgsfahrten .........'.
Feri€nziel-Reisen .........
Vertehr mit l{igtoinrb(§sen

Insgesad ...

AllgsnEinsr Linienverkehr ..
SorE€rforrEn dss Linien-
vett€hrs

davon:

Benrfsvertehr
t{rrkt- und ThsatErfahrtsn .

753

557

77.4

75,2

12.4

0.2

2.6
22.9

115.6

234.6

56.0

34.7

147. g

354.1

142.1

2,7

2.7
0.0

0.6

1.4
tß.2

4.1

0.5

3.6

150.3

86.7

9.5

6.4
0.5

2,6

19.2

115. 4

19.8

11. 1

0.8

15.0

135.3

151 .5

2.4

1.8
0.0

0.7

3.2

157. 1

1.0

0.0

1.0

1s8. 1

1 059.0

2ß.7

159. I

35. 3

27.9

1,0
6.4

195.2

643. 3

L72,4

109.2

361 .7

838.5

335.8

8.3

2.07

?,3?

2.26

4,34

2.45

1.69

2.70

3.08

3. 15

2.45

2.37

2.36

3.05

3.06

2.68

3.06

2.35

3.81

4. !t5

3,74

2.39

0. 15

0.14

Prrvate

1 .8q

3.77

4.35

2.07

2.54

1.69

32.47

98.29

14.13

2.28

353

103

187

1 1118

1 550

7 923

s80

3s2

1 653

2 058

27

27

18q.3

6.7

57.1

342.5

1 58S.4

7 376,5

24.2
0.3

6.5

40.0

1 865,4
132.9

0. 15

0.15

0. 11

0.t2
0.09

I
10

11

tz

1 661.8

859.4

4 855.2

I 065.9

I 790.4

35.0

0.10 42.56

0.13 140,31

0.07 24.7q

0.09 5.20

Region6lverkEhrs

0.19 ?.22

0.24 3.111

0.23
0.38

0,28

0.18

0,72

3.64

19. 418

2.68

2. r9

15,96

13

14

15

l6
t7
18

19

20

20

2

6.4
0.1

1.8

13.6

359.8

schülerfshrten
Freig€st. Schuleilsrkehr ...
Linienvefl(ehr zusailnen . .. '.
Gelegenheitsverkehr .....,,.
davon:

Ausflugsfahrten .. ' '.......
Ferienzrel-Rerssn ...,.. .. .

VerkEhr mit l,,lietonnibussen

Insgesatt ...

10

22

27

25

7

24

27

344.1

15. 7

2,72t
22

23

24

72.7

120,8

1 998.3

0.17

0, 11

0.18

1 ) Mehrfachz6hlungen möglrch.

Statrslrsches Bundesamt, Fachsene 8, Rerhe 3, 3 Vy'1999
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Unt€rnehn€nsforn€n soHig VerkEhrsarten und -forrlBn

t{agen-
Kilometer

rvti I I

1. - 3, ViErteljahr 1999

Unternehnen

224.O

4't.t

37.O

0.7

9,4
82.4

353.9

s85.2

134.5

72.7

378.0

93St.2

ggsellschrf ten

427.0

8.5

573.8

22.0

lSt.5
13110.8

5 :64.2
18 091.8

3 22A.7

795.4

3 978.7

1 787.0

t2 3?5.2

23 1156.1

5 0:8t.8

110.9

ß1.7

1 10.9

84.6

3.1

23.3

5St2.6

531.4

3Sr9.3

219.1

912.9

2 t24.0

I 05{.4

. ß.5

0.7

oE-

10.0-
Et-

7.4-
5.0-
2,4-
0.8

0.9-
3.3

1.0

0.4-

2.1-

L4.2-

14.1-
15.0-
14.5-
8.3
2.3-

ß.4

13.5-

34.2

1.8-

298,4

30.4

19. I
1.5

9.8
71 ,9

400.7

ß.5

9.6

1,7

:18.3

450.2

518.1

8.0

5.4
0.0

2.6

L2.7

5:€.8
2.3

5.7-
6.4-
2.4-
4.0-
0.0

1.2

4.2-

0.1-

l. {l-
1.8

3.7
2.3-
3.2-
l.b

5.1-

15.5-

6.7-

2.t5

2.35

2.29
,{. 13

2.47

1,67

2.62

2.97

3.02

2.41

2.ß

2.t19

3.01

3.01t

2.55

2.94

2.4?
3. {8

4.ß
1 .57

3.38

2.50

0.15

0.111

0. 15

0.14

0.72

0.11

0.08

0.10

0.12

0.07

0.0§l

1 .51

3,65

4.43

2.L3

2.36

1.118

30.91

4r.72
128.93

23.ü
4.72

10.8

26.2

30.1

75.2

20.3
18.6

13.4

:65.2

tt.7

13.8

15.7

57.1
9.7

11.8

11. 7

168.7

615.2

580.0

159.0

t2.4

Lfd
Nr,

74,4 I

16.9 2

15.5 3

ß.4 q

21.2 5

16.2 6

t5.2 7

30.9 I

29.6

24.6

32.6

25.0

14.1 13

13.1 14

13.8 15

7.9 16

11.5 17

28.5 18

r4.3 19

37.2 20

ß.0 2t
fi.s 22

:t8.6 23

L4,8 24

0.6-
7.7

2,1

4.1

1.5

4.7-

0.1

3.8-

3.8-
2,7-
4.0-

3.2-
2.A

2.3
0.1

2.9-
2.5-
3.9
0.5

2,8

4.7

0.6

1.1

415.7

1 051.5

322.L

52.7

I
10

11

t2

6.1
0.1

2.2
5.3

440.8

10.4

8. l-
4t.2-
17.2-
11.3-

L.7-
14.4

t2.2-
16.7-
24.9-
0.1

6.2-
9.7

l.s-

11.3-

4.0-

r4.9
1 .6-

14.7

0.4
6.5

2.5

11. l-

!t.5-
4.3-

ls.8-

0.18

0.23

0.22
0.32

0.26

0.17

0.09

0.17

0.04

0.0§t

0.17

2.6

3.18

3.116

18. {!l
2.49

2.02

15.81

101.54

%.ß
13.94

?.oa

44.7

1.1

ß.2
150.2

6 301.0

:87.1
r 08st.9

36.3

5.0
0.0

31.3
7 tß.2

7.2
0.0
9.3

451.2

0.0

0.0

2.2

5111. 1

30.1

0.0
357.0

5 588.0

11. 4

5.4-

0.5-

34.2

2.8

Verän-
derung
gegen-
dber

VorJ ahr

BEfördsrte
Pgrsonen

VBrän-
dErung
gEgen-

über
VorJ ahr

PersonEn-
Kiloneter

VorJ ahr

gegen-
über

Verän-
derung Einnahmen

Verän-
derung
gegen-

Uber
VorJ ahr

Einnahm€n

JE

Personen-
Kilometer

!{agen- BEför-
derte
Person

mitt I ere
Reise-
t,{€ite

mittlere
Fahrzeug-
b€sstzung

a Hill. I Mill, 1 MilLDrl 1 0f,! km Pers,

Feciserie 8, Rethe 3, 3Statstrsches 999
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Personen-
Kilometer

ins-
gesamt

Auskunftspfl icht rge
UntBrnshmen

mit
Verkehrs leistungsnin der

J eHeiligsn 1 )
verkEhrsart u.-fotn

!.lagen-
Kilometer

BEfbrdsrtE
Personen

Mi1L Di,,l

Verkehrsart

und -fofir

AnzahI Mill.

Lfd
Nr.

3. Vierteljahr 1999

10 779.8

32A.4

1 Straßenpersonenverkehr nach

Einnahngn

je
Beförderte

Person

Di,|

1

2

Allgeneiner LiniEnverkehr ..
Sondsrforfi€n cles Linien-
verkEhrs

davon:

Berufsverkshr
ttarkt- und TheaterfahrtBn .

SchüI€rfahrten
Freigsst. SchülervErkEhr,..
Linisnvgrkehr zusanrien .., ,.
Gelegenh€itsverkshr ........
davon!

Ausflugsfahrten ....,......
Ferienziel-Reisen ......,..
Verkehr mit l.'liBtoltlnibusssn

Insg€sait ...

Allgsmrn€r Linienverkehr ..
Sonderfonnen des Lini€n-
verkehns

davon:

Berufsverkehr
ilErkt- und Theatgrfshrten .

Schülerfahrten
Freigest. Schülewsrkehr ...
Linienverkehr zusarnl€n ....,
Gelegenheitsverkehr ........
davon 3

Ausflugsfahrten ...........
Ferienziel-Reisen ....,...,
VerkEhr mi.t Mletomnlbussen

Insgesilt .. .

1 087

573

432

131

244

1 358

1 8S7

2 205

719.5

?o,t

1.5

110.2

1 583.7

17. 0

2 082.0

50. 3

36.4

2.4
11,4

2 L32,3

696, 8

181.4

712.4

402,9

2 429.t

2.89

2,51

2.40

4.90

2.59

2.77

2.75

3. 10

3. 19.

2.52

2,77

2,t6

2.75

2.26

3.71

3.69

2.29

0

0. 16

0.13

3. 99

1 .38

1 .88

0, 18

0.09

1.23

28.47

Unternehmens

.19 7.24

.15 2,96

0.10 40.75

0. 13 141. 14

0.08 20.95

0.14 1.61

Darunter: GBB-

0.18 ?,74

0.14 1,85

0. l5

0.11

0,17

0.08

1.91

1 .59

2.09

9.97

0.09

3

5

7

8

t5,2
0.5

4.4

29.8
769.4

253.5

58.5

35.3

159.7

I 023.0

106,4

0.9

0.8

0,1

t.2
108.5

1.6

0.1

9.1

1.8

6.1

30.1

1 730,7

24.5

229,3

12.8

88.3

508. 7

11 615.9

7 938.5

1 743.5

881.7
5 313.3

19 555.5

1 383.S

14.3

11.3

3.0
33.5

431,7

75.5

4.3

7t.2
1 507,1

I
10

11

t2

1 052

365

1 908

2 409

t7

15

4.5

0.8
19.2

7 755.2

13

14

113.6

1.1

0.s

243.6 2.29

2.1 2.24

15

15

r7
18

1§'

20

14 !.7

0.3

245,7

6,1

5,7
251 .8

7

15

77

Ib

0.2
2.6

717 .4
0.6

2L

22

23

24

3 0.0

0,6

118.0

0.q 3,93

0.08
0. 17

53.92

9. 44

2.73
15

17

I ) ttBhrfachzählungen ni,glich

Statrstrsches Bundesamt, Fachsene 8, Rethe 3, 3 Vy'i999
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Unternehm€nsfomen soliis Verkehrsarten und -fonnen

l.,lagEn-
Kiloneter

Mitl.

formen insgesarnt

2 150.5

63.0

45.3

1.4
16.3

107.6

2 327,3

622.0

140. I
74.t

407.8

2 9,4:t.3

Gesellschaften

321. I

5 472.4

56.1

34 752.6

1 063.6

707.5

!18.1

318.0

1 811.4
37 627,5

19 511.5

4 170.3

1 835,5

13 505,6

57 13Sr.0

4 608.7

q5.2

g!.?

11.9
724,0

4 777.9

271.0

14.0

197.0

4 988.9

6 534,5

15S. 5

109,6

7.7

42.8

6 694.0

1 558.8

419. S

225.5

1 013.4
8 352.8

5.4

19.0

25. S

8.8

13.0

15,9

6.7

316.9

398.3

1 053.7

273.6

10.0

12.o

12.8

L2.2

14.6

12.3

12.0

tß.7

738.7

740,7

72.5

tfd.

76.2 1

16.9 2

15.6 3

26.3 4

19.5 5

16.8 6

15.2 7

31.4 8

29.8
24.8

33.1

19.4

1. - 3. Vierteuahr 1999

0.3 1.2 3. 04 0.19

6.8- 2.53 0. 15

Nr

27,3

4,3

24.5

113.7

5 6112.3

61 .6

10.5

7,7
,11§t.4

5 703.8

4.0- 383.1

0.9-

ot_

10. 4-
3,7-
7.5-
4.2-
1.5-

7.2

0,6

8, 9-

2.5-

21.5-

11.5-

61.8

b. t

2.6-

4,7-

8.4-

ß.8-

77.4-

6.9-

2,42

4. Sr

2.62

2.88

2,67

3. 00

3. 04

2.49

2.44

2.ß
3.40

0.15

0.19

0. 13

1 10

2,A4

4.01

1.64
1.75

5.1-
8.2

15.1-
ätr-

0.4

4.0

3.0-
5.4
9.2-
2.0-
0.0

2.0

4.8-
0.0

12.6-

1.0

2,4

0. 9-
3.2

1.5

0.8-

2.6-
2.7
5.5
0.4

2.7-
2,6-
4.3

0.7

2.9

4.5
7.7

7,2

0.10

0.72

0.08

0. 15

0.18

0.09

0.10

0. 07

0.16

M

26,9q

110.11

129,47

20.53

1,116

2.03

1.81

1.86

1.64

1.98

11.39

75. {9

10.52

2.0L

14,3 13

15.9 14

14.8 ls
-16

n.0 t7
24.7 t8
1{1.5 19

44.4 20

39.1 2l
-22

4S.A 23

15.0 24

I
10

11

12

2.? 33.0-

2.2

27,3

3,8-

3.5

2.7

0.0

1.4

:tst8.1

19. 0

7.6-

778.9

6.4

5.1

1.3

785.3

16.2

75,7

801.,4t

31.8

0.3 2.42 0.17

30.1- 2.40 0. 14

23.1- 2.26 0.15

47.8- 3.16 0.110,4
4.3

328.9

4.8

27.4-

52.0-
13.6

{.1-
24,2

0.8

10.1

396.7

1.4

42.4-

2.5-
2.7-
6.5

44.7-
0.7
8. {l-

16.9

0. 1-

2A.t
0.16

0.08

0.4 4.0- 1. 4 1, 1- 4.00

4.4
333.6 0.4

3.3s

2,50

Statisttsches Fachsene 8. Rethe 3

Verän-
derung
gegen-

über
VorJ shr

BefördertE
Pgrsonen

Verän-
derung
gsgen-

über
VorJ ahr

Personen-
KilonetEr

VorJ ahr

gegen-
über

Verän-
derung Einnahmen

VorJ ahr

gegEn-
über

Verän-
derung

Einnahmen

, JE
I

l,Jagen- | Personen-
Ktlometer

Beför-
dErte
Person

nitt I ere
Reise-
H€ite

nitt lere
Fahrzeug-
besetzung

I r,4i1t. / t,lr I I a Hi 11 . 0r'l x Dtt km Pers

a

-27 -



Beförderte
PersonEn

Personen-
Kilometer

ins-
gEsart

Auskunftspfl ichtige
Unternehmen

I.lagen-
Kilometer

r,,riII.Di,1Anz6hl Mill.

Land

3. ViErteljrhr 19S19

2 Straßsnpersonsnver*shr n.tch

2.1 Ins

Ernn6hnen

Lfd
Nr. n*"* lr"."olln-Kiloneter

BEförderte
Person

Dil

Koärunale und gEmischt

1 Deutschland

2 Bldsn{irttetü€rg
3 Ba5arn

4 Bsrlin
5 BrrrdcnhJrg

6 Brmen
7 t{arürrg

8 Hessen

|tcklenburg-Vorpfimrn .....
Niad€rs!chsen
l5rdrhein-{,Sstfrlen ........
Rheinl.nct-Pfrlz ...........,
S..rIlnd
Setrscn

Settsin-Anh!lt
Schle${ig-Holst.in .........
Ihairing.n

289

20

31

26

118§t.1

ß.7
ß.7

23.5

6.9

31. 0

23.2

16.9

n.3
105.4

8.4
4.9

ß.7
26.6

23.0

4.1
5.1

247.4

L27.L

422.9

34q.4

245.4

416.9

2 044.t
168.9

97.2

637.3

375.2

| 420.7

123.8

188.6

33. s

24.0

80,6
80.4

27.9

68.§t

:88.6
31.7

74.2

99.3

44.4

4:1.1

41. 1

6,9

2.e

2,5

25,4

1.9

I 056.9

577.4

863.4

L 574.q

729.7

194.2

!t6.9

ß,8
100. 0

103.3

37. 0

85.1

4l0. rl

:t2.1

13.7

100.1

115.0

4.S

31 .5
?.5

3.22

5.05

4.15

0,20

0,22

0.22

I .57

3.75

3.23

4. q5

2.19

3. 01

3.89
3.88t

2.AO

2.L9

r.69

0.13

0.20

0.24

0.30

0.15

0,20

0.20

0. l9
0.111

0.14

0.72

1.92

I .97

0.112S.A

€.9
2§.2
24,4

IG

2,16
1,38

0.10

0. 13

0.10

1, 11

1,05

1 .03

1. 10

1.08

7.24

7.28

1.33

1.23

1.14

t.02
0.97

1.01

1.01

0,97

1 .39

2. 01

1.22

1.35

3

I
10

11

t2
l3
Itl
15

16

77

2

19

23

24

34

15

5

30

ß

ß m.4 41.9 t.Az 0.14

I
2

3

4

5

5

?

3

I
10

11

t2
t3
111

15

16

t7

lEJttctii,and
Bd.rl.ltirttothrg ..........
B$rm ..
Eerlln ...
BrandanäJrg

8rilnn ..
Hftbr,lrg

ll3sssn ,

Heckl€nburg-VorFilnrrn .....
Nloders!chs3n
tbrdrhein-flGtfalen ..,.....
Rhelnlrrd-Pf.lz ..,........,
Salrllnd .....;..
Srchsgn

Slclrsan-Anhrlt
Schlesr{rg-Holstern .,., ,.. ,.
Thürlngcn

434.4

58.9

55.3

10.0

0.13

0.L7

NichtbJnd6sig€ne

1 .37

1. {6
:15

5

q 2.9

2.5

1{.5
1.8

l0
3

Statrstisches Fachserie 8. Reihe 3, 3
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UntErnehnensformen und Ländern

gesant

I'lagen-
Kilometer

r,1i Il

vrirtschaf tI iche Unternehmen

1. - 3, Viertellahr 1999

4 9111.3

4L2.7

588.9

Lfd
Nr.

11164.5

77.2

137.0

72,2

22.9

90.3

58.3

51. 4

86.0

319,8

24.9

14.8

138.0

79.7

8.5

7.6
4:|.4

5.8

4 568.0

408.3

801.5

2s 581.7

7 482.7

2 754.4

0.8

2.7
0.7

3.2

0. 1-

0.11

8.1-
L.2
2.2-
2,5
1a

3.5
1.9

0.4

4,5
2.4

1.8-
71.2

7.7

3.36

5. 34

4.30

1.75

3.55

3.36
4.67

2,30

3,25

4.00

4.t7
2.96

2.37

1.84

2.00

2,40
1.37

1. 08

1.01

0.98

1.4-
0.5-
0.5

0.5

1.4

0.4

2.5

0.4

0.7-

r 042,2

400.8

7 325,4

1 088.6

794.5

1 413.4

5 245.5

s37.5

315.1

2 7ß,2
7 2fr.8

9St7.2

126.3

81 .5

303.4

319.3

118.1

279.4

I 280.1

104. 0

43.9

313.9

7ß,2

0,12
0.20

0.23

0.29

0.15

0.20
0.20

0. 19

0. 14

0.l4t

0.72

1.05

1.06

1. 19

t.2a
7.25

1. 15

1. 13

0.99

0.s
0.99
0.97

1.30

1. t§,

0.72 1.41

r.65
1. 15

1.35

17.5 I
24.4 2

20,7 3

.4
111.4 5

17.5 6

14.7 7

15.9 I
15.11 I
16.4 10

19.5 11

2L,5 72

21.3 13

L6.2 14

15.{ l5

'16

0.1s
0.22

0.27

5.6
4,6

4.6

69.0 L.2-

Eisenbahnen

88.4 10.6

15.4 0.3-

1.2

0.0

0.5

0.9-
4.7-

13.5-
0.9-
0.4-
1.4

1.5-
0.3-

0.1-

7.7

15. 7

65.4

t20,4
76.9

254.0

ß2,9
94.5

239.9

136.2

704.7

116.1

318.5

150. 1

7ß.2

3,?-
0.11-

2.7
1.8

5.5-
7.6-
0.2
4.0

2.9
2,3

0.2

0.3

2.9-
1,3
2.L

1.3

0.0

8.3-
7.O

1.5
2.3-
4.8

0.1

1.9

a,7
5.2
5.2
4.3

8.4
5.9
5.5
5.1

6.8
8.9
4.2

1.5- 1:8.2 1.4 1. S7 0.14 0.93

3.1

6.8 14.5 77

1411.5

6.3

6.4

9.2

8St.8

5.9

6.8
2.1

9.8
8.1

L2.O

16.5

8.6
13.4

16.0
13.3

9.0

20.0

17.8

13.5

11. 1-

1.4-
11.3

10.6

I 413.2

205.6

76.2

151. 7

773,2

7S,0

188.3

37.6

15.2

704.2

7,9

I
2

3

4

5

6

7

I
s

10

11

L2

13

14

15

16

t7

2.t3
2.44

0. 13

0. 18

L2.5-

13.6-
7.7

18.5

0.10

0.13

0.10

9.0 27.5- 1.05

Statshsches Bundesamt, Fachsene 8, Rethe 3, 3 V,/1999

Verän-
derung
gegen-

über
VorJ ahr

Beförderte
Personen

Verän-
derung
gegen-
über

VorJ ahr

Personen-
Kilometer

Verän-
derung
gegen-
tiber

VorJ ahr

Einnahmen
VErän-
derung
gegen-

i.iber
vorJ ahr

Einnahmen

Je

Personen-
lometsr

Beför-
derte
Person

t.lagen-
Kl.

mittlere
Reise-
xeite

mittlere
Fahrzeug-
bes€tzung

T r.1il1 T Milt. t MiIl. Df,l T oi.l kn Pers.
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Auskunftspf I ichtige
Unternstlmen

t169en-
Kilometer

Beförderts
Personen

PersonEn-
Kilometer

ins-
gEsant

r,ti11 . Df,t

L6nd

Anzahl r{ilt

3. ViErteljahr 1999

2 Straßenpersonsnverkshr nach

2.1 Ins

Einnahm€n

Lfd
tü. ,*"n- lr"."olln-Kilometer

Dr'l

0.11 19.13

Befördsrte
Person

Private

6.20

3.60

6.31

20.a?

s.59

6.08

5.22
9.50

8. S9

18.88t

14. {15

5.02

3.:B
5.57

2,28
1.92

3.116

2.0t
2.52
1.61

2. 19

I hutschland
2 Bld3rt{Jrttglüerg
3 Bqßrn
{ B.rlln
5 BrandenuJr!

6 BrflEn
7 HrlüJr! ,...

2 058

m
561

15

171

ß
169

351

166

{6
55

(E

80

ß

:t54.1

118.0

87.3

32 5.6

g 065.9

I 164.5

2 520.3

132.8

st67. 0

130.5

975.9

963.7

553.6

743.2

288.8

204.q

417.9

215.6

I 998.3

324.8

201.7

:151. 0

zltsl.1

88.0

135.3

32.8

30.2

838.5

718.2

190.7

t2,5
t02,2

11, 3

70.9

t77.2
37.2

16.3

4,4
15.0

55.8

20.3

:89.8
53.4

3t,2
77.0

36.7

15.5

2,37

2.ß
2.t8

3.40

2.AO

2.42

2.tL
2.04

1.97

3.52

2.46

1. S16

3.07

2.24

2.:'St

1.98

1.88

3.31

2.m
2.08

0.0€

0. 10

0.08

0.09

0.11

0.09

0.07
0,72

0.07

0.11

0.ost

0.07

0. lll
0.09

0.18
0.16

0.15

0.22

0.12

0. 18

1.0 177.5 19. I 3.41

3.7
8

I
10

11

t2
l3
111

15

16

L?

0.6
10.7

1.9

13.6

t2,3
5.3
0.9

1.8

3.0
16.9

3.5

l'hssen ..
ftcklenburg-VorporrBm . . . . .

Niders&lrssn
Itbrdrheiß{,tastfalsn . ... ....
Rminlrrd-Pfllz .........,..
Sarrlard
Sehsen

S.ctrscn-AnhaIt

Schlesiig-Holstein .........
IhUringen

I hutschlrnd
2 Bdn{irtt€iü.rg
3 Be.rn
{ &rlin
5 Br.nd.nurr!
6 Brsnn
7 HüUJr9

I ttassan

I ibcklsnhrrg-vorgmrn .,...

:!st.3

4.7

33.7

57.3
18.9

4.6

9.2
7.7

18.5

st. I

r50.3
27.0

13.3

158.1

27.7

10.9

15.8

30.6

22.8
7,1

RegionalvErtehrs

27

4

4 LA.6 37.9 2.§ 0.27

l0
11

L2

l3
lrl
15

l5
t7

Niecler.srcl§3n

tbrüfiein"{&stfalen ........
Rminland-Pfalz ..........,,
S.lrlard .........
Setrsen

Sehsen-Anhrlt
Schl6xlg-tblsteln .. , .,. .. ,

Thüringon

4

4

16.6

23.3

16.7

7,5I

Statrstrsches Bundesamt, Fachscrie t, Rerhe 3, 3 Vy'1999
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Unternehmensformen und Ländern
gesamt

HEgen-
Kilometer

t,lil I

[Jnternehn€n

1. - 3. Vierteuahr 1999

Lfd
Nr.

s,39.2

L32.7

237.9

17.1

10.5

95. I
11.9
89.5

tß.2
50.7

72.3

23.2

20.4

49.5
22.5

0.4-
0.2

0.7

2.6-

16.0-
7.8-

23.7

1.1

1.9-
2.4
8.3-

13.8

r.2
0,6
4.6

q50.2

111.4

105. 4

3.5

1.5
34.6

6.4
ß.2
36.5

77.7

2.4
7.5

10.7

s2.6

11.7

0.1

0.4
1.3

4.0-

0.4-
3.0-

53.2

L.7
0.2

2.5-
8,0-
7,2-
4.9-
20-

7.5

23 1156.1

3 211.0
6 641.2

ß2.4

0.5

1.7-
1.4

2 724.0

333,6

1181.8

42.2

35.1

238.0

24.7

186.0

294.S

93.3

37.9

60.6

110.5

145.1

4St.2

1.1

0.4
L.7

14.3-

16.8-
4.2-

23.3
0.1

0.7

2.0
4.0-

23.0
0.5-
8.1

10.6

2.24

2.51

2.03

3.:t5
2.ß
2,47

2.OA

l.st
1.84

3.08
2.47

1.95

2.93
2.74

2.50
2.74

2,73

2.6
3. 19

2.55

2.17

0.09

0.10

0. 07

0.ost

0. 10

0.09

0.07

o.t2
0,07

0.11

0.09

0.08

0. t3
0.10

4.72

2.93
4.57

23.68
6.88

4.52

4.03
8.06

s.26

13.68

8.18

3.80

2.76
q.18

52.1

28.8
63.0

131 .9

ß3.4
67.4
{8.1
56. I
68.4

76.3

128.6

92.7

50.0

20.a
41.8

13.4

ß.0
24,2
27.9

27.0

37.2
24.3

25.7

28.9
16.9

n.7
2S.0

n.4
26.6

22.1
21.8

14.8

13.5

t2.0

13.8

L5.2

20.2
12.5

390.5

2 332.5

305.7

2 59r.0
2 503.9

1 S3.4
:t56.7

6fJ!1.1

532.7

1 0s)4.5

491. I

t4.7-

11.4-
8. 4-
9.{
6.3
4.0
lo

9.6-
11 .7

2.6
5.0-
5.6

5.11-

1. 0-

16.5-
4.7-

16.7
z.ö-

2.4? 0.09 12.05

1

2

3

4

5

6

7

8

I
r0

11

72

13

74

15

l5
77

gesEllschaften

45t.2 1.8-
82.5 2.8-

2.4
4.0-

0. 17

0.16
72.4

11.7

:1s,.6

,116.5

70.5

51 .6

22.4

5.4

9.5-
9.5-
4.6

1.9

17.1-
4.3-

1S. 4

5.9-

2.5

15.1-
15.5

8.5
s,.0

0.23

0. r5

0,21

0. 13

0.17

2.OA

1.85

3.03

1.84

?.25

1 .63

2,07

72,5

10.8
13.0

11 .9

541. I
sts.6

35.7

51. 7

99.8

80.5

23.4

1.6-
1.9

5 688.0
1 r14.3

644.6

1 073.5

1 044.5

280. 0

I 7ß.2
176.9

ß4.2

95.3

224.A

131 .3

118.5

I
2

3

4

5

5

7

8
o

10

11

72

13

l4
15

l6
17

13. 1- 476.2 32.A-

Stiatrstrsches Bundesamt. Fachsene E, Rerhe 3, 3

Verän-
derung
gegen-

über
VorJ ahr

Beförderte
Personen

VorJ ahr

gegen-
über

Verän-
derung Personen-

Kilonetsr
VorJ ahr

gegen-
übsr

Verän-
.derung Einnahmen

Verän-
derung
gsgen-
übsr

VorJ ahr

Ernnahmen

Je

Personen-
Kr lometer

l{€gen- Beför-
derte
Person

mittlEre
Reise-
Heitg

nittlers
Fahrzeug-
besetzung

I Mill. x Hil I 1 t{i 11 . Dr'1 T 0t{ kn PErs.
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Personen-
Ki lometer

rns-
gesant

Auskunftspf I ichtigs
Unternehnen

I,,lagen-
Kilorneter

Beförderte
Personen

Anzahl Mrll. Mi 1l . Dr,,l

Land

3. ViertEIJahr 1999

2 Straßenpersonenverkehr nach

2.1 Ins

E rnnahmen

,*.n- lr"."oll*
KiIomEtsr

I 755,2

191. 2

2ß.8
184.3

311.5

30, 3

8t.z
104.0

29.8

100.5

427.3

5l .7

22.1

101. 1

4'1,4

44.6
116.6

19 555.5

2 L29.5

3 793.4

I 185.1

1164.9

217.8

555.8

I 479.2

376.0

1 643.3

3 595.0

I 045.9

3?4.4

988.1

583.6

§2,4
509.0

2 A29.r

311 .3

458.6

220.L

55. S

39.6

LLz.5

2ß.0
118.3

132.2

636.0

r08,6
45.6

126. 5

60.0

105.5

62.r

1.51

I .63

1.811

1. 19

r.62
I .31

1.3S

2.37
7.62

1 .91

1.49

1.76

2.06

L.ß
L.27

2.37
1.33

Darunter: GBB-

BEförderte
PErson

UntErnehmens

1.96

1.61

2.19

Dil

I hutschlarld
2 Bden+{ürttenü€rg
3 8$r9rn

4 Berlin
5 Brandenburg

5 Brsmn
7 HathJrg

8 Hessgn

I ltcklenburg-Vorponnern .,...

2 409

315

598

25

58

7

17

198

51

205

39E,

187

52

85

70

91

51

1 023,0

105,7

165.2

71 ,8

29,7

14.1

34.7
7A.7

27.6

81. I
200.5

45.8
17.0

54.9

34.3

36.5
32,0

2.77

2.94

2.74

3. 07

1 .92

2.80

3.25
3. 13

2,24
2.37

3.17

2.37

2.64

2.30

1.75

2.89
1.94

2,29

1.98

2.23

2.61
2,20

2.08

0. lq
0.15

0,72

0, 19

0.72

0, 18

0,20

0, 17

0.13

0,L2

0. 18

0.10

0.14

0.13

0. l0
0,16
0.12

Nlsdersrclts€n
türdrheift+lestfalen ........
Rhernllnd-+falz ..,...,,....
S.rrland
Sehson

Srtsen-Anhalt
Schlesxig-tblstein .........
Thüringen

I oeutschland
2 Baden{irtterücrg
3 8!)rern
4 Berlin
5 Brrndenburg

ßL.A
53.4
lls|.9

0. 17

0.15

0.18

2.73

7.92

2.39

10

11

t2
13

lll
l5
l6
t7

5

7

I
I

10

11

t2
t3
111

15

16

17

l7
4

3

Br€mn ...
HarüJrg

Hgss3n ...
ibcklenhJrg-vorpoirDsrn . . ...
Niedcrsrchsen
t\brdrhsin{iestfalen ........
Rhcinland-Pfalz .,.....,..,,
Sarrlrnd
Sachsen

S€cr§en-Anhalt

Schlesxig-tlclstein ......,..
Thüringen

3

3

110.2

27.0
22.4

17.9

16.7

7.5

118.0

?7.7
20.8

507.1

328.8

2A0.3

23.9

22.8
7,1

2S0.3

299. 1

88,0

116.8

36.7

15.5

0.16

0,12

0.18

Statrstsches Bundesamt, Fachsefle 8, Rerhe 3, 3 V,/1 999
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UnternehmEnsfornen und Ländern

gesamt

tlagen-
Kilometer

r,,ti I I

fosnen rnsgesamt

1. - 3. Vierteljahr 1999

Lfd,
Nr

2 9q3.3

307.8

1167, 1

208.5

89,4

45.5

100.8

272.5

63.3

229.7

581.9

133. 1

49.5

159. 3

100, 5

102, I
91 .5

0,8-
0.8-
0.8
0.2-
0.4

0.6-
t. b-

3.0-
0. 4-
6. 9-
1.2-
4,4

1.0-
0,5

0.0

7.2
0.2

3.8-
2.6-
2.0

6.0-
4.6

1.9

5 703.8

640.7

8L2.2

558. 1

123. S

100. 3

255,5

329.5

100. I
3116,I

7 362,4

208, S

72.3

325. S

180. 7

141,7

157.9

0.4

1.3

0.5

4.1

3.7-
0.5

2,7
7.7-
3.2-
7.9-
0.5

9,0
0.6-
2.0
0.2-
3.2-
0.8

57 139.0

6 413,6

10 811.2

3 495.6

1 504.6

715.6

1 715.9

3 971.5

1 100.2

4 800.8

10 595.1

3 014.5

951 .8

2 8ß,2.3

1 759.s

I 917.6

I 1m.3

0.7

0.9-
0.3-

r1. I
5, 9-
1.5

1.4-
10. 1-

2,4
2,6-
5.1

6.9
<a-

6.3
0.8

2.5-
0,7

8 352.8

960. 7

1 305.9

641 .6

168. 6

L27.7

338.5

674.5
11t6. 8

575. I
1 904.0

336.5

130.3

374.5

186.8

2%,2
185.3

t.2
0.6

1.0

1.9

t ,8-
4. 1

7.7-
5.5-
4.8

4. 1

s.4
3.1

4.8

0.2
5.8

3.7

2.AS

3,12

2,80

3. 08

1 .89

2.At
3,36

3,77

2,32

2.57

3.27

2,53

2.63

2.35

1.85

2.47
2.03

2.40

2.t4
2.U

2,52
2.55

2.17

0. 15

0. 15

0,72

0. 18

0.11

0.18

0.20

0.17
0. 13

0,72
0.18

0.11

0.14

0.13

0. 11

0. 15

0.t2

0.16
0.13

0.17

1. 46

1.50

1 .51

1.15

1 .36

t,27
1 ,33

2.05

1.116

1.68

1, 40

1.61

1,80

1. 15

1. 15

2.00
t.t7

2.01
1.85

2.20

1.88

1 .63

2,07

10.0

10.0

13.3

6.3

t2.t
7,1

6.7

12.7

10.9

13.8

7,8

111.4

13.2

8.8

r0.9
13.0

9.4

19. {
20,8

23.7

16.8

16. 8

15. 7

77,0

74,7
77.4

20.9

ß,2
22.7

19,2

18.1

17.5

18.6

16. 3

15.0

13.5

14.5

15.7

20.2

12,5

6esellschaften

333.6

82.5

66.4

54.8

51 .5

22,4

398,1

95.6
73.5

2.6-
1,9

0,4-

7,8-
1.0-

11. 1-

0, 16

0. 16

0.17

12,5

17.7

L3.2

4 988.9

I 114.3

968.2

801.4
176, I
161.9

138.3

131,3

ng,5

0.4
4t,0-

0.2

1

2

3

4

5

6

7

8

I
10

11

72

13

14

l5
16

t7

a

2

3

4

5

6

7

I
I

10

11

72

13

74

15

lb

77

73.7

80. 5

23.4

1.5
19.4

5.9-

858.3

044.5

280.0

0.6

18. 7

2,6-

77.2

8.5

9,0

t1.6
13.0

11.9

Statstrsches Eundesamt, Fachserie 8, Rerhe 3, 3 Vy'1 999

Verän-
derung
gegEn-

Uber
VorJ ahr

Beförderte
Personen

Verän-
derung
gsgen-

über
VorJ ahr

Personen-
Ki loneter

Verän-
flerung
gegen-
über

VorJ ahr

Einnahnen
Verän-
derung
gegen-

über
VorJ ahr

Einnahmen

)e
Personen-

Krloneter
Itagen- Befcir-

derte
Person

lnrttlers
Rerse-
Her te

mrtt lere
Fahrzeug-
besetzung

a Hilt I Mi 11. t MiIl. OH I 0f.1 km Pers

-33-



Auskunftspfl ichtige
UnternEhm€n in
StraßEnpBrsonen-

verkEhr l.lagen-
KiloilEter

Beförderte
PErsonen

PersonEn-
Kiloneter

gesarnt
ins-

)

ins-
g9nalrlt

I

dar. im
Linien-
vEttshr

Mill.Dr.{Anzahl t,ril I

Land

3. Vierteljahr 1999

2 StraßEnpErsonsnvsrkehr nach

2.2 Linlen

Einnahmen

LfC,.
Nr. ,*"n- lr"".olln-Kilofistsr

B€förderte
Person

0r.1

2 Bden{jrttglüorg ......
3 Br)ßrn

{ Borlln
BrandsnUJrg

Brspn .

ttürüurg

Hessgn .

lt cklenh/rg-Vorpoilncm .....
Nidorsrchson
l.Srdrmln-lSstfalen ........
Rt'ninlrn#frlz ..........,.
S.arIrnd
Sacrscn

Sehson-Anhalt
SchlesnigFtblstein .........
IhürinO€n

hutschllrid
Bden{rrtteiüerg ..........
Ba),rrn .

B.rlin .

BrrrdenhJt!
Ersmn ..
tleihrr!
Hassan ...
ibck lcnburg-VorpoirErn . . . . .

Nldersechsen
Itbtürhcin{*stfrl3n ....,...
RhcinllnHfalz ...........,
5.6rlend
Setrsgn

S*hscn-AnhrIt
Schl3sxlgFtblstein .........
Ihürinoon

5

6

7

I
I

10

11

t2
13

l{
t5
16

17

I
2

3

4

5

5

7

I
I

l0
l1
t2
13

1{
15

16

77

2.4
25.8

1.8

1 .57

2.14

1.36

0. ll

0.t2
0.13

0. 10

30

1.:6
1. 18

1.26

29

a

ß

m
20

31

26

3

2

19

23

24

311

15

5

30

ß

ß

I4

8

l0
3

8

l0
3

m
20

3l

%
2

2

19

23

24

3{l

t5

479.8

25.3

ß.2

22.6

6.8

31. 0

23.0

15.7

27.9

r05.0
8.3
4.8

!ß.6
24.9

22.3

27.A

{1.9

I 417.3

123.7

188.5

33.0

24,0

80.5

80.3

27.7

68.8
:t57.9

31.5

lll. l
98. S

43.9

42.4

40.9

6.8

1.9

7 482,5

565.6

8115.3

1 5,{1.8

128.5

191.9

34.0

25.5
gst.8

102,5

33.8

8Et.6

407.2

31.7

13.5

93.1

40.3

3.2
30.5

2.3

251.5

120.9

420.9

337.4

195. 2

397.7

2 002.3

165.2

93. s

624. S

313. 3

Komunale und geilischt

3.2L 0.20 1.0S

5.07 0.ß 1.0,{

4.15 0.23 1.02

1,50 0.14 1.03

3.?A 0,2t 1.07

3.22 0.24 L.24

4.45 0.30 L.zA

2.15 0.17 7.22

3.00 0.2L 7,22

3.88 0.20 1.14

3.81 0.19 1.01

2,A7 0.14 0.S15

2.L4 0. 15 0.94

1.62 0.13 0.92

5

3535

266.3 :ß.8 7,74 0.15 0.91

Nichtbundeseigene

0.13 t.ß
0,18 1.36

3Xt.6

52.7

51 .2

s.3
1 .84

1 .90

4 2.4

1.9
14.3

1,7

22.3 2.5 0.8St

27.3

227.5

23.3

Statstrsches Bundesamt, Fachsene 8, Rethe 3. 3 Vy'1999

1) Elnschl. Unternotnpn nur i,n Gelegenheitsverkehr
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Unternehm€nsfonnen und LändErn

ver*ehr

I,,lagen-
Kilomster

69.9

22.8

90.2

67.8

118.6

84.9

318.7

24.4

111.5

131. 0

75.3

r,ril I.

v{irtsch6f tl iche Unternehrnen

I 447.7 1.5- 4 558.9
76.4 0.5- 408.1

135,7 0.6 601.2

1. - 3. Vierteljahr 1999

4 835.1

409.9

583,9

119.0

80.5

303. 0

317.1

111.0

276.1

I 271.5

102. I
43.3

296.9

134.5

5.5
3.4t

Lfd.
Nr.

0.5

1.4

0.4

2.2
0.5
0.5-

0.8

2.7
0.7

5.4
4.5
11.5

24 677.7

I 855.8

2 7L4.4

3,35

5.37

4.30

1 .70

3.56

3.36

4.68
2.4
3,25

3.9S)

11.15

2.97

2.27

1.73

2.08

2,40

1.03

1,79

2.34

1.35

0,20

0.22

0.22

0.13
0.2t
0.23
0.30

0.16

0.20

0.27

0. 19

0.14

0. 15

0.t2

1.06

1.00

0. 97

1.00

1.05

1, 19

1.25

1. 18

1. 15

t.72
0.99

0.91t

0,9{l
0,90

17.1

24.3
20.0

13.5

77,2

74.7

15.8
L4.0

76.2

1S.3

2L,3
21.1

15.4

14.3

15.2

12.6

1

2

3

4

5

6

7

8

I
10

11

72

13

74

15

16

7l

1.6

0.2-
0.5
0. g-

s.2-
13.7-

0. s-
0, 4-
1.5
lo-

0.5-

119.2

75.8

253.9

252.7

94.0

23Sr.5

1 134,1

104.3

45.9

317.3

14lst.0

3.?-
0.4-
2.7
1.8

5.7-
7.6-
0.1

4.1

2.8
2.2
0.0

10.6-

91t8.3

388.8

1 321.3

1 058.9

679.9

1 373.9

6 136.9

52A,7

306.3

2 017,6

7 077.7

3.7
0.3-
0.4

8.2-
0.5

2.4-
2.2
1,3

3.5
1.5

0.1-

4.9

2.9

26. 1-

2.7-
11.4
5.4

2.5-
0.1-
2.0
1.7
2,3-
8. q-

5.8
1.8

2.4-
4.3

0.3-

8.0
5.1
5.2
4.2
7.2

5.?
5.4
5.1

6.7
6.11

7.2

47.2 0.8-

Eisenbahnen

84.8 11.3

14.9 0.4

1415.5 0.4 s31.4 0.2- '129.0 3.3 1.S2 0,111 0.8st 6.4 13.9

143.8

25.2

6.8
2.2

I 285.3

187.8

103.3

752,6

76.5

175.3

35.8
0,14

0.19

0.72

0. l1
0.1,{

0. 10

7.23

t,42

7.37

7,25

l. 14

r.2a

8.9
7.4

1

2

3

4

5

I
7

I
I

10

11

72

13

74

15

16

t?

8.4

6,3
4.8
5.6

0.9

1.5

16.1

64,7

1. 3-
11.3
10,5

4.3-
7.9

z0.a

11, 4

8.11

13.0

6.3

9.0
89.6
5.9

8.6

11.3

101.9

7.6

8.4

16. 4

17,6

13.7

70.5 7.6- rt,2

Statstrsches Bundesamt, Fachsene 8, Reihe 3, 3 VJl1999

vErän-
derung
gegen-

Liber
VorJ ahr

B€förderte
Personen

VorJ ahr

Vsrän-
derung
gEgsn-
üb€r

PsrsonEn-
Kilometer

Verän-
derung
9egen-

über
VorJ ahr

Einnahmen
Verän-
dsrung
gegen-
über

VorJ ahr

Einnahmen

Je

PersonEn-
Kilomster

HagEn- Beför-
dertE
Psrson

nittlere
ReisB-
HeitB

mittlere
Fahrzsug-
besetzung

r r.lil l l r,,li1t. I r,,ti11.0t4 I Dt,l kn Pers.
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Auskunftspfl ichtige
tlntsrnehmen in
Straßenpersonen-

verkehr Bsförderts
Pgrsonen

Personen-
Kilom€ter

ins-
gesantins-

gesant
1)

dEr. in
Lini€n-
vsrkEhr

l.lagen-
Kilom€ter

t{i Ir. Dt{AnzahI Mill.

Land

3. ViertEIJahr 1999

2 StraßenpersonEnverkehr nach

2.2 Linisn

EinnahnEn

l,lr.
Lfd.

3

4

5

6

7

I
I

10

1l
L2

13

l{
15

16

17

n"ni'r" l r"*"::"-

1.0 1.19 0.09

Bsförderte
PErson

Privats

1,69

1.35

1.115

L.37

8.39

4.79

1.43

7.29

1.50

1.47

2.92

1.118

1.36

t,27
1.11

3.41

1.76

2.ß
1.59

2.17

Dt,l

I o.utschland
2 Bdoft-tlirttglüsr9 ......

2 058

286

561

1 550

231

503

23

3

134

18

1:€

279

110

34

36

%
118

2l

115.6

r9.0
25.4

115.4

30.2

25.3

0.8

0.2
9.1

1.6

11.6

8.6
3.9
0.7

1,5

2.6
15.9

3.3

157. 1

27.6

10.8

L5.2

30.5

22.4
7.1

195.2

41. 1

35.8

1.3

1ß.6

2.4
15.0

13. 0

5.7
2.0

2,2
3.5

20.1

3.7

344.1

52.0

1 .69

2.16

1. 43

0.72

0.15

0.11

0.9

0.3

27.0

1.6
9.8

12.7

5.8
1.2
2.1

2.6

4,2
3.3

Lß.2
26.5

13.0

15.5

22.4
16.5

7,4

1 689.4

272.0

343,6

72.3

8.S

40s.2

L5.2

135. 4

206.9

73.0

14.2

77.7

27.3

92.2

30.6

1855.4
314.7

124.7

159. s

334.4
290.7

83.7

Ba)ßrn

furlin ...
Branclcnburg

Brsrn .

Hüürrg
Hessgn .

Itcklsnburg-Vorpoilnnrn . . ...
Nladers!chsen
tbrdrhein-Hsstfrl8n .....,..
Rheinlrnd-Pfalz ............
S.!rlard
Sachssn

Sel§en-Anhrlt
Schleshig-ttolstein .........
Thüringsn

32

15

171

n
169

:t51

165

116

55

45

80

26

37.0

26.8

75.0

36,?

15.3

4.65

2.08

r. 45

1.53

7.02

1. 00

1 .51

1.05

1.36

2.45

t,L2

2.ß
1,95

2.43

L.73

3, 30

2. 19

2.07

0.111

0, l1
0.15
0,11

0.06

0.08

0. l4
0. 13

0.13

0.22

0.12

0.29

0.17

0.22

o.L2

0.18

I Doutschland ..
2 Bdoft{lrttoü.ro
3 Ber€rn

4 Berlin
5 Brandenburo

6 Brgtpn
7 Hsrüurg

8 Hasscn

I Hscklsnhrr€trvorpofirErfl .....
l0 Nisdcrsrchsen

11 ibrdrhein{&stfalsn .......,
LZ Rhsinl.r#frlz .........,..
13 Srcrlrtd
l{ Slchsen

l5 S&hscn-Anhrlt
16 Schl6rig-tblst€in . ... . . .. .

77 Thurineon

4

27

4

27

REgionalvertehrs

0.18 2.79

0.17 1.88

4

4

4

3

4

4

4

3

1

Stiatrstsches Bundesamt. Fachsene 6, Rerhe 3, 3 Vj/1 999

1) Elnrchl. UntornefnBn nur lm Gclegsnh€itsverkehr

-36-



Unternehmensfofinen und Ländern

verkehr

l,Jagen-
Ki loneter

1. - 3. Vrerteuahr 19gg

592. 6

137. 3

113. 7

Lfd
Nr.

Mrl I

Unternehmen

äqä o

59, 8

86.2

0.8
51, 7

5,1

33,1

38.5

18.3

4,r
5.7
8.3

25.0

10, I

38.8

43,8

bu. I
51. 1

?2.2

3.0 3,7- 2.9 4.1-

5 36q.2

938. 4

1 256.1

25.L

96S, 2

53. 3

4185.5

647.5

?qq.4

s7.0
77,0

101 .5
247.2

L02.t

6 301.0

1 078.5

45,7 1.0- 2.7- 1.34 0.09 7.37 15.5 1s.1

2.4-
0. 3-
0,9

8.8
4.2-

48.5

0.7
14.1-
3.3-
3.9-
9.4
3,7-
1.5

3.3

5.1

lt ,_

10.0-
4.4

1.8

400.7

104.6

93. 4

538.8

95.4

20.5

2.7-
58.1

2.0
0. 5-
3. 3-
7,A-

9. 3-
t1_

3. 8-
8,1

4.0

3.3

105. 7

8,0
s1 .9
s0.2

77.4

8.4
72.7

62.7

12.4

10. 9-
tl. b-

45. 0
aa

1.7

0, 4-
äo-

2.9

4.4-
r. b-

10. 0

1.67

2.30
7,32

E.27

2.05

1 ,5S

1 .57

1.05

0.95

1.51

t,?s
7.52

2,57

t.23

0.11

0.15
0. 09

0, 13

0.11

0.15

0, 11

0.06

0.07
0. 13

0.11

0,12
0,22

0,12

1. 118

1.31

t,22

9.49

3. 43

r,37
7,26

1.48

1.27

2,46

7,27
7.32
1ac

1.11

2.02

t.a2

77.7

31.4

9.1

11.8
,ao

17.0

20.s

17.7

10.6

5,7

9.2

15.?

15.7

14.6

31.6

18. 8

10.5

t4.7
16.8

13. 4

11.6
11. 4

L2.2

11.5

10. 1

0.0
0.3

1.1

3,?-
0.5
u. l-

0. 6-
1,3
4,5

13. 4

9.0
13. 4

1

2

3

4

5

5

7

8

I
10

11

t2
13

14

15

16

77

1

2

3

s

5

6

7

8

I
10

11

1)

13

1S

15

16

t7

0.4
30. 8

5.9
41. 1

27.1

74.4

2.3
5.6
9.6

50. 0

11.1

0.5

13. 7-
äl E

0.2

1.3

1.4

11 .6-
4.2-
5, 0-

15,5-
10.6

gesel lschaften

440.8 2,3-
81.5 2,6-

7.7-
2.0

6.2-
0.6-

2.t
4.1-

2.47

2.t3
0. 17

0.16
17.7

11.3
14.3

t3.2
1 089.9

173.5

51. 1

ootr

80, 4

?3.4

35.4 19.1- 105.6 2.2

85.3

220.5
729.7

118.0

2,7? 0.24 12,2

10. 6

10, 4

12,7

11 .6

11. 1

72.4

14. S

20.0
72,2

17. 6-
q. q-

19. 4

5.9-

18. 9-

'E ä

8,3
9.1

431 .5

51li|. 4

1 030.9

1 020.9

27r,3

35. 3-

27.4-
4,9-

Ib.5

2.7-

1 .97

3.19
2.54

2.16

0. 16

0.21

0.13

0.18

2.98

1.6S

2.22

1.61

2.C5

Statrstrsches Bundesamt, Fachsefle 8, Rethe 3, 3 Vy''1999

Verän-
derung
gegen-
über

VorJ ahr

Beförderte
Personen

Verän-
derung
gegen-

Uber
VorJ ahr

Personen-
Kilometer

Verän-
dsrung
gggen-

uoer
VorJ ahr

Elnnahmen
Verän-
derung
gegen-

Liber
VorJ ahr

Einnahmen

.je
I!'lagen- | Personen-

Kiloneter
Beför-
derte
Person

Reise-
ne ite

mittlere mrtt lere
Fahrzeug-
bssetzung

a MiIl MiI I x Mi I1 . Dr,1 r Dl,! kn Pers
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Auskunftspf I ichtigB
Unternshmen im
Straßenpersonsn-

verkEhr
ins-

gesamt

HEgen-
Kilometer

BefördsrtE
PErsonEn

Personen-
KiIom€ter

)

ins-
ges!mt

1

dar. im
Linien-
verkghr

r,riIl. Dr,,lAnzehI l,,li I I

Land

3. Vierteljahr lggg

2 StraßenpersonEnvsrkehr nach

2.2 Linien

Einnahm€n

NT
Lfd.

6

7

I
o

10

11

t2
13

1{
15

16

17

*"n"n- lr.""olln-Kiloneter

0l'l

BsfördErte
Person

Unternehngns

1 Deutschlrnd

2 Bden{]rttsnberg
3 8r}€rn
4 BErlln
5 Brrncl€nbJrg

2 409

315

598

25

58

7

17

198

51

26
39€l

187

52

85

70

sl
51

1 897

260

540

l0
49

3

5

161

41

L72

267

131

40

55

1ß

59

115

769.4

75.9

102.6

66.9
23,5

L2.A

3L,2

59.9
L7.3

55.1

1511.7

32.3
13.4

45,7

27.5
25.r
25.6

1 730.7

188.3

243.4

183. 7

33.7

30.1

80,7

L02.2

29.4

98.0

422.7

50.0
21.9

100.3

116.5

43.4

416. 1

11 616.9

1 205.0

7 572,7

| 024,7

263.8

187.8

429,8

892.5

210.4

719. S

2 771.7

552.2

191 ,3

642,5

340.6

315.6

296.9

2 132.3

230. S

300.8

200.0

35,0

35,9

101. 1

185.6

§,2
724.7

525.7

75.9

30,8

95.3

43.8

64.2

42.5

2.77
3. 011

2. 93

2. 39

1, 49

2.Ar
3.24

3.10

2.09

2.33

3.40

2,35

2.29

2.09

1.59
2.55

1 .66

2.26

1.95

2.21

2.50

2.79

2.07

0. l8
0.19

0. 19

0.20

0. 13

0. 19

0.24

0,21

0. 17

0.18

0.19

0.14

0. 16

0.15
0.13

0.20

0. 14

0. 17

0.17

0.18

t.23
7,23

7.23

1.09

1.04

1. 19

t,25
7.42

7.23

1.31

t.24
7.26

1.41

0. s5

0.94

1.118

0.92

oaruntsr: GBB-

Brcmn
llüürrg
Hgssgn .

tbcklsnhJrg-Vorpoiln€rn .....
Nisdersachsen

lbrdrnein-{testfalEn . .. . ... .

RhEinlan#falz,...........
Slarlrrid ..
Slchs€n

SEchsen-Anhrlt

Schlesxig-tblstein ....,....
Thüringen

I D.utschland

2 Bdeft{Irtte,rüerg
3 Ba)r€rfl

4 B€rlin
5 Brrndenbur!

6 Brslen

17

4

3

L7

4

3

108.5

25.6

22.2

L77.4

27.6

20,7

?3.4

22,4
?.L

11ß1.7
314.7

287.5

245.7

52.0
49.1

45.9
38.2

15.3

2.09

1.88

2.37

1 .92

1.59

2,77

7

8

I
10

11

L2

13

l4
15

16

t7

Hatburg .

ll6sBn ..
ibcklsnhrrg-Vorprn€rn .....
Niad€rsachssn

!&rdrhein-hlestfalen ........
Rhsinland-Pfalz ......,...,,
S!arlrrld
Sachscn

Sschssn-Anhslt

Schlesxie-tblstein ......,..
Thi.jringen

242,3

290.7

83.7

0. 16

0.12

0. 18

3

3

3

3

1

17.7

16.5

7.41

Statrstsches Bundesamt, Fachseae 8. Rerhe 3, 3 Vl/l999

1) Einschl. Unternehrcn nur in GelegEnheitsverkehr
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Unternehmensformen und Ländern

verkehr

1. - 3. Vrertellahr 1999

I,lagen-
Ki lometer

MrIl

forfien rnsgesamt

Lfd
Nr,

2 327.3

232,6

372.4

196.9

72.A

42.A

91.0

166, 7

53.6
168. 1

1159. 1

oo,

40.9

137. 8

83. 6

76.0

77.3

I .3-
1, 1-

1.0

0.3-
1.{
a1_

0.5

1.9-
1 .8-

10. 0-
2.3-
3.8

1.1

7,4-
0,8-
1,4

0.3-

5 642.3

633, 3

799.5

556,7

72?,7

100, 0

?5q.3

325. 3

99.8

340.7

1 350.3

20s.9
71.6

323. I
158.6

75q.7

156.6

0,4

1.3

0.5

4.1

3,7-
0.11

2,7

1 .6-
3. 1l-

8.1-
0.4

9,2
0.6-
10

0. 3-
3. 1-

0.s

37 627,5

4 060.5

5 296.7

3 093.8

993. 1

6q9. 4

1 3116.4

2 5q0.1

733.2

2 506.2

I s67.8

1 870.5

62q.6

2 09{.6
7 179.2

1 032.0

1 033.4

0.0
0.3
aE-

8,3

2.5-
0.5

?.0

13. 0-
0. 4-

10.0-
4.2

9.9
3.3-
4.0

0. 8-
2,7-
0,7

6 894.0

756.5

927.3

ss4.5

722.9

119.8

306.3

537.2

119.0

425.6

1 634.0

257,5

97.5

305,3

t47.2
202.0

141.4

1,0

0,8

1.1

1.4

3.5

2,0
0.3
7.4-
2.7
5. 6-
s,3
4.7

5,7
f.b

0.5-
1.4

3,S

2.88

3.25
2.97

3.02

1.69

2,A0

3,37
3.22

?.53

3.48

2.58

2. 39

2.22

1.76

z.ö6

1 .83

2.ß
?,73

2.42

2.52

?.54
z. tö

0,18

0,19
0.18

0. i9
0.72

0.18

0.?3

0.21

0.15

0. 17

0.19
0.14

0. 16

0. 15

0,L2

0.20

0. 14

1 10

1 10

1. 16

1.07

1, 01

7.20

r.20
1.65

1. 19

7,25

7.21

1,26

1 ,36

0,94

0. 93

1. 40

0.90

16.?

17.5

17.0

t5,7
13.6

75.2

14.8

L5.2

13, 7

14.9

18. 3

18.8

15.3

75.2

14.1

13.6

13.4

14.5

73.2

14.0

15, 4

20,0

12,2

6.7

6.4
6.6

5.6

8.1
6.5
E'

7.8

7.3

7.4
6.3
9.1

8.7
6,5
7,4
7.1

6.6

I
z

3

4

5

7

8

I
10

11

7?

13

L4

15

16

77

Gssel lschaften

328. I
81 .5

65.6

4.1-
2.6-
1.S

396, 7

95.4
73.2

4 777,9

1 078.5

920.3

8. 4-
0.6-

t2,a-

0, 1-

4.1-
0.2-

0. 16

0. 16

0,17

72.0

11.3

72.6

2.7-
2.0
0.3-

1,q

1S. 4

EO_

785.3

173.5

158,8

1. S8

7.82

2.77

1

2

3

4

tr

5

7

8

I
10

11

t2
13

14

15

16

L7

54.1

51. 1

22,2

6.5-
s.4
1.8

833,5

I 020,9

0. 4-
16.3

136. 2

729.7

48,0

16. 8

8.3

9,1

0,16

0, 13

0, 18

11.4

72.7

11.6

73.4

8C'. 4

23.q

1.86

1 .61

2,05

Statrshsches Bundesamt, Fachsene 6, Rerhe 3, 3 Vr/1999

Verän-
derung
gegEn-
über

VorJ ahr

8eförderte
Personen

Verän-
derung
gegen-

über
VorJ ahr

Personen-
Ki lometer

Vorj Bhr

gegen-
fiber

Verän-
derung Er.nnahmen

Verän-
derung
gegen-

Uber
VorJ ahr

E lnnahmen

)e
Personen-

Ki 1ömeter
l,,lagen- Beför-

derte
Person

mitt I ere
Reise-
Herte

mlttlere
Fahrzeug-
besetzung

a r,4il I r'1i I I 7 Hrl]. Dl.,t x Dtl km Pers.
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Auskunftspfl ichtige
unternehn€m im
straßenpersonen-

vsrkshr PersonEn-
KilonetEr

ins-
gesantins-s""-ll

dor, lnr
GElEgen-
heits-

vgrkehr

t.l€gen-
Kilometsr

Beförderte
Personen

r{iI1 MiII. Ofi

Lrnd

Anzahl

3. visrteuahr 1999

2 Straßenpersonenvsrkahr nach

2.3 G€IegEnhsits

Einnahn€n

Lfd. *."- lr"r""'"ln-
KiIometErNr. Beförd€rte

Pgrson

Dl,!

Konrnunals und gEmischt

I
2

3

4

5

5

7

8

I
l0
11

12

13

l{
15

16

t7

Deutschllnd ......
Bden-{{jrttenü€rg
BaJßm

Borlin .

Brandenburg

Emnan .......
Haürrg
Hassgn ...
ihcklenbJrg-vorpoimrn .. . ..
Niedersehssn
Irbrdrhe ln-{&stfalsn . ... . .. .

Rh3inlrrd-Pf.Iz ..,.........
S!arlrnd
s.chsan
Sehseft-Anh!lt
SchlesHlg-tblsteln .........
Thoring.n

3.4
0.1

0.1

3.51

3.ä
4.53

2ß
20

3l

ß
3

2

19

23

24

34

15

5

30

ß

2ß
13

12

2t
3

2

14

22

77

31

L2

1t

27

2t

20

31

oä

0.4

0.5

0.7

374.4

11.9

18.1

35.9

6.2

2.7
7.4

50.1

t9.2
41.9

3.6

3.7
72.4

61 .9

27.1

54.8

6.2

27.5

8.6
1.0

32,6
1,2

2.3

0,09

0.10

0.13

0.08

0.011

0. 10

0.11

0.06

0.08

0.08
0.12

0. 07

0. 10

0.08

0.08

0.11

0.16

9.49

13.01

19.23

5.84

t4.27
10.25

10.60

t6.42
10.15

4.56
2.68

3.10

16,63

9.64

22.ß
19.35

23,61

0.9

0.1

0,0

0.2

t.2
0.4

0.4
0.1

0.1

2.t
1.8

0.5

0.0
0.0

0.1

0.2
0.1

0.7

0.2

0.1

0.{
0.5

2.9
0.3

0.2

0.8

3.2
1.5

3.2
0.4
0.2
7,0

4.7

1.5

0.2

0.3

2

0.0

0.0

0.1

0.0
0.0

5.2
0.7

3.31

2.06

4.88

3.94

2.63
3.38

7.56

6.67

2.L9

3.35

2.64

3.32

3.51

2.8t!

3.76
1.71

ä

I hutschlild
2 Bdsrt{jrttgtü.rg
3 Blysrn
{ 8.rlin
5 BranclanhJrg

6 Bremn
7 H'llIJr!
I tlesscn

I |hcklenh/rg-Vorpmsrn .....
l0 Nledersaclrsen

1l lütürheift{*stfalen ...,....
72 Rtrelnlanfffalz ............
13 S.lrland ..........
l4 Setrsen

15 S*hssn-Anhrlt
16 Schlesxig-Holstein .......,.
17 lhurlngsn

!15 0

3. I 4.21 0.11 11.15

Nichtbundeseigene

0.09 2t.33
0.t2 19.08

4.414

7

I
2

4

I
10

3

0.0

0.6
0.2

0.1

1.7
0.9

0.2

2.5 0.1 3.36 0.05

Statstsches Bundesamt, Fachsene E, Rerhe 3, 3 Vy'1 999

l) ElrEchl. UntemclüEn nur i,n LinlenverkEhr.
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UnternehmensformEn und LändErn

verkghr

t.lagEn-
Ki.lonetEr

1. - 3. Vrerteljahr 1999

6. 4-
86,0

9.1

18.7-
15.8

4.0-
208. 6

13. 8-
0,5

10.1

3.0

Lfd
Nr.

MiII,

,{irtsch6f tliche Unternehmen

22.7 0.8

0.8 3.7-
1.3 11.7-

9.1
0.3

0,3

20,7

24.7

4.2

10.9
Ea_

9.0-

79. 1

2.8

5.0

6.4
2.4
4.0-

0.0s

0.10
0.11

2,4
0.2

0.1

0.5

2.9
1.1

1,1

o.2

0.3
5.0
4.4

9,8-
22.9

5.9-
2.7-
4.9

8.3
0,4-
2.3-
3.0-

10.2

3.4

1,3

0.1

0.1

0.2

0.5
0.3

?,1

0.4

0.2

1.2

1,1

7,5

0,9

0.4

2.1
7.L

3.3
8.6

1.1

0.5

17.0

71.7

4.9-
4.6

8.6
21,8-
26.0

n.3
rLz.2
10.7-
29.7

ts,2
24.7

7.3-
16.3

27.7

904.6

26.9
44,0

93.8

12.0

4.1

77.7

114.6

39,5

108.6

8.8

8.9

181 .6

r49,2

4.1-
18.4

5.4-
0,1

10,2

17.7

88.9
q.7-

1.5

8.0
6,7

1.4-
lä-

0.9-
5.1

a2.a

3,418

3.32

3.86

3,72

3.80

4.37

s.07
2.49

3,11

7.53

6.38

2.42
3. 41

2.65

3.36

3.35

3.01

3. 84

1,88

0. 08

0.07
0.10

0.72

0.06

0.08

0.08
0.13

0,07

0.09

0,08

8,70
9,24

19.00

5.89
15. 03

7,37

11.43

13,17

9.60

4.06

2,ß
2.61

74,44

10. s7

99.5

90.6

167.9

74.9

274.3

70. 3

95.0
277.4

1 1{1.8

51 .3

19.7

37.8
154.1

140.0

198.1

186.2

73.6

259.9

125.3

113.2

39.8

32,4

34.1

39.7

50. 8

41.6

33.8

40. 1

37.?
95.3

51.0

35.0

36.4
33.8

!t5.7

32,L

6l .8

37.6
34.5

72.0

1

2

3

4

5

5

7

8

I
10

11

72

13

14

15

16

77

I
2

3

4

5

I
7

8

I
10

11

72

13

14

15

16

77

t.7 73.7- 0.7 14.3-

0.6

0.1

65.9 16.9-

16.4-
11 .9-

5.7 47.7-

7.2 23.5- 4.11 0.11 10,50 96.1 37.7

Eisenbahn€n

3.6 2,2-
0.6 16.5-

8. 0-
1S. 0-

727.9

77.4

0.09

0. 10

18.64

19.115

t2.0
1.9

0.1

1.3
0.5

0,2

45.2-

2.7
5, 3-

86.9

0,1

0.2

0.2

0.0

38,5- 0.3 52.4- 3.41 0.06 4.06

0.08
0.11

0, 16

ß.4
20,6

2.5

n.4-
2.1

?5.3-

ao

2.3
0.4

20.86

13.97

18.60

Statrstrsches Bundesamt, Fachsene 8, Rethe 3, 3 Vl/1999

VorJ ahr

gsgen-
über

Verän-
derung BEförderte

Personen

VorJ ahr

gegen-
über

Verän-
derung PersonEn-

Kilometer
Verän-
d€rung
gegen-

über
VorJ ahr

Einnshnen
Verän-
derung
gegen-

über
VorJ ahr

Elnnahmen

. Je
I

l,,lagen- lPersonen-Kilometer
Beför-
derte
Person

mittlere
Reise-yieite

mittlere
Fahrzeug-
besetzung

a Mitt t Mil I 1 Mr 11 . Dl.'l Dr1 kn Pers

-41-



Auskunftspfl icht ige
Unternefmem in
Straßenp€rsonen-

vgrkehr
ins-

gesantins-
gssart

l)

dar. im
GslEgen-
heits-

vsrkshr

l.lagen-
Kilorneter

8eförderte
Personen

Pgrsonen-
Kilometer

Anzrhl HiI I. iliII. DH

Lrnd

3. Vierteljahr 19gg

2 Straßenp€rson€nverkshr nach

2.3 GElegsnh€its

Einnahm€n

Lfd.
tlr.

1

2

3

4

5

6

7

8

I
10

l1
t2
t3
1{
l5
16

L7

,"n.n- lr""rolln-
KiIom€tEr

DH

RegionalverkEhrs

8eförderte
Person

Private

32.47

28.99

31.50

77.32

25.15

37.74

41.1r'

2A.27

28.04

22.09

81.57

72.6
2A.A
!t5,48

63. r15

15.S8

13.57

9.08

L3.42

L7.27

13.88

9.50

Dcutschlcnd
Bd3rr+'lurtterüerS ..,.......
B$ßrn ..
Bcrlln ..
Brandsnburg

Brgmn .

HarfaJrg

tlcssen ..
ttcklenuJrg-VorpilErn,....
Nisdorsachssn

Itbrürlrlß+Estfalen ........
RheinllnHfalz .....,...,,.
S.arlrnd
Sehssn

S.chsen-Anh!lt
Schl6Hlg-tblstoin ... ... . ..
Thüringen

t hutschlüd
2 Bd.ß{,ürttrüerg
3 B$Ern
4 B€rlln
5 Brr.6.nhrr9
6 Bropn
7 tlarhJr!
8 ttGscn

I iLcklenhJrg-VorFfilrErn ...,.
l0 Nisdersrctrsen

ll l.Srdrnsin+tsstfalcn ..,,....
12 Rminlu#falz ...........,
13 S.rrllrd
l{ S.chscn

15 S.chssn-Anhalt
16 Schlt${19-tblstoin .........
17 Thairingon

2 058

ru
561

32

15

171

2A

15€

:t51

166

1E

55

415

80

6

27

1 923

274

5rl:}

238.6

24.9

61 .5

4.7

3.4
18.4

3.1

23.9
44.6

13.1

3.4
7,L

5.1

10.3

5.7

0,2

6{3.3
77.7

153,9

77.2

58.5

9.0
55.9

t04.2
31.5
14.3

24.2

11.5

§,7
16.6

L5.7

r.3

2,70

2,47

2,50

3.30
3.lst
2.94

2.34

2.33
2,41

4.22

3.40

2,26
3.56

2.89

3.81
3.68

4.01

4,15

3,42

2.%
3.18

0.09

0.09

0.07

0.09

0.10

0.08

0.07
0.14

0.07

0.11

0.09
0.06

0.11

0.09

19.8

2.7
4.9

7 376.5

892.4

2 t76.7

3l

72

158

27

159

309

laE

42

50

44

74

23

ß
4

0.2 155.2

123.9

562.8

115.4

840.6

756.8

1180.6

12S.0

271,1

181.1

3%.7
185.1

13.9

42.7

16.5

8.4
q.4

18.0 3.81 0.11

0.4
1.6
0.2

2.0

3.7

1.4
0,2

0.3

0.4
1.0
0.3

4

11. I
0.4

132.9

14. 1

1.1

0,5

0.2
0.1

0.1

0.3

0.1
0.0

0.0

0.9

4.4

2.0
0.6
0,2

0.12
0.10

0.07

0.10

0.12

0.07

0.05

1.0
0.1

3

4

4

3

I

4

4

4

3

I

Stratstrsches Bundesamt, Fachsene 8. Rerhe 3. 3 Vy'1 999

l) Elnschl. UnternetrBn nur im Linlsnvertehr.
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t.lagen-
Kilometer

ljnternehnensformen und Ländern

verkehr

MilI

UnternEhmen

0.6 3. 8- 477.7 16.0-

1. - 3. Viert8uahr 1999

1 531,4

1S6.2

368.1

31 .8
t32.3
20.7

134.1

254.7

75.9

31 .8

52.3

27.4
a2.4

38.8

Lfd.
Nr.

58s.2
72.9

151 .7

9,7

44.5

6.S

56.5
109. 7

32,4
8,2

16.5

12.5

24.5

L2.4

17.6-
7,2-
9.4
1.4

3.2
EO

10.3-
15.8

4.4

0.3-
5.7

27,5

24.8

31 .5
22.5

16.2

5. 5-
trA-

11.3

0.2-
2,2
0.8

8. 9-
14.0

3,7
6.8-
1.0-

74.4

14.7-

20.4-

79,2

28.5

28.6
23.2-

77,4-
2.5

16.5

1.0-
0.5

2,6
4.0-

26.9

1.4

17.0

10.9

0.09

0.10

0.08

0.06
0.14

0.07
0.10

0.09

0.06

0.10
0. 09

0.8

0.6
0.6

7.2

2.7
3.4

1.6
2.6-
1.7

7.7

0.2-
0,8

49.5

6.8
72.0

3

0.2

18 091.8

? 272.6

5 385.1

365.4

1 363.3

252.4

2 105.5

1 856.4

1 108.9

309. 6

605. 1

43L.2

807.3

389.0

!r87. 1

35.8

101.2

42.6

23.7
a.7

2.62

2. 69

2.43

3,24

2.98

3.01

2.37
2.32

2,34

3.86
3.17

2.23

3.37

2.96

3.118

3.,ß

3.33

3,24
3.72

3. 04

0. 08

0,0s
0.07

30. 91

28.88

30, 65

28.11

34.88

42.24

26,57

26.87

22,53

58.76

63.57

26.22

31 ,89

59.67

365.2

334.5

4118.5

323.4

359.5

516.3

4t7.3
195,8

329,2

669. 6

737,1

406.0

312.4

631. 4

168.7

157.5

185.7

157,7

7ß.2
209.3

165.6

30.9

31.2

35.5

37,7

30. 7

35,8
37.2

16.9

35.2

37.5

36.8
34,5

33.0

31.3

37.2

37.0

58.3

37, 3

32,0
4q.a

56.5

1

2

a

4

14.2 2.4- 38.3 15.4- 2,70 0.09 52.s1 682.1 29,5 5

1.1

3.8
0.5

5.0

9.5
3.4
0.5

0.8

2.6
0.6

72.2-
4.3-
5.7
7.8
5.0
2.0
oa-

14.1

{.b

0,7-
4.3

7

I
10

11

L2

13

ls
15

l6
77

gesel lschaften

10.4 n,4.
1. 0 5.4

2

0.8

2,7
1.3

0.5
0.2

0.2

0.6
0.3

0.1

0.1

?3.7

2r.7
38.1
2,0-

9.0

4.4
1,6
0.5

44.7 9.4 2.6 18.1 3.36

9.7
11 .6-

36,3

3.3
28.r
2,2

23,7

26.7

2A,4
lo_

0,09

0.09

0.06

0. 09

0. 10

0. 07

0.05

15.81

r4.66

10, 71

14,0S

t3.22
14.58

8. g0

1

2

3

s

5

b

7

8

I
10

11

tz
13

111

15

16

77

Statrstsches Fachsene 8, Reihe 3 Vy'1 999

Verän-
derung
gegen-

über
VorJ ahr

BEförderte
Personen

Verän-
derung
gegen-

über
VorJ 6hr

Personen-
Kiloneter

Verän-
derung
gegen-
übsr

Vorj ahr

Ei.nnahmen
Verän-
derung
gegen-

über
VorJ ahr

Ernnahmen

' 
Je

Nagen- I Personen-
Kr. lometer

Beftir-
derte
Person

mittlere
Reise-
,{eite

mittlere
Fahrzeug-
besetzung

x Mr]1, t Mi11 x 1.t111,0t4 x Dt''! km Pers.
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Auskunftspfl icht ige
Unternehmgm rm
Straßenpersonen-

verk€hr

gesant
lns-

ins-
gesant 

)

dar. rm
6e lsgen-
heits-

verkehr

tlagen-
Kilometer

Beforderte
Personen

Personen-
Kiloneter

Mi 1t i{itt. Dtr

L6nd

anzah I

3. Vierteljahr 1999

2 Straßenpersonenvsrkshr nach

2,3 Gelegsnheits

Einnahmen

Lfd
Nr. ,*"n- lr"'.o11-

Ki loneter

Dl.1

Beförderte
PErson

UntErnEhmens

I
2

3

4

5

b

7

8

I
10

11

t2
13

14

15

16

t7

Deutschland

Bden-ltirtterü€rS ..........
Br)€rn .

Bsrlin .

Br!nd€nhJrg
Brsien .

Hafiburg

Hess€n .

l{ecklenburg-Vorpoilnern .....
Niedersachssn

tbrdrhein-{€stfalen ........
Rheinland-Pfalz ...........,
Sa!rIand
S€chs€n

srehsen-Anhalt
Schlesvrig-iblster,n .........
Thüringen

I Deutschlrnd

2 Bden{irtteiüerg
3 8r)rern

4 Berlin
5 Brandenburg

6 Brgtten

7 Harbrrg

I Hessen

I tlecklenhJrg-Vorpom€rn .....

2 qog

315

s98

25

58

7

L7

198

51

205

399

187

52

85

70

s1

51

2 205

300

560

25

52

7

14

189

49

187

§2
153

s7

77

65

85

43

253,5

29.9
bz. b

4.9

5.6

1.3
3,4

18,8

4,3
26,0

{l5.8

13. s

3.8

9.2

5.9
11,4

5.5

24.5

2,9
5.1

0.5
o.7

0.1

0.5

1,8

0.{
2,5

4.6

1.6
0.3

0,8

0.9
1,2

0.5

7 938,8

924.6

2 220.7

160.5

207.L

30. 0

126.0

585.5

165.6

923.4
823.8

4S3.7

137. 1

343.5

253.0

3116.8

2L2.r

596.8

80.4

157.9

20.L

20. s

3.7

11.4

60.4

12.7

63.5
110. 3

32,7

14.8

3L,2

t6,2
4L,4

19.7

6.1
1.3

0.8

2.75

2.59

2,52
4.09

3.74

2.40

3.32

3.2t
2,85

2,55

2,47

2.43
E.ts
3.39

2.36

3,54
3, 04

3. 71

3.68

3. 50

4.10

2.95

3.18

0.0s
0.0s

0.07

0.13

0.10
0,12

0.09

0. 10

0. 07

0. 07

0.13
0.07

0.11

0. 09

0. 07

0.72

0.0s

0.08

0. l0
0.06

0.11

0. 07

0.05

24,57

27.82

30.72

37.13

28.89

25, lls)

?4.51

34.33

2S.63

25.27

24.07

19. S3

52,99

41,32

18. 07

34.76

36.47

Darunter: GBB-

t7
4

3

15

4

2

f.o

0.4

0.2

0,2

0,2

0.1

0.6
0.1

0.1

75.5

14.1

t2,9

9.97

13.57

9,51

11.35

13,88

9,50

10

11

t2
13

t4
15

16

lt

Nisdersachsen

tbrdrhein-{sstfalen,...,...
Rheinlrnd-Pfalz ......,..,..
S.arIand
Sachsen

Sachscn-Anhrlt

Schlesrig-tlolstein .........
ThUringen

3

3

3

3

1

0,1
0.0

0,0

8.1

8.4
q.4

0.9
0.6

0.2

1) Einschl. Unternehmen nur i.m Linienverkehr,

Stalrstsches Fachserre 8, Rerhe 3, 3 999
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UntErnehnensformen und Ländern

verkehr

1. - 3. Vierteljahr 1999

l,,lagEn-
Ki lometer

Mr 1l

formen insgesamt

Lfd
Nr,

622,0

75.3

154.8

11.6

15. 5

2.7
9.8

115.8

s.7
61 .6

t72,8
33,3

8.6
27.5

16.9

26.9
t4.2

6esellschaftsn

19 511.5

2 353.1

5 514,5

395, 8

511 .5
bb. z

359, 5

1 431.4

367. 0

2 294.6

2 028.2

1 143.S

327.2

787.7

580. 3

885.6

454,9

7,2
0.4
0.5

2.?
3.5-

49.3

17.5-
6, 9-
8.0
2.4
3.4
5.3

9.8-
14.4
4.4

0.5
2.4

bl. b

7.4

72.6

1.4

1.9

0.3

r,2
4.3
1.0

6.?

72,7

4.0

0,7

2,0

2,7

3.0
1.3

4,0

2.5
3.2

10,0

4.5-
32,6

4,9-
7. 8-

18.6

5.7
13. 3

0.1
1.0-

7q.7

13. 0

6. 3-
8.5-

2.0
ao-
1.U

40,2

74.4-
12.a

72,0-
4.4-
8.6
7.0
ol

?.3

8.9-
13.1

4,2

2,2-
0.6

1 658.8

204,2

378.5

47,1

45,7

7.9
32.2

137.3

27.4

150, 3

25S. I
79. 0

32.9

69, 3

39.5

93.2
'44.0

2.4
0. 1-
1.0
7,4

73.'7-

52. I
t7,2-
2.5

14.8

0.5

2.4
3.1
ao-

2L.7

2,9
16.6

3.3

?,67

2.71

2.45
4.06

2.76

2,92
a)d

3.00
2.86

2.qs

2.39

?.37

3. 80

3.23

2.34

3.47
3.10

3.40

3.115

3,70

0. 09

0. 09

0. 07

0.1?

0,0s

0,12

0. 09

0. 10

0, 08

0, 07

0. 13

0,07

0.10
0.09

0.07

0.11

0. 10

26.94

27,54

29. 94

33. 73

2E, q7

26.81

27.t7
31. S5

26.96

2q,78
a) ta

?0,00

43.85

34.63

18.58

30.97

33.78

316. I
377,4

436.1

283.6

274,2

224.0

311.1

333.1

356.0

369.1

167,8

289.5

436.5

393.7

272,7

294.3

31lsl.6

1118,7

157.5

201 .8

s{.4
209.3

165,6

31. 4

31.3

35.6

34.1
30. I
25,4

37.7

31.3
37,8

37.2

18. 0

34.3

37.4

§.7
34.3

33, 0

32.7

44.4

37.0

56.3

34.4

44.4

56.5

I
2

3

4

5

o

7

8

s

10

11

7?

13

14

15

16

77

1

2

3

4

5

6

1

I
I

10

11

72

13

14

15

16

77

4.8 24,2

1.0 5.4
o.sl 13.7

1.4

0,2

0.2

6,5
14.7-

8.2-

16,2

3.3

3.2

n,7
2,2

22.0

16.9

11 .6-
39.0

0.08

0.0s

0,07

211.0

35.8

47.9

2,A3

3,12

3. 04

11.39

14.66

13.28

7,75

14.58

8.90

0,7

0.5

0.2

50, s

22.5

76.2

0.3

0.1

0.1

32,8
?4.6

23,2-

24.4

23,7

8,7

51 ,6

38.1

2.0-

2.0

1.6

0.5

57.6

28.4

1.9-

0.08

0.07

0, 05
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Beförderte
Personen
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Verän-
derung
gegen-
über

VorJ ahr

E].nnahmen
verän-
derung
gegen-

uber
VorJ ahr

Ernnahmen
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I

hagen- | Personen-
Ki loneter
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derte
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mittl ere
Retse-
9{e1te

mr ttlere
Fahrzeug-
besetzung

MiII x Mill. 1 Mil l . Dr,1 x Dl.r kn Pers,
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3 Al lgemsiner Linienvsrkehr nsch Unternehmensformen und FahreusHeisartsn

Fahrausr{eisart

Allgenoin€r Linienverkehr
Insgesilt.

drvon auf:
Einzel- und l{ehrfahrten-
auslcisgn..

ZsitfahrrGr€isen fiir
SchüIsr, Studenten und
ander€ Auszubildende.........

Andersn Zeitflhraus)€isen. . .. .

SclHrtehind€rtenrusr'ßisen. . . .

Fr€ifrhrrusr€issn... ..

Konrnunale und gemischtr{irtschaf tIichE UnternehmEn

1 535.8 0.6

1. - 3. vierteljahr 19€19

4 518.6 u.b

Verän-
derung
gegen-
über

VorJ ahr

4 814.1 0.8

17116.5 1.1-

s96.3

2 07t,3
x

x

1 406.5 0.4

276.3 L,7-

343.2

551. I
107.9

27.2

3§'.0 6. 0

586.1 2.1- 835.2 2,7-

1.9
0.6

0,7-
1.8

274.3

675. 4

x

X

6.0
0.8

x

x

1,8

1.4

0.4-
4.1-

2.0
2,0

x

X

137.4 6.5

| 254.3

2 005.4

342.8

80.9

174.5

42.5

L2.A

0.s

174.3 5.0

Nichtbundeseigene Eisenbahnen

50.5 7,0
AllgstEiner Lini€nverkehr
Insgesait..

davon !uf:

Zeitf.hrrushpisen ftirSchillir, StLdenten und
anders AL6zubildsnde...,.....

Einzol- uncl ithrfshrten-
aus)*isgn.. 7.2 5.6 27.7 5.0

Arder€n Zeitfrhrausrisen...,.
SclErbhindertenlusr€isen. . . .

Fnifrhrausrcisen. . . . . . . . . . . . .

Linienvsrtshr

davon ruf:
Elnzsl- urd l{shrfrhrten-
lusrsisgn..

Zcitf.hrausrcisen für
Schliisr, Studenten und
rrl(,em Auszubildende.....,.,,

Anderan ZeltfahrausHeisen. . . .,
Sclr*rbehindertenausr{€isgn. . .,
Fr€ifahrlusl€isen,.,.,

22.O

6,4
3.1

0.3

8.5
2.3

X

x

83.0

21.2

10,8
0.8

4.8

18.4

3.2
Eä-

90.9

22.0

x

X

86.7 1.0-

6.5
4.2
7.8
5.9

22.6 2.4-

ß.2
13. 6

4.0

0.3

n.a
6.7

x

X

Privrte UntEm€lrnen

159. I 1.3-

20.t 5.9

44.7 6,3-

61.4 4.8

3.3
13.1

x

x

298.1t 1.5 ß7.7 0.1

67.7 1.3 277,L 5.4-

0.5
3.41-

1. b-

8.5-

z,b

1 .8-
0.8-
4.0-

8.2
17.0

x

x

7.8

0.3-
210, 9

53.7
x

X

6,2

1.1

x

X

x

x
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3. Vrerteljahr 1999

BsfctrdertE
Parsonen

Verän-
derung
gegen-
über

VorJ ahr
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Verän-
derung
gegen-
tiber

VorJ ahr

Beförderte
Personen
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Verän-
derung
gegen-
über

Einnahmen

t{i1I T x Hi 1l x Mrll DMMiII DM
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Insgesait.



3. Vrerteljahr 1999

Befdrderte
Psrsonen

Verän-
derung
gegen-
über

VorJ ahr

Einnahmen

VorJ ahr

gegen-
übEr

VErän-
derung BEförderte

Personen

VorJ ahr

gegen-
über

Verän-
derung

Einnahmen

l,,lt I I . t Mrll DM x Mill. I Mrll DM

3 AIlg€n€iner Linienvsrkehr nach UnternEhmensfonnen und Fahrauslreisartsn

Fahrausy{ersart

Allgemeiner Linienverkehr
Insgesamt.

dEvon auf:
Einzel- und Mehrfahrten-
ausr{eisen.

Zeltf ahrsusl.leisen fUr
Schi.iler, Studenten und
andere Auszubildende....

Reg j.onalverkehrsgese I Ischaf ten

335, 8 4,2

744.3 9.8

1. - 3. Vierteljahr 1999

518.1 1tr- 1 064.4 2.5

Verän-
derung
gegen-

über
VorJ ahr

151 .5 0,8

34.1 2.7- 104.5 0.5 q07.2 4.6

Anderen ZertfahrausHersen,....
Schr{erbeh indertenausv{e rsen. . . .

Freifahrausr{eisen. ., . .

87,3
10 tr

10.4
0.2

737.2

60.3
x

x

13.3

E.4-
X

X

317. 3

60, 5

35.1

0.7

1 823.1

2 129.5

401 .4

83.3

239.5

49.9

23,7

478.9

178,3

X

x

4.8

9.2-
2.3-

30q.0

0.8-
7.4-
3.9-

22t,1

0.9

2.4
x

x

Unternehnens f ornen insgesamt

Allgemerner Lrnienverkehr
Insgesait.

davon auf:
Ernzel- und ttehrfahrten-
ausv€1sen.

ZeitfahrausHeisen für
Schüler, StudEntsn und
andere AuszubildBnde......,..

Anderen ZeitfahrausHeisEn., ., .

SchHerbeh indertenausHeissn. . .,
Freifahrausä€isen.. , . .

1 683.7 0.5 ? 0a2.0 t.7

88.1 2.0

5 472.4 0.6

1 029.1 1 .5-

6 534.5 7.2

2 532.2 0.5-

1 777.0

2 3ß.3
x

x

774.9 0.3

252.7 2.4-

340.2

4§t8.7

591 ,5

125.3

28.0

66, 7

76,?

7.3

7.7- 835.2 0.5-

8.2
0.4

x

Dsrunter: GBB-Gesellschaften

243.6 5.9

2.s
0.3

0.7-
2,4

5.2
72.2-
1.2-

487.5

759.4

x

X

1.5

1,2

0.6-
3.6-

2.3

2,1
x

x

X

davon auf:
Elnz€l- und l,l€hrfahrten-
ausHeisen.

AllgeiBiner Linienverkehr
Insgesart.

ZeitfahrausH€isen für
Scnüier, S+-udentgn und
andere Auszubildende.,...,...

113.6 0.1 :ß3.1 2.5-

70.0 4,3-23.5 3.3-

Anderen ZEitf ahraushe 1sen,

Schv{erbeh indef tenausHe rsen

Freifahrausv{ersen.........

703.2

52.4
X

x

17,s
6,3-

X

X

0.3

10.9-
4,4-

371 .3

151t.9

X

X

1.8
1,3

x

x

Statrstrsches Bundesamt. Fachsene 8, Rerhe 3, 3 Vy'1999
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4 t{rgen-kilomter in AllgemeinEn LinienverkEhr nach Unternshmensfonpn und VerkEhrmittEln

1. - 3. viertEuahr lgslg

Vsrtehrsnittsl
V€rändsnJng

geg€naiber
VorJ ahr

t

r.ornunslE und genischtHirtschaf tlich€ unternEhm€n

473.7 2.1-
Linisnvsrtehr

do/on mit:
Str.oanbdrncn mfiö.ni--llcher BaJert.

Stdtbdrn n t)................
(L'6san.......
KrattofinihJsson.. .... ... .... . .

drvon nlt:
eigon n Fahrzeugen...........
anggtlieteten Frhn3uggn......

AllgffilmrIlEgcrit.

Allosrin.r
Inrggsrit.

Allg.rln r
Irsgnsrrt.

62.9

47.2

1.1

322.5

242.5
80.0

ß.4

%.4

18.7

9.7

77.4

77.4

42.7

74.7

10.5-
3.5
3.9
1.8-

11119.5

lstSl.8

ß4.3
3.3

s62.3

727.0

235.3

80. I

80. r

224.0

224.0

1.4-

5.5-
1.8
0.7

I .3-

2.0-
0,8

Llniervertehr

davon il1t3

StraBanblhnan mrtöilr-lich3r B!u!rt.
Stdtbrh.icn 1).......
(bJsren.....
l(r.ftcrnlhJsscn
da\ro,r ilits
eig3mn Frhrizcugen..

mgsrlststcn Frhrzeug3n......

3. l-
2,1

Nichtbundeseigene EisenbahnEn

7.3

7.3

0.3

21 .9

PrivatE Unt€rnshrien

50.7

29.4
1.7

27.4

§t.s

0.7

0.7

9.9

Linienverk€hr

davori nit:
Strrßaiültrran mrkö.ri-lichar Ba.l!rt.
Stdtbünen 1).......
(h.:aan...
Kraftornihsson......... .... . ,

doron nit:
alg|f,rn Fdrrzeugon...
.ngrlet3ten F.hrzNg.n......

3.5
11.5-

191. 1l

32.7
11.3

16.0-

Statrstrsches Bundesamt, Fachsene 8. Rethe 3, 3 V/l999

0.2

0.2

3, ViertelJahr 1999

tlagen-kilometer
Verändsrung

gsgeni.jbEr
VorJ ahr

l{agen-kilometer

|riIt. r i,rill.

1) ElBchl. tloch-, tj- und Sclrsbebahnen
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4 l'lagen-Kiloneter in Allgeneinen LinisnverkEhr nach Unternehmensfonisn und Vsrkehrsmittetn

1. - 3. ViErtEljahr 1999

Verkehrsmittel

Allgeneiner Linienverkehr
Insgesant.

davon mit:
StraßEnbahnen herkdnrir-licher Bauart.
Stadtbahnen 1),..,........
obusssn.

Kraftomnibussen. . . . . . , . . . .
davon mit:
eigenen Fahrzeugen....,..
angenieteten Fahrzeugen..

AllgEneiner Linienverkehr
Insgesamt.

clavon mit:
Straßenbahnen hsrkönür-
Iicher Bouart.

Stadtbahnen 1).,.....
obuss€n.

Kraftonni,bussen.......,..,...
davon mit:
eig€nen Fahrzeugen.

angemieteten Fahrzeugen,....

VBränderung
gegentjber

VorJ ahr

i

lU.t

742.1

7?.5

69.7

719, 5

62.9

47,2

1.1

568.3

:tsl4.3

774.0

106.11

106.4

RegionalvsrkehrsgesEl lschaf ten

3.1

3.1

s27.0

427.0

208, I
2L8,4

2 150,6

199.6

254,3

3.3
1 693.5

L 777.7

515.8

321.9

321.9

143.9

178,0

2.7-

, 1_

3,4
2.9

0.5-
3.6-

lJnternehmensf orrren j,nsgesamt

0.6-

10.5-
3.6
3.9
0.0

0.9-

5.6-
1.8

0.7
0.8-

0.6-
7.2-

4.0-
Allgeil€iner LiniBnverkehr

Insgesent.
davon mit:

Sl.rrßenb3hnen herkönr+-
licher Bauart.

StadtbEhnen 1)......
obussen..

Kraftonnibussen... . ..,
davon mit:
eigenen Fahrzeugen.

angemiEtgten FahrzEugen.....,

Statstrsches Bundesamt, Fachsene 8 Relhe 3, 3 999

0. 8-
2,0

DaruntEr: 688-€esEllschaf ten

1.6

1.6

to

1.3

4.0-

49.6

56.8

3. 0-
4.8-

3, Vierteljahr 1999

l,'lagen-ki Ioneter
Veränderung
gegenüber

VorJ ahr
I,lagen-( i lometEr

Mi 11 r Milt

1) Einschl. Hoch-, u- und Schviebebahnen.
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3. Vierteljahr 1999

Beförderte
Personen

Personen-
kilometer

Personen-
krlometer

EinnahmenBeförderte
Personen

MiIM|II. DMMi[.

Verkehrsverbund

Kommunalverband Großraum Hannover .......

Verkehrsverbund Rhein-Ruhr
(VRR) Gelsenkirchen.............

5 Verkehrsleistunoen und Einnahmen in Verkehrsverbünden*)

52,5 266,4 1 19,4

't. - 3. Vierteljahr 1999

32,5

Einnahmen

M|II. DM

169,7 979,'l

5 073,9 893,s

388,7

177,9

u4,2

1 095,6 21'.t,0

250,4 I 627,6 292,1 780,6

Veftehrsverbund Rhein-Sieg
0/RS) Köln 93, I 108,3 290,4

Verkehaveöund Rhein-
Neckar GmbH (VRN) Mannheim s3,2 58,7 162,4

Vcrkehrs- und Tarifverbund
Stuttgart (WS) ................ 57,7 594,3 115,0 194,9 2 007,5

Veüehrsverbund Großraum
Nümbeq (VGN) 44,2 340,7 68,2 142,3

') Straßenpersonenverkehr und in die Verbünde einbezogener Eisenbahnverkehr, - z.T. vorläufige Ergebnisse

Statrstisches Bundesamt. Fachsene 8, Rethe 3, 3.Vy'1999-50-



nach Quartalen 1995 - 1999

I Gelegenheitsverkehr Zl Linienverkehr

Beförderte Perconen in Mill.
2500

2000

1 500

1 000

500

0
1 995 1 996 1 997 1 998 1 999

Personenkilometer in Mill.
25000

20000

1 5000

10000

5000

0
1995 1996 1 997 1 998 1 999

Beförderte Personen und Personenkilometer im Straßenpersonenverkehr

Statrstisches Bundesamt, Fachsene 8, Rethe 3, 3 VJi1999

nach Jahren 1991 - 1998

1991 = 100

105

100

95

90

85

105

100

95

90

85

Beförderte Personen
.+

-.ra'lr'-"-'-'

+ +.
a a

+ +,

'O1
-- -_-_- a-

im Gelegenheitsverkehr
Linienverkehr

- - 
i1 Q9l9s_e1 le_ilsYerke-hl

Personenkilometer
im Linienverkehr

1 991 1 992 1 993 1994 1 995 1996 1 997 1998
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Fachserie 8: Verkehr
Reihe 1: Güterverkehr der Verkehrszweige
Oer Jahrosbericht enthält vergleichend dargestellt Ergebnisse der Gü-
tortransportstatistiken. Währond für Seeschiffahrt, Luftfahrt und Rohr
femleitungen nur wichtige Eckdaten enthalten sind, werden die drei Vor-
kehrsträger Eisenbahn, Straße und Binnenschiffahrt ausführlich im Ver-
glgich nach Gütergruppen, Verkehrsbezirken und Hauptvorkehrsb€zie-
hungen drtlerenzrert nachgewiesen. Zusätzlich sind lange Reihon zur
Güterverkehrsentwicklung und Tabellen zum Güterverkehr nach Entfer-
nungsstufen und zur tonnenkilometrischen Leistung enthalten' Die Dar'
stellung d6r Gütervertlechtung nach Verkehrsgebieton untereinander und
der Grenzüberschreit€nde V6rk6hr nach Verkohrsbezirken im Ausland
nimmt breiten Raum €in.
Die Reihe 1 wurde mit Berichtsiahr 1993 eingestellt.
Für das Berichtsjahr 1993 sind wegen Revidiorung der Daten, die Ergeb-
nisse nur über das Statistisch€ Bundesamt zu beziehen.

Reihe 2: Eisenbahnverkehr
ln monatlichet Erscheinungstolge werden für den öffentlichon schienen-
gebundenen Verkehr der Eisenbahnunternehmen die wichtigsten Zahlen
über Verkehrsleistungen und Verkehrseinnahmen im Personen- und
Güterverkohr nachgewiesen. Regional sind di6 Ergobnisse des Güt€r-
verkehrs nach Hauptverkehrsbeziehungen, Verkehrsgebieten und -bezir-
ken aufgeschlüss€lt.
lm Jahesbericht werden - neben tieter gegliederten Ergebnissen - An-
gaben über die Struktur der Unt€mehmen, den Bostand an Verkehrs-
mittoln und -einrichtungen sowie über Bahnb€triebsunfälle mit Perso-
nenschaden ausgewiesen. F6m6r finden sich Angaben üb€r don Porso-
nalbestand nach dem Beschäftigungsverhältnis und den betrieblichen
Einsatz.

Reihe 3: StraBenperconenverkehr
Det Werteliahrcsbericht enthält Angab€n über die Betriebs- und Ver-
kehrsleistung€n Wagenkilometer, beförderte Personen, Personenkilo-
meter) sowi€ die umsatzsteuerpflichtigen Einnahmen (ohne Einnahmen
aus dem Freigestellton Schülerverkehr) der Straßenv€rkehrsuntemeh-
mon (ohne Kleinuntemehmen mit wenigü als 6 Bussen) im Berichts-
vierteljahr.
lm Jahr€sbericht sind entsprechende Nachw€isungen für das Borichts-
jahr enthalten; zusätzlich werden für alle Untemehmen Vorjahresergeb-
nisse üb€r die Umsätze einschließhch der Einnahmen aus dem Freige-
steltton Schülerverkehr und der Ausgleichszahlungen der öffentlichon
Hand für Beförderungen von Schwerbehinderten und Schülern (Ausbil-
dungsverkehr) und der Vergütungon für durchgeführte Auftragsfahrten
dargestollt. Außerdem w6rd6n Strukturdaten d€r Untemehmen am
Stichtag d6s Berichtsiahres (Unien- und Fahzeugbestände, Personal)
nachgewiesen.

Reihe 4: Binnenschiffahrt
Oie monatlichen Nachweisungen erstrecken sich auf den Güterverkehr
auf Binnenwasserstraßen, d6n Gütsrumschlag in Binnenhäfen, den
Durchgangsverkohr sowie den Güterverkehr der Bund€sländer nach
Hauptverkehrsbeziehungen.
Der Jahresbericht enthält weiterg€h6nde Nachw6isungen des Güterver-
keh6 nach Verkeh6b€zirken. Außerdom werden Untemehmen, deren
verlügbaren Schitfe, Beschäftigte und Umsätze in der Binnenschitfahrt,
der Bestand an Binnonschiffen der Bundesrepublik Deutschland sowie
Schifrsunf älle dargestollt.

Reihe 5: Seeschiffahrt
lm Monatsboricl,t werden Schiffs- und Güterverkohr über See nach Hä-
fen, Flaggen und Vorkehrsrichtungen, der Verkehr auf dem Nord-Ost-
see-Kanal, der Containerverkehr über So€ mit Hälen außerhalb des
Bundesgebietes und der Bostand an S€eschiffen unter der Flaggo der
Bundesrepublik Deutschland nachgewiesen.
Oet Jahresbericät enthätt weitorgehende Nachweisungen sowie zusätz-
lich di6 Aufteilung des Güterverkehrs nach Verkehrsbezirken und Anga-
ben über das Bordporsonal.

Reihe 6: Luftverkehr
Oet Monatsbedcrrt umtaßt den Personen-, Güter- und Postverkehr mit
Lultfahzeugon sowi6 Starts und Landungen nach Flughäfen. Diese Er-

gebnisse sind im Jahresbericht differenzierter aufgegliedert, wobei zu-
sätzlich noch Angaben aus der Untemehmensstatistik (Untemehmen,
Beschäftigte, Luftfahzeugbestand, Umsatz) und über den nichtgewerb-
lichen Luftverkehr gobracht werden.

Reihe 7: Verkehrcunfälle
Oet Monatsbeicht enthält Angaben über Unfälle nach Straßenarten,
Unfallarten und -typen, Kalendertagen, Ländem, Großstädten sowie
über V€runglückte und Unfallbeteiligte nach Art der Verkehrst€ilnahme.
Femer sind Unfallursachen und Unfälle des Auslandes dargestellt. Dabei
werden die aktuellsten Monatsorgebnisse mit dem kumulierten Jahre-
steil und die vergleichbaren Zeitabschnitte des Voriahres nachgewiesen.

Der Jahresbeicht ist wosentlich tiefer geglieclert und bringt Angaben
üb6r Unfälle und Verunglücktg nach Unfallart und -typ, nach Straßenart
und Ortslage, nach Monat, nach Unfallverursachung unterschieden nach
dem Geschlecht und den Unfallursachen (Fehlverhalten der Verkehrsteil-
nehmer sowi6 technischo Mängel und andere Ursachen). Darin sind
auch Auswertungen über Alkoholunfälle und deren Folgen, Autobah-
nunfälle, Lichtverhältnisse und Straßenzustand zum Unfallzeitpunkt so-
wie über das Fehlverhalten der Fahzeugführer und ihrem Alter enthal-
ten.
Die Entwicklung des Untallgeschehens wird in einer Vielzahl von Zeitrei-
hen für die wichtigsten Unfallmerkmale verdeutlicht. Angaben für über
100 Länder sind im intemationalen Teil zusammengestellt. Methodische
Erläuterungen und Bezugszahlen zum Untallgeschehen (BevÖlkerung,
Straßenlänge, Fahzeugbestände, Fahrleistungen, Gurtanlegequoten
usw.) sind im Anhang aufgeführt.

Verkehr Aktuell
ln dieser monatlich erscheinenden Publikation sind wichtige aktuelle
Monats- und Jahresergebnisse der amtlichen Statistik aus vielen Berei-
chen des Verkehrs in Zeitreihonform und einheitlicher Gliederung zu-
sammongefaßt.
Güter- und Personenbeförderung auf der Straße, im Schienenverkehr, in
der Schitfahrt und im Luftverkehr sowie Bestand und Neuzulassungen
von Kraftfahzeugen bilden die Schwerpunkte.
Außerdem 6nthalt6n sind Eckdaten über Straßenverkehrsunfälle, ver-
kehrsbezogene lndizes zu Verbraucherpreisen und Seefrachtraten sowie
Angab6n zu Unternehmensinsolvenzen und sozialversicherungsptlichtig
Beschäftigten im Verkehr.

Verkehr im Überbticf
Diese jährlich erscheinende Querschnittsveröffentlichung enthält dre
wichtigsten Ergebnisse d6r amtlichen Verkehrsstatistik in der Regel in
Zeitreihenform (Monats- bzw. Quartalsergebnisse für das aktuelle Jahr,
Jahresergebnisse tür die Vorjahre). Tabellen und Schaubilder werden
dabei durch eine kuze, die wesentlichen Entwicklungen autzeigende
Kommentierung ergänA. Danlber hinaus sind Erläuterungen zur Motho-
dik der einzelnen Statistiken sowie zu ihren Rechtsgrundlagen am Ende
des Heftes beigefügt.

Klassifikationen
Klassifikation der Wirtschaftszweige mit Erläuterungen,
Ausgabe 1993
Güterverzeichnis für die Verkehrsstatistik, Ausgabe 1969
Verzoichnis der Verkehrsbezirke und Häfen, Ausgabe 1995
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